An ii E 








1984 





The Library 


SCHOOL OF THEOLOGY 
AT CLAREMONT 


WEST FOOTHILL AT COLLEGE AVENUE 
CLAREMONT, CALIFORNIA 








Digitized by the Internet Archive 
in 2021 with funding from 
Kahle/Austin Foundation 


https://archive.org/details/lutherjahrbuch0000unse_r1b3 


Kutberjabrbud) 


Organ der internationalen Lutherforschung 


Im Auftrag der Luther-Gesellschaft herausgegeben von 
Helmar Junghans 


Professor an der Karl-Marx-Universität in Leipzig 


51. Jahrgang 1984 


ER TITTER 


Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen 


Theology |_ibrary 


SCHOOL OF THEOLOC: 
AT CLAREMONT 
California 


ISBN 3-525-87416-2 
© Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1984 - 
Printed in Germany. Ohne ausdrückliche Genehmi- 
gung des Verlages ist es nicht gestattet, das Buch 
oder Teile daraus auf foto- oder akustomechani- 
schem Wege zu vervielfältigen. — Gesamtherstel- 
lung: Gulde-Druck GmbH Tübingen 


IO 


Martin Seils 
In memoriam Erdmann Schott 


Vilmos Vajta 
Die Kirche als geistlich-sakramentale communio mit Christus und seinen 


‚Heiligen bei Luther 


63 


96 


98 


»9 


109 


Robert Kolb 
The German Lutheran Reaction to the Third Period of the Council of 
lerenit 


Heinz Bluhm 
Die Indices zu Werken Martin Luthers im Boston College, Chestnüt Hill, 
Massachusetts 


Bernhard Fisch 
Das Original des Lutherbriefes 1683 


Buchbesprechungen 


99 Martin BRECHT: Martin Luther; 101 Gerhard EseLinc: Disputatio de homine 2; 102 
Johannes von PALTz: Werke 1; 104 Heiko A. OBErman: Luther; 107 Julius PFLucG: Correspon- 
dance 5 I-II. 


Lutherbibliographie 1984 

109 Abkürzungsverzeichnis; rıı Sammelschriften,; 117 Quellen, 128 Darstellungen; 185 
Forschungsberichte, Sammelbesprechungen, 188 Nachträgliche Besprechungen; ı91 Auto- 
ren- und Titelregister 


Anschriften 


der Mitarbeiter: Wissenschaftlicher Assistent Michael Beyer, Pfarrhaus, DDR-7241 Schönbach, 
Professor Dr. Heinz Bluhm, Boston College — Department of Germanic Studies, Chestnut Hill, 
Mass. 02167 USA, Dr. Bernhard Fisch, Beckertal 6, DDR-6540 Stadtroda; Professor Dr. Scott H. 
Hendrix, 3528 Raven Hill Road, Columbia, $S.C. 29204 USA; Professor Dr. Helmar Junghans, Ludolf- 
Colditz-Straße 22, DDR-7027 Leipzig; Professor Dr. Robert Kolb, Concordia College, Hamline & 
Marshall, St. Paul, Minn. 55104 USA, Professor Dr. Reinhard Schwarz, Salzstraße 43, D-8034 
Unterpfaffenhofen, Professor Dr. Martin Seils, Bethgestraße 10, DDR-4800 Naumburg; Professor 
Dr. Vilmos Vajta, Knektegärdsgatan 55 A, S-441 37 Alingsäs; Dozent Dr. Günther Wartenberg, 


Riebeckstraße 13, DDR-7050 Leipzig; Professor Dr. Karl-Heinz zur Mühlen, Novalisweg 6, D-5309 
Meckenheim. 


für Rezensionsexemplare, Sonderdrucke, Mitteilungen sowie Anfragen: Sektion Theologie der 
Karl-Marx-Universität - Kirchengeschichte, Emil-Fuchs-Straße 1, DDR-7010 Leipzig. 


Die Abkürzungen der »Lutherbibliographie 1984« werden im ganzen »Lutherjahrbuch« verwendet. 
Den Abkürzungen für die Lutherausgaben liegt »Kurt Aranp: Hilfsbuch zum Lutherstudium. 
3. Aufl. Witten 1970« zugrunde, StA verweist auf »Martin LUTHER: Studienausgabe. B 1979ff«. 


6 


In memoriam Erdmann Schott 


Von Martin Seils 


Erdmann Schott wurde am 8. Dezember 1900 in Geischen (Kr. Guhrau) in 
Schlesien als Sohn eines Pfarrers geboren. Er besuchte von 1910 bis 1918 die 
Gymnasien in Liegnitz und Schulpforta (1915-1918). Von 1918 bis 1922 studier- 
te er evangelische Theologie in Breslau, Greifswald, Berlin und Marburg. Ent- 
scheidend für sein Studium und seine theologische Grundhaltung war die 
Begegnung mit Rudolf Hermann, der damals als Privatdozent und Konviktsin- 
spektor in Breslau wirkte. Schott promovierte 1926 in Breslau zum Lizentiaten 
der Theologie mit einer Arbeit zum Thema »Fleisch und Geist nach Luthers 
Lehre unter besonderer Berücksichtigung des Begriffs »totus homo« (L 1928). 
Ab 1927 war er Pfarrer am Brüderhaus Zoar bei Rothenburg (Lausitz), ab 1929 in 
Dersekow bei Greifswald. 1930 habilitierte er sich als Privatdozent für Syste- 
matische Theologie in Greifswald. 1953 wurde er als Professor mit Lehrauftrag 
nach Halle berufen, wo er 1954 Professor mit Lehrstuhl für Systematische 
Theologie wurde. 1954 verlieh ihn die Universität Greifswald den theologi- 
schen Ehrendoktor. 1960 bis 1964 war er Dekan, 1964/65 amtierender Dekan 
der Theologischen Fakultät in Halle. Von 1963 bis 1974 nahm er in der Nachfol- 
ge Hermanns die Aufgabe des wissenschaftlichen Leiters der Luther-Akademie 
(Sondershausen) wahr. Erdmann Schott wurde 1966 emeritiert. Er verstarb, 
nachdem er mit großer Geduld die Beschwerden des Alters getragen hatte, am 
9. Juni 1983. 

Bei der Trauerfeier für Rudolf Hermann hat Erdmann Schott 1962 darüber 
Rechenschaft zu geben versucht, was diejenigen, die von Hermann geprägt 
wurden, an ihren Lehrer gebunden hat. Es sei, so sagt er, nicht die Absicht einer 
Schulbildung gewesen, sondern ein Einfluß in Tiefen, »die unser ganzes Leben 
vom Zentrum her bestimmen«: »Sein die Tiefen anbohrendes und die Quellen 
aufbohrendes Denken; sein Bestreben, uns dorthin zu führen, wo wir dem 
Zentrum der Theologie und ihrer Wahrheitsfrage am nächsten kommen« 
(ThLZ 87 [1962], 792£). In diesem Sinne wußte sich Schott durch Hermann 
bestimmt, dem er in der gleichen Zeit wie Hans-Joachim Iwand und Jochen 
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Klepper begegnet ist. In mancher Hinsicht ist er aber auch im Sinne einer 
Schulbildung Hermanns Schüler gewesen. Er hat anders als Hermann in seiner 
theologischen Arbeit Themen aus der Theologie der lutherischen Bekenntnis- 
schriften, aus dem Bereich der Grundfragen des evangelischen Kirchenrechtes 
und aus der Konfessionskunde aufgegriffen. Aber er hat in der Systematischen 
Theologie ebenso wie Hermann auf eine Grundlegung, die an die besten Tradi- 
tionen der Theologie des 19. Jahrhunderts anzuknüpfen versuchte, eine Ausfüh- 
rung folgen lassen, die das Gedankengut reformatorischer Theologie mit der 
Auf- und Einarbeitung der neuzeitlichen Geschichtsproblematik verband. In 
diesem Sinne ist er der treueste Schüler Hermanns gewesen. 

In Schotts literarischem Lebenswerk treten einige Themen besonders deut- 
lich hervor. Es sind zunächst religionsphilosophische Bereiche, mit denen er 
sich immer wieder beschäftigt hat. Er wollte wie Hermann neben dem »ich 
denke« die Eigenbedeutung des »ich bin« als Grunddatum menschlichen Got- 
tesbezuges aufweisen, dies jedoch so, daß der Glaube aus der Verpflichtung, 
dem »ich denke« im weitesten Sinne Rechnung zu tragen, nie entlassen wird. 
Die Linien, die hier zu Friedrich Schleiermacher und Immanuel Kant gehen, hat 
Schott nie geleugnet. Es sind dann Themen der Theologie Luthers, mit denen 
der Hermannschüler zeitlebens befaßt war, dessen Arbeit über »Fleisch und 
Geist nach Luthers Lehre« zu den Standardwerken über Einzelbereiche der 
Theologie Luthers in diesem Jahrhundert gehört. Was Schott hier bestimmt, ist 
die prononcierte und ganz kompromißlose Betonung des »sola fide« als Kern- 
und Unterscheidungsmerkmal reformatorischen Glaubens und reformatori- 
scher Theologie. Vor allem in seiner Privatdozentenzeit hat Schott sich mit 
Grundfragen evangelischen Kirchenrechtes befaßt. Hier war es immer wieder 
die Auseinandersetzung mit Rudolf Sohm, die ihn beschäftigte. In seinem 
konfessionskundlichen Arbeitsbereich, in dem er auch zum Neubearbeiter und 
Herausgeber der »Konfessionskunde« von Hermann Mulert (3. Aufl. B 1956) 
wurde, hat Schott eine von Luther her verstandene Theologie des reformatori- 
schen Bekenntnisses vor allem mit römisch-katholischer Theologie in Bezie- 
hung gesetzt und dabei mit Nachdruck darauf bestanden, daß nur eine wirkli- 
che Überwindung des reformatorisch-tridentinischen Gegensatzes zu ökume- 
nischer Übereinstimmung führen könne. Dies kommt vor allem in seinem 
kleinen, aber bedeutsamen Hauptwerk »Die zeitliche und die ewige Gerechtig- 
keit: eine kontroverstheologische Untersuchung zum Konkordienbuch« (B 
1955) zum Ausdruck. 
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Erdmann Schott hatte eine umfassende humanistische Bildung und ein kaum 
je versagendes Gedächtnis. Historische Angaben, die er machte, stimmten 
immer. Er kannte die Philosophie der Neuzeit gut und vermochte komplizierte 
Gedanken klar zu durchdringen und wiederzugeben. Seine Kenntnis der Werke 
Luthers war außerordentlich und ging bis ins Detail. So war er besonders gut 
gerüstet, die Bearbeitung der Register zu WA Br zu übernehmen, die er weit 
geführt, deren Abschluß er aber nicht mehr erlebt hat. Staunenerregend war für 
seine Mitarbeiter immer wieder seine Bibelkenntnis, die neben dem Wortlaut 
der griechischen Texte auch weit bis in denjenigen der Vulgata hineinging. 
Seine große theologische und theologiegeschichtliche Sachkenntnis ist beson- 
ders den vielen Artikeln der RGG zugute gekommen, die er geschrieben hat. 

Schott war ein zugleich humorvoller und nüchterner Mann. Diese seltene 
Verbindung hat ihn dazu befähigt, die Leitungsämter, die er im Laufe seines 
Lebens übernahm, vor allem das Dekanat in Halle und die Leitung der Luther- 
Akademie, wirksam und erfolgreich zu führen. Es waren aber auch diese Züge, 
die ihn im Umgang mit Mitarbeitern und Kollegen liebenswürdig und im besten 
Sinne human erscheinen ließen. Es ließ sich gut mit ihm zusammenarbeiten, 
weil er Autorität durch Kenntnis besaß, sachlich war und im Zweifelsfall mit 
Humor über der Situation stand. Schon seine jahrzehntelange Erfahrung in 
einem dörflichen Pfarramt ließ ihn die Beziehung von theologischer Arbeit und 
kirchlichem Dienst nie vergessen, die das Grundanliegen seiner Lehrtätigkeit 
gewesen ist. Er hat einmal von Philipp Melanchthon geschrieben: »Obenan 
stand ihm ... das Ziel, tüchtige Prediger des Evangeliums heranzubilden. Bei 
allem, was er vom Katheder aus sagte, dachte er auch an die Auswirkungen in 
den Gemeinden durch Predigt und Unterricht. Seine Hörer sollten befähigt 
werden, aufgrund der Heiligen Schrift in ihrer Zeit das lautere Evangelium zu 
verkünden. Dazu prägte ihnen Melanchthon die evangelischen Grundwahrhei- 
ten klar, faßlich und gewissenschärfend ein« (Die Tür des Wortes: evangeli- 
scher Almanach. B 1960, 18). Für den, der Schott kannte, gibt es keinen Zweifel, 
daß er hier aufgeschrieben hat, was auch ihm das Hauptanliegen seines Theolo- 
geseins und damit seiner Lebensarbeit gewesen ist. 


BIBLIOGRAPHIE ERDMANN SCHOTT ZUM 60. GEBURTSTAG AM 8. XII. 1960/ zsgest. von Elrdmann] Neuß. 
"ThLZ 86 (1961), 393-398; BIBLIOGRAPHIE ERDMANN SCHOTT/ zsgest. von Mlichael] Müller. ThLZ 90 


(1965), 955-958. 
Ein Bild befindet sich WoRT UND GEMEINDE = Festschrift für Erdmann Schott zum 65. Geburtstag. 


B 1967, 8. 


Die Kirche als geistlich-sakramentale communio 
mit Christus und seinen Heiligen bei Luther” 


Von Vilmos Vajta 


I Die Grundlegung des communio-Gedankens (bis 1520) 


ı Communio spiritualis et corporalis 
In seinem »Sermo de virtute excommunicationis« (1518) geht Luther vom 
Begriff der communio aus! und beschreibt diesen in folgender Weise: »Est 
autem fidelium communio duplex: una interna et spiritualis, alia externa et 
corporalis. Spiritualis est una fides, spes, charitas in deum. Corporalis est 
participatio earundem sacramentorum, id est signorum fidei, spei, charitatis, 
quae tamen ulterius extenditur usque ad communionem rerum, usus, colloquii, 
habitationis aliarumque corporalium conversationum.«? »Ein Sermon von dem 
Bann« (1520) ist eine Wiederholung dieser Unterscheidung mit wesentlichen 
Erweiterungen zum Problem der Vollmacht der Ausübung des Bannes. Luther 
schreibt: »..., die gemeynschafft ist zweyerley, ... Die erst gemeynschafft ist 
ynnerlich, geystlich, unsichtlich ym hertzen, das ist, ßo yhmand durch rechten 
glauben, hoffnung und lieb eyngeleybt ist yn die gemeynschafft Christi und 


Diese Studie wurde bei der internationalen Tagung zum Thema »Die ökumenische Erschlie- 
ßung Luthers«, veranstaltet vom Institut für Ökumenische Forschung in Straßburg und dem 
Institut für Europäische Geschichte in Mainz (Oktober 1982) als Vorbereitungsmaterial vorge- 
legt. Im Dokumentationsband Ökumenische Erschließung Martin Luthers: Referate und 

Ergebnisse einer internationalen Theologenkonsultation/ hrsg. von Peter Manns und Harding 

Meyer. PB 1983, erschien aus Raumgründen nur Teil I der Studie (141-153) und wird hier mit 

freundlicher Genehmigung der Herausgeber mit abgedruckt. 

ı Der communio-Begriff scheint erst in dieser Zeit in den Vordergrund von Luthers Kirchenbe- 
griff zu rücken. Für seine früheren Schriften, bes. seine Psalmenvorlesungen, gibt es ausführli- 
che Studien. Nach Karl Horı: Die Entstehung von Luthers Kirchenbegriff. In: Ders.: Gesam- 
melte Aufsätze. Bd. ı. 7. Aufl. TÜ 1948, 288-325, und Holsten FAGERBERG: Die Kirche in 
Luthers Psalmenvorlesungen 1513-1515. In: Gedenkschrift für Werner Elert/ hrsg. von Fried- 
rich Hübner. B 1955, 109-118, gibt es zwei wichtige Monographien: Joseph VERcCRUYSssE: Fidelis 
Populus. Wiesbaden 1968, und Scott H. HEnDrıx: Ecclesia in via. Leiden 1974. 

2 WA 1, 639, 2-6. 
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aller heyligen, ...«? Die Parallelität ist eindeutig, auch wenn gewisse Präzisie- 
rungen anders formuliert sind. Denn es handelt sich nicht um eine schlichte 
Übersetzung. 

Die communio spiritualis kann ausschließlich Gott schenken, bzw. davon 
ausschließen kann sich nur der Mensch durch seine Sünde.* Die kirchliche 
Vollmacht der excommunicatio ist folglich allein auf die externae privatio 
communionis beschränkt.5 Dabei bleibt aber diese Ausschließung selbst da- 
durch qualifiziert, ob der Mensch sich von der communio spiritualis getrennt 
hat. Der Bann der Kirche kann ihn nicht in der communio spiritualis treffen. 
Die Exkommunikation kann unrecht sein und der Mensch noch immer in der 
spiritualis communio mit Gott leben, wie es auch umgekehrt Menschen geben 
kann, die durch die Exkommunikation der Kirche nicht getroffen sind, tatsäch- 
lich aber außerhalb der communio spiritualis sind.° In all diesem liegt die 
Grenze der Exkommunikation durch die Kirche, worauf wir noch später einge- 
hen möchten. Der Mensch bleibt selbst unter dem Bann vom Gebet und der 
Verkündigung der Kirche nicht ausgeschlossen.’ »Nam iusticia et veritas, cum 
sint de interiore communione Ecclesiae, non debent omitti propter excommu- 
nicationem exteriorem, ...«® Wer zu Unrecht exkommuniziert worden ist, 
kann sogar »geystlich zum sacrament gehen«,? d.h. im Glauben die communio 
spiritualis »mit Christus und seinen Heiligen« genießen. 

Die Distinktion im Begriff der communio steht hinter der Beobachtung einer 
Art »Doppelschichtigkeit« in Luthers Kirchenbegriff.!° Um die theologische 


3 WA 6, 64, 1-5. 4 WA 1, 639, 8-10, vgl. 6, 64, 6-10. 
5 WAT,639,1922. 6 WA 1, 642, 29-39; 6, 65, 26-32. 
7 WA 1, 639, 34-36. 8 WA 1, 643, 3-5. 9 WA 6,75, 37. 


ro Von der »Doppelschichtigkeit in Luthers Kirchenbegriff« spricht Ferdinand KATTENBUSCH in 
einer Studie mit diesem Titel in Theol. Studien und Kritiken 100 (1927/28), 197-347. Er sieht 
mit Recht, daß Luther immer nur von einer Kirche spricht, auch wenn er dabei Unterscheidun- 
gen vornimmt. Seine zusammenfassende These, der in der vorliegenden Studie voll zuge- 
stimmt wird, formuliert er so: »In seiner maßgebenden, ihn innerlich leitenden Anschauung 
ist Luther kaum über einen andren Gedanken so früh mit sich ins reine, zu ruhiger Gewißheit 
gekommen, als über den der Kirche. Sie ist ihm schlechtweg und nur die communio sanctor- 
um« (342). Den Begriff »Doppelschichtigkeit« benutzt Kattenbusch aber in einem breiteren 
Verständnis als im folgenden geschehen soll. Obwohl er der »Doppelschichtigkeit« von »geist- 
lich-leiblich« und »innerlich äußerlich« in Auseinandersetzung mit anderen Theologen eine 
richtige Deutung gibt, erweitert er den Begriff auf das Verhältnis zwischen Kirche und Staat 
(243-265) und andererseits auf die zweierlei Momente »religiös« und »ethisch«, wobei die 
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Motivierung dieser Distinktion zu begründen, ist es zunächst hilfreich, die 
Aufmerksamkeit auf die für die communio angeführten Motive zu lenken. Hier 
sind zwei Beobachtungen von Gewicht. 

Luther schließt seinen lateinischen Sermo mit der Ermahnung ab, daß man 
die Zensur des Bannes - im Gegensatz zum üblichen Gebrauch - nur rarissime 
gebrauchen sollte. Der Grund dafür ist, daß die »censura [des Bannes] sit lex 
quaedam, omnis autem lex sit virtus et occasio peccati et sine gratia dei lexnon 
impleatur, gratiam etiam dei, id est legis impletionem, dare ipse [sc. Pontifices 
et eorum ministri] non possint, ...« Mit dem Bann wird eigentlich nur Gelegen- 
heit zur Sünde gegeben.!! Ein ähnlicher Gedankengang befindet sich auch im 
deutschen Sermon, wo der Reformator damit argumentiert, daß durch solche 
Sünden Gott noch mehr »erzurnet wirt, ßo doch der bann yhn zuvorsunen 
geordenet ist«. Die Vollmacht des Bannes ist nicht zum Verderben, »ßondern 
tzur besserung geben«.!? 

Die hiermit angeführten Gedanken weisen darauf hin, daß der Bann (excom- 
municatio) unter zweierlei Gesichtspunkten betrachtet werden kann, nämlich 
unter dem des Gesetzes (lex) und dem des Evangeliums (gratia/Versöhnung). So 
gesehen ist der Bann mit der »Doppelschichtigkeit« der communio engstens 
verbunden: denn der vom Amtsträger auferlegte Bann betrifft zunächst die 
äußerliche communio, d.h. die leibliche Gemeinschaft. Als solche muß sie aber 
auf die communio spiritualis bezogen werden, d.h. ihr dienen, indem die Men- 
schen unter Gottes Gnade gestellt und mit Gott versöhnt werden. Der Bann 
kann niemals mit dem Anspruch auftreten, daß durch ihn ein Urteil über den 
Menschen in der communio spiritualis gefällt würde. Dieses Urteil kann nur 
Gott aussprechen. 

So ist die theologische Distinktion zwischen communio corporalis und com- 
munio spiritualis gleichzeitig die Distinktion zwischen Gesetz und Evange- 
lium. Der Gebrauch des Bannes kann folglich in den Dienst des Gesetzes 
(Verderbens) oder des Evangeliums (Versöhnung) gestellt werden. Zwischen 
communio und excommunicatio gibt es eine auf das Heil und Unheil des 
Menschen bezogene Spannung. Selbst in der Exkommunikation geht es um die 


Einheit wieder beide Male festgehalten wird (266-276). Schließlich bietet er eine »Abklärung 
von Luthers Gedanken über Doppelschichtigkeit des Kirchenbegriffs auf Grund der Theorie 
von drei Hierarchien« (314-340). 


II WA 1,643, 18-22. 12 WA 6, 74, 36-75, 3. 
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Frage der bestehenden und weiterhin zu erhaltenden communio. Die Distink- 
tion zwischen communio spiritualis und communio corporalis spiegelt diese 
Spannung wider. Wir können in dieser Hinsicht von der Zweideutigkeit der 
Kirche reden. Welche Konsequenzen sich daher für den Kirchenbegriff ergeben, 
werden wir noch näher beobachten müssen. 

Die zweite Beobachtung schließt sich an den Hinweis Luthers an, daß die 
»zweyerley gemeinschafft« aufzufassen ist »gleych wie yhm sacrament zwey 
dingk seynd, nehmlich das tzeichen und die bedeutung, wie ym sermon gesagt 
ist«.13 Hier meint Luther »Ein Sermon von dem hochwürdigen Sakrament des 
heiligen wahren Leichnams Christi ...« (1519) und die dort geschilderte Struk- 
tur des Sakraments.!* Danach besteht das Sakrament aus drei Teilen: »Das erst 
ist das sacrament odder zeychen, Das ander die bedeutung des selben sacra- 
ments, Das dritte der glaub der selben beyden, wie dan yn eynem yglichen 
sacrament diße drey stuck seyn mussen.«1$ 

Die Reihenfolge spielt hier eine untergeordnete Rolle. Auch die Begriffe sind 
manchmal schillernd. So hat Luther in dieser frühen Periode noch einen be- 
grenzten Begriff vom »Sakrament«, nämlich gleichbedeutend mit dem sakra- 
mentalen/äußerlichen Zeichen. Die »Bedeutung« kann sonst mit »Wort« (im 
Sinne des deutenden Einsetzungswortes) ausgetauscht werden. Der Glaube 
verbindet die beiden Teile Bedeutung/Wort und Zeichen/Sakrament miteinan- 


13 WA6, 64, ıf. 

ı4 Man sollte daran erinnern, daß die anderen Sakramentssermone Luthers von der Taufe und der 
Buße (aus dem selben Jahr) genau dieselbe sakramentale Struktur aufweisen. Nach Abschluß 
des Manuskriptes erschien die wichtige Abhandlung von Ursula Stock: Die Bedeutung der 
Sakramente in Luthers Sermonen von 1519. Leiden 1982. Da in der vorliegenden Studie das 
Luthermaterial über die Zeitgrenze des Buches hinausgeht, ist zunächst wichtig festzustellen, 
in welcher Weise Luther seinen Grundgedanken in den frühen Sermonen treu geblieben ist. 
Stock nimmt kritisch Stellung zur Deutung der Sakramente bei Ernst Bizer und Oswald Bayer. 
Sie erweitert aber gleichzeitig die Perspektive der sog. »Theologie des Wortes« durch die 
Analyse der Dimension der »Erfahrung«, besonders wie diese bei Luther in der »Bedeutung« 
der Sakramente zum Ausdruck kommt. Da Stock die seit den vierziger Jahren veröffentlichten 
skandinavischen Darstellungen zur Frage der Sakramente nicht beachtet, entgeht ihr auch die 
Möglichkeit, mit kritischeren Augen die Analyse gegenüber der »Theologie des Wortes« 
durchzuführen. Trotzdem hat sie in der Überzeugung, daß sie mit der »Erfahrungstheologie« 
nicht im Gegensatz zur »Wort-Theologie« steht, eine erhebliche Korrektur an dieser erar- 


beitet. 
15 WAD2, 742, 7-10. 
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der.16 An und für sich ist es nicht überraschend, daß Luther diese sakramentale 
Struktur auch auf den »doppelschichtigen« communio-Begriff verwendet, daer 
im Altarsakrament die primäre Bedeutung in der communio, oder besser: im 
Empfang der communio (communicare) sieht.17? Da wir aber von der Unter- 
scheidung der communio spiritualis et corporalis ausgegangen sind und diese in 
enger Verknüpfung mit der Exkommunikation gesehen haben, bekommt der 
für den Kirchenbegriff grundlegende communio-Gedanke einen geistlich-sakra- 
mentalen Charakter. Die Unterscheidung, die im Begriff communio erscheint, 
ist dann schließlich nur die sakramentale Struktur, wie sie von Luther definiert 
wird. Was wiederum Luther über die communio spiritualis ihrerseits sagt, ist 
für das Sakramentsverständnis von grundlegender Bedeutung. Glaube, Hoff- 
nung und Liebe — so haben wir gehört — schenkt allein Gott. Deshalb ist 
folgerichtig, daß die äußere, leibliche, zeichenhafte Sakramentshandlung ohne 
Gottes Gnadengeschenk (Glaube) nicht das Heil, sondern nur die communio 
corporalis erwirkt. Das äußere »sakramentale« Zeichen muß durch die Geistes- 
wirkung im Glauben empfangen werden. 

So sind in der Distinktion communio spiritualis- communio corporalis beide 
theologische Inhalte mitbestimmend: das spannungsvolle Verhältnis zwischen 
Gesetz und Evangelium und andererseits die neue sakramentale Struktur, wie 
sie Luther vertritt. Welche Bedeutung diese Analyse für die »Doppelschichtig- 
keit« und die »Zweideutigkeit« des Kirchenbegriffs haben kann, soll nun her- 
ausgestellt werden. 


2 »Eynegeystliche ynnerliche und eyne leypliche eusserliche Christenheyt« 
Luthers Schrift »Von dem Papsttum zu Rom wider den hochberühmten Roma- 
nisten zu Leipzig« (1520) ist gegen den Leipziger Franziskaner Augustinus von 
Alveld gerichtet, der in einer Schrift das Primat des Papsttums zu Rom behan- 
delt hatte. In seiner Antwort kommt Luther zu einigen grundlegenden ekklesio- 
logischen Aussagen, unter denen sich die bekannte Stelle von den »zwo kirchen 
... mit unterscheydlichen namen« befindet.18 Wir lassen zunächst seine Aus- 
führungen zur Frage des Hauptes der Kirche beiseite und konzentrieren uns auf 


16 Näheres Vilmos VayTa: Evangile et sacrament. P 1973, 122-144. 
17 WA 7497223. 
18 WA 6, 296, 38f. 
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den Kirchenbegriff (Luther benutzt mit Vorliebe »Christenheit«).1? Die Schrift 
redet »gar einfeldiglich, und nur auff eine weysz«, nämlich sie bestimmt die 
Christenheit als »eyn vorsamlunge aller Christgleubigen auff erden, wie wirym 
glauben betten »Ich gleub in den heyligenn geyst, ein gemeynschafft der heyli- 
gen«. Diesz gemeyne odder samlung heysset aller der, die in rechtem glauben, 
hoffnung und lieb leben, ...« Näher bestimmt ist diese keine »leyplich vorsam- 
lung, sondern ein vorsamlung der hertzen«, »ym geyst«, die von einer geistli- 
chen Einigkeit geprägt ist [mit Hinweis auf E 4, 5).2° Luther bezieht schon in 
diese Bestimmung der geistlichen Wirklichkeit der Kirche »die leyplich ge- 
mein« als »ein furbild dieszer christenlichen, geystlichenn gemeine« ein,?! die 
eigentlich zur einfältigen Rede der Schrift hinzugehört. Er scheidet aber eine 
andere Weise davon aus, nämlich »einn vorsamlung in ein hausz odder pfar, 
bisthum, ertzbistumb, bapstum, in wilcher samlung gahen die euserlichen 
geperden, als singen, lesen, meszgewand«.?? Außerdem gehört zu dieser zwei- 
ten Charakteristik der gesamte geistliche Stand. Eine dritte Weise von Kirche 
zu reden, wobei zu Unrecht das Wort »geistlich« gebraucht wird, berührt die 
Gebäude und die verschiedenen (von der Kirche verwalteten) Güter und die 
rechtlichen Bestimmungen. Diese dritte Art verwirft Luther, weil sie mit der 
wesentlichen Christenheit nichts zu tun hat.” Es bleiben die beiden anderen 
»Schichten«, und es geht nun darum, das Verhältnis der beiden zu bestimmen. 

Wir möchten zunächst auf eine gewisse Ungenauigkeit Luthers hinweisen. 
Bei der »ander weyse vonn der Christenheit zureden« spricht Luther etwas 
verkürzt über die äußerliche Versammlung, womit er jedoch die gottesdienstli- 
che Versammlung an allen Orten meint. Erst in einem späteren Zusammen- 
hang erwähnt er die für ihn selbstverständlichen »zeichenn, da bey man euszer- 
lich mercken kan, wo die selb kirch in der welt ist«, und nennt dabei die 
Sakramente und das Evangelium.?* Diese »Zeichen« müssen in die andere, 
äußerlich-leibliche Christenheit einbezogen werden. Erst so kann das Verhält- 
nis der beiden Weisen, von der Christenheit zu reden, bestimmt werden. 


19 Vgl. Johannes Hecker: »Die zwo Kirchen«: eine juristische Betrachtung über Luthers Schrift 
»Von dem Papsttum zu Rome«. In: Ders.: Das blinde, undeutliche Wort »Kirche/ hrsg. von 
Siegfried Grundmann. Köln; Graz 1964, III-131. 

20 WA 6, 292, 35-293, 12. 

21 WA 6, 295, 26f. 22 WA 6, 296, 17-19. 30f. 

23 WA 6, 297, 22-35. 24 WA 6, 301, 3f. 
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Wir zitieren nun die bekannte Stelle, wo Luther die Distinktion durchführt: 
»Drumb umb mehres vorstandts und der kurtz willenn wollen wir die zwo 
kirchen nennen mit unterscheydlichen namen. Die erste, die naturlich, grundt- 
lich, wesentlich und warhafftig ist, wollen wir heyssen ein geystliche, ynnerli- 
che Christenheit, die andere, die gemacht und eusserlich ist, wollen wir heys- 
sen ein leypliche, euszerlich Christenheit, nit das wir sie vonn einander schey- 
denn wollen, sondern zu gleych als wen ich von einem menschen rede und yhn 
nach der seelen ein geistlichen, nach dem leyp ein leyplichen menschen nenne, 
oder wie der Apostel pflegt ynnerlichen und euszerlichen menschen zunennen, 
also auch die Christlich vorsamlung, nach der seelen ein gemeyne in einem 
glauben eintrechtig, wie wol nach dem leyb sie nit mag an einem ort vorsamlet 
werdenn, doch ein iglicher hauff an seinem ort vorsamlet wirt.«?5® Schon aufden 
ersten Blick kann man dieselbe Denkstruktur in diesen Ausführungen finden, 
die wir im Begriff der communio spiritualis und corporalis vorgefunden haben. 
Deshalb können unsere Schlußfolgerungen auf den Kirchenbegriff selbst ange- 
wandt werden. Dies bringt uns zu zwei wichtigen hermeneutischen Schlüsseln, 
die Luthers Kirchenbegriff erschließen können. 

1. Zunächst kann die geistlich-sakramentale Grundstruktur der Kirche her- 
ausgestellt werden. Darin liegt die Einheit der beiden Schichten begründet. Der 
Begriff der Kirche ist für Luther, genauso wie der Sakramentsbegriff, durch die 
drei Elemente bestimmt: die (geistliche) Bedeutung, das (sakramentale) Zei- 
chen und der [geistgewirkte) Glaube, durch den die beiden miteinander verbun- 
den werden. Diese Parallelität der Denkstruktur ist völlig eindeutig, aber auch 
überraschend. Denn trotz dieser theologischen Identität der Denkstruktur hat 
Luther die Christenheit/Kirche niemals als Sakrament bezeichnet. Wenn man 
aber diese Denkstruktur als hermeneutisch gültig anerkennt, lösen sich Pro- 
bleme, die zwar protestantische und römisch-katholische Theologen beschäf- 
tigt haben, aber im Lichte dieser Strukturanalyse als Scheinprobleme aus der 
Debatte verschwinden sollten: 

a) Bei den »zwo kirchen« handelt es sich um eine theologische Unterschei- 
dung, keineswegs um zwei verschiedene Kirchen. Genauso wie ein Sakrament 
durch theologische Analyse in gewisse Bestandteile aufgeschlüsselt werden 
kann, aber nur als eine Einheit verstanden werden darf, so auch der Kirchenbe- 
griff. Die verschiedenen Bestandteile zielen nicht auf Scheidung, sondern die- 


25 WA 6, 296, 37 — 297, 9. 
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nen der Klarheit der Analyse. Die Kirche kann nicht in einen geistlichen und 
einen leiblichen Teil auseinandergerissen werden, ohne sich selbst aufzulösen. 
Luther mag aufgrund einer mißverständlichen Terminologie angeklagt werden 
(»zwo kirchen«) und den Schein erregt haben, daß es sich nur um eine prakti- 
sche Überlegung der Nicht-Scheidung handelt. Die sakramentale Struktur hebt 
aber.alle solche Mißverständnisse auf, da diese gerade der Zuordnung der äußer- 
lich/leiblichen zur geistlich/innerlichen Wirklichkeit Ausdruck verleiht. 

b) Es entspricht dem In-der-Welt-Sein der Kirche, daß sie nur durch äußer- 
lich-leibliche Zeichen wahrgenommen werden kann, die aber mit der geistli- 
chen Wirklichkeit wesentlich verbunden sind. Es handelt sich dabei um die 
Verborgenheit mit Christus in Gott (Luther zitiert Kol 3, 3), ein Begriff, der erst 
später die beiden Schichten im Kirchenbegriff als unauflösbare Einheit bezeich- 
nen wird. 

So ist es unmöglich, einen Wertunterschied zwischen der geistlichen und der 
leiblichen Kirche einzuführen, da diese eine einzige Einheit durch den Heiligen 
Geist bildet. Die geistliche Christenheit gibt es nicht, ohne daß die leibliche 
Christenheit (das Zeichen des Sakraments) als wirksames Mittel des Geistes 
anerkannt wird. Aber auch hier muß man Luthers durch die Polemik ge- 
schwächte Terminologie beachten (»gemacht und eusserlich«). Jedoch wird die 
Einheit durch die anthropologische Analogie stark hervorgehoben [(Leib-Seele 
als unmöglich scheidbar, wie auch der innerliche und der äußerliche Mensch 
nach Paulus). 

2. Unsere Analyse des communio-Begriffs hat weiterhin auf das Verhältnis 
zwischen Gesetz und Evangelium hingewiesen. An der hier behandelten Stelle 
kann man durch die Verwendung dieses Theologumenons gewisse weitere 
Probleme erschließen. Indem Luther von der »ander weyse« der Christenheit/ 
Kirche redet, fällt er darüber ein Urteil und schreibt »Von disser kirchen, wo sie 
allein ist, stet nit ein buchstab in der heyligenn schrifft, das sie von got geordnet 
sey, ...«26 Wir haben schon darauf hingewiesen, daß Luther hier in seiner 
Polemik die »äußerlichen« Kennzeichen der Kirche außer acht ließ. So wäre 
zunächst verständlich, daß dort, wo sogar die von Gott geordneten »Zeichen« 
nicht vorhanden sind, auch die Kirche nicht zu finden ist. Doch legt vermutlich 
Luther den Akzent anders, nämlich auf die Worte »wo sie allein ist«. Dies 
würde ergeben, daß die Ausklammerung der geistlichen Versammlung der 


26 WA 6, 296, 16. 30f (kursiv vom V£.). 
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Christenheit und die einseitige Hervorhebung, sogar die Alleinbestimmung der 
Christenheit von ihrer leiblich-äußerlichen Gestalt her als das Schriftwidrige 
anzusehen ist. Dann ist aber der Einwand eindeutig gegen eine Bestimmung der 
Kirche gerichtet, die als Gesetz gilt, d.h., das Äußerliche als Wesen der Chri- 
stenheit bestimmt. Dann werden nämlich die äußeren Gebärden, der hierarchi- 
sche (»geistliche«) Stand und die mit ihm verknüpften äußerlichen Frömmig- 
keitsübungen als die »geistliche Christenheit« vorgetäuscht. »Wie wolnw dem 
wortlein »geystlich« odder »kirchen« hie gewalt geschicht, das solch euserlich 
Wesen alszo genandt wird, szo es doch allein den glauben betrifft, der in der 
seelen recht worhafftige geistliche und Christen macht, hat doch der prauch 
uber hand genommen, nit zu kleiner vorfurung und yrtumb vieler seelen, die do 
meynen, solchs eusserlich gleyssen sey der geistliche und warhafftige stand der 
Christenheit oder kirchen.«?” Luther weiß zwar davon, daß das Kirchenrecht 
und das bürgerliche Rechtswesen dies als Kirche bezeichnet,?8 aber davon ist 
hier nicht die Rede. Denn damit reimt sich ja auch die früher erwähnte und von 
Luther schlechthin verworfene dritte Art, von »Kirche« zu reden. 

Luther kann - so läßt sich schließlich folgern — die leibliche, äußerliche 
Christenheit nur akzeptieren, falls diese in einer Synopse mit der geistlich- 
innerlichen Christenheit dargestellt wird. Dann kann er noch immer die Aus- 
wüchse dieser Äußerlichkeiten kritisieren, aber die von Christus eingesetzten 
Kennzeichen der Kirche nicht vermissen. So ist für ihn das »wo sie allein ist« 
von entscheidender Bedeutung. Wo die geistlich-innerliche Christenheit von 
der äußerlich-leiblichen her interpretiert wird, verschwindet die Kirche primär 
als Schöpfung des Heiligen Geistes durch die Gaben des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe. In diesem Zusammenhang ist es kritisch berechtigt »zwo kir- 
chen nennen mit unterscheydlichen namen«, damit die wesentliche und wahr- 
haftige Kirche als Gottes Schöpfung (und nicht von Menschen »gemacht«) 
anerkannt wird. Hier geht es nämlich nicht mehr um die schlichte »Doppel- 
schichtigkeit« der Kirche, sondern um ihre mögliche Mißdeutung. Kirche kann 
dann als Gesetz allein stehen und das Vertrauen des Glaubens von Gottes 
verborgener Handlung im Äußeren und Leiblichen kann auf diese selbst über- 
tragen werden. Dies bedeutet, die Kirche als Evangelium zu verlieren. Es geht 
deshalb um eine »Zweideutigkeit« der Kirche. Dies ergibt sich aus der Bedeu- 
tungsanalyse der durch die Struktur gegebenen Möglichkeiten der Deutung. 


27 WA 6, 296, 24-29. 28 WA 6, 296, 35-37. 
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Die Alternative besteht in einem isolierten gesetzlichen Verständnis oder einer 
Deutung, die den Bezug zwischen dem »guten Gesetz« (leiblich-äußerlich) und 
dem geistlich-innerlichen Wirken Gottes (Evangelium) entschieden festhält. 
Obwohl die Christenheit in der leiblich-äußerlichen Wirklichkeit, d.h. als 
communio corporalis, beobachtet werden kann, ist sie doch selbst durch das 
Leiblich-Äußerliche eine geistliche communio, »die unter die weltliche gemey- 
nenit mag getzelet werden«.?? Um es anders auszudrücken: die Kirche mag 
zwar als ein soziales Phänomen in der menschlichen Gesellschaft für soziologi- 
sche Untersuchung zugänglich sein, ihr Wesen kann diese jedoch nicht ergrei- 
fen. Nur die Theologie kann die wahrhaftige Kirche nach ihrer geistlich-sakra- 
mentalen Wirklichkeit offenbaren.3° 


3 »Die Gemeinschaft Christi und aller Heiligen« 

In Luthers Schrift »Ein Sermon von dem hochwürdigen Sakrament des heiligen 
wahren Leichnams Christi und von den Bruderschaften« (1519) ist die oben 
aufgezeigte Denkstruktur in der geistlich-sakramentalen communio der Kirche 
entfaltet. Wirnehmen deshalb diese Schrift als die beispielhafte Darstellung, in 
der Luther die Themen artikuliert, die in seiner Lehre von der Kirche als die 
entscheidenden Wesensmerkmale dienen. 

Luther visiert am Anfang dieser Schrift die communio als die »Bedeutung« 
an, d.h. die geistliche Wirklichkeit, die durch das »Zeichen« des Brotes und des 
Weines geschenkt ist.3!1 Abschließend faßt er die doppelte Bewegung der Ge- 
meinschaft zusammen und knüpft diese an die Liebe und Einigkeit als die 
wesentlichen Inhalte dieser Gemeinschaft folgenderweise zusammen: »..., Szo 
das die gemeynschafft zweyerley sey, Eyne, das wir Christi unnd aller heyligen 
genyessen, Die andere, das wir alle Christen menschen unßer auch lassen 
geniessen, warynne sie und wir mugen, das alßo die eygen nutzige liebe seyns 
selbs durch diß sacrament auß gerodtet eyn lasse die gemeyn nutzige liebe aller 
menschen und alßo durch der liebe vorwandlung eyn brott, eyn tranck, eyn 
leyp, eyn gemeyn werde, das ist die rechte Christenliche bruderliche eynik- 
keitxe2 


29 WA 6, 295, 22f. 
#30 Vgl. Herbert Orsson: Kyrkans synlighet och fördoldhet enligt Luther. In: En bok om kyrkan av 
svenska teologer. SH 1942, 306-326 & Sichtbarkeit und Verborgenheit der Kirche nach Luther. 
In: Ein Buch von der Kirche. GÖ 1951, 338-360. 
31 WA2, 743, 7f. 32 WAD2, 754, 10-16. 
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In dieser Zusammenfassung fällt zunächst zweierlei auf: einerseits faßt Lu- 
ther die Gemeinschaft mit Christus und allen Heiligen zusammen, andererseits 
spricht er von dem »Wir« aller Christenmenschen. Es scheint also, als meinte er 
in dem ersten Falle die selig heimgegangenen (toten) Heiligen und im zweiten 
Falle die noch lebenden Christen. Die Zusammenstellung »Christus und alle 
Heiligen« ist ein in diesem Sermon durchgehend benutzter Ausdruck und 
bezeichnet in den meisten Fällen die Heiligen im Himmel und auf Erden im 
Sinne des Glaubensbekenntnisses (communio sanctorum). Christus und die 
Heiligen bilden »eyn geystlicher corper«. Aus diesem Grund können wir den 
Sermon so lesen, daß »die Gemeinschaft Christi und aller (seiner) Heiligen« 
sich auf die ecclesia militans und triumphans gleichsam bezieht. » Also ist diß 
sacrament yn brott und weyn empfahen nit anders dan eyn gewiß tzeichen 
empfahen dißer gemeynschafft und eyn leybung mit Christo und allen heyligen, 

38 

In dieser so verstandenen Gemeinschaft geht eine doppelte Bewegung, näm- 
lich vom Haupt des Leibes, Christus, zu allen Heiligen und als Frucht derselben 
Liebesbewegung eine Gemeinschaft der Liebe unter den Heiligen selbst. Im 
Sakrament wird Christi Gerechtigkeit ausgeteilt und empfangen, eine Gerech- 
tigkeit, an der die Heiligen Anteil haben. Die Tatsache muß unterstrichen 
werden, daß die Heiligen die Gerechtigkeit Christi als Gemeinschaft empfan- 
gen und aufgrund eines »gnedigen wechsells odder vormischung«3® durch den 
Glauben erlangt haben. »..., Dyße gemeynschafft steht darynne, das alle geist- 
lich guter Christi unnd seyner heyligen mit geteyllet und gemeyn werden dem, 
der diß sacrament empfeht, ...«35 So besteht die geistlich-sakramentale Wirk- 
lichkeit der communio darin, daß Christus durch seine Liebe allen Heiligen 
Anteil an seiner Heilsgabe schenkt, sich mit den Heiligen vereint und in ihren 
Kampf gegen Sünde, Tod, Fleisch und Welt eintritt. 3® 

Luther wendet nun besonders zwei Bibelstellen an, um die Gemeinschaft 
unter den Heiligen zu schildern. ı Kı2,25f ist für ihn eine Erklärung des 
Sakraments, d.h., wie die geistlichen Gaben in der leiblichen Gemeinschaft 
wirken: »Die glidmas seyn fureynander sorgfeltig, Wo eyns leydet, daleyden die 
andern alle mit, wo eseynem woll gehet, da frewen sich mit yhm dieanderenn.« 
Auf dieselbe Weise wird G 6, 2 »Eyner trag des andernn pürden, ßo erfullet yhr 


33 WAD, 743, 20-22. 34 WA 2,749, 33. 
35 WAD2, 743, 27-29. 36 WA2, 748, 14-19, vgl. 750, ı7f. 
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Christus gepott« ausgelegt. Nur wird auch hier betont, daß Christus als das 
Haupt der erste »Träger« des Leidens ist und somit das Einander-Tragen begrün- 
det und ermöglicht. Zu bemerken ist jedenfalls, daß, wenn auch Christus hier 
das Exempel des Verhaltens der Glieder seines Leibes gegeneinander ist, die 
Heiligen gleichzeitig diejenigen sind, die »widderumb tragen Christus und 
seyner heyligen unfall und widderwertickeit«.3” Die Vereinigung Christi mit 
seinen Heiligen durch die Liebe trifft nämlich das Haupt selbst. Indem er die 
heilige Gemeinde trägt, wird er selbst durch diese getragen, während die Glieder 
seines Leibes ihren Liebesdienst aneinander ausüben. Christus identifiziert 
sich mit den Leidenden und Bedürftigen. 

Die Gemeinschaft Christi und aller Heiligen, die ihre Verwirklichung durch 
die Austeilung und den Empfang des Sakraments findet, hat verschiedene 
Ausdrucksformen. Nachdem alles allen gemeinsam geworden ist, kann die 
Gemeinschaft füreinander und miteinander in allen Fällen der Not oder der 
Freude eintreten. Da das Leben eines Christenmenschen ein Kampf gegen 
Sünde und Anfechtung des Todes bleibt, kann er mit der Hilfe der Gemeinschaft 
rechnen, die in ihrer Fürbitte für ihn eintritt. So wird der Kampf nicht in 
Einsamkeit zwischen dem angefochtenen Sünder und dem Feind des Lebens 
geführt, sondern es sind alle Glieder der Gemeinschaft an seiner Seite, um so 
mehr als durch das sakramentale Zeichen angedeutet und zugesagt wird, »das 
die sund nit dich alleyn, sondern meynen sun Christum und alle seyne heyligen 
yn hymell und erden anficht«.3® Der Sünder wird von der Fürbitte der Gemein- 
schaft getragen und in Schutz genommen. 

Auch in der leiblichen Not steht die Gemeinschaft füreinander ein. Luther 
verweist auf die alte Christenheit, wo die Feier des Sakraments mit der Ein- 
sammlung von materiellen Gaben verbunden war, damit diese an die Notdürfti- 
gen ausgeteilt werden. So erklärt er die Bezeichnung »Collecta« und bedauert, 
daß diese Sitte abhanden gekommen ist. Statt dessen konzentriert sich alles auf 
die Feier der Messe, ohne daß diese die notwendigen Früchte bringt.?? Dieses 
Beispiel bringt er oft in späteren Schriften, wo er gegen das Meßopfer polemi- 
siert, um das echte Opfer der Gemeinde wiederzubeleben. 

Luther weiß aber, daß die Feier des Sakraments nicht bei jedem, der die Gabe 
empfängt, die Bewegung zum Nächsten hin erweckt. Denn die Gemeinschaft 
ist eine Wandlung des Menschen durch die Liebe. So wie Christus und seine 


37 WA2, 743, 39-744, 1; 745, 31-746, 5. 38 WA2, 744, 28f. 39 WA2, 747, 14-25. 
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Heiligen uns angenommen haben, wie Christus sich erniedrigt hat, um die 
Sünde und Not der Menschen zu tragen, so »sollen wir durch die selb lieb unß 
auch wandelnn und unßer lassen sein aller ander Christen geprechen und yhr 
gestalt und notdurfft an uns nehmen, ...«. Dies heißt »ynn eynander vorwan- 
delt und gemeyn durch die liebe« werden. Damit ist einerseits das innerliche 
Einswerden mit Christus und seinen Heiligen (Vereinigung, »Einleibung«) und 
andererseits die Gleichförmigkeit mit Christus (1 J 3, 2) gemeint.*° Diese Ver- 
wandlung des Menschen tritt bei Luther als die geistlich-sakramentale Bedeu- 
tung der Gemeinschaft an die Stelle der Theorien über die Wandlung des Brotes 
und des Weines. Dies letztere ist von untergeordneter Bedeutung. Denn wo der 
Mensch sich nicht wandelt, sondern nur die Gaben empfangen und ihre Früchte 
genießen möchte, da verschwindet die Frucht des Sakraments. Wer das Risiko 
der Gemeinschaft mit Christus und allen Heiligen nicht auf sich nehmen will, 
der empfängt von dem »Sakrament der Liebe« nicht das, was es schenken kann. 
Denn durch die Liebe wird man verwandelt und in den geistlichen Leib hinein- 
genommen. Wer dies verachtet, wird »den tod am sacrament empfahen« 
(1 Kı1,29). Wer dem »naturlichen corper Christic ohne den »geistlichen« 
angehören will, dem hilft es nichts, denn »es muß ein vorwandlung da gesche- 
hen und geubt werden durch die lieb«.*! 

In den Bruderschaften seiner Zeit sah Luther einen Ausdruck der eigennützi- 
gen Liebe, die sich von den Mitmenschen isoliert. Unter dem Schein der Ge- 
meinschaft wurde das Gegenteil der christlichen Liebe ausgeübt. »Dan darynne 
lernen sie sich selb suchen, sich selb lieben, ... Und alßo geht unter die gemeyn- 
schafft der heyligen, die Christliche liebe und die gruntlich bruderschafft, dieyn 
dem heyligen sacrament eyngesetzt ist: alßo wechst in yhn eigennutzige liebe, 
...«#2 Diese Kritik trifft jede Art von Mißbrauch der »Gemeinschaft« und hat 
bleibende Schärfe gegen ähnliche Phänomene in der Kirchengeschichte. 

Luther meint, daß diese Bruderschaften erst dann den Nächsten zugute kom- 
men könnten, wenn sie ihre gesammelten materiellen Gaben verschenkten und 
an Notleidende austeilten. Dann könnten sie »rechte bruderliche werck, die 
gott und seynen heyligen die bruderschafft angenem machten« ausüben. An die 
Stelle der »parteyschen bruderschafften« könnte die rechte Gemeinschaft tre- 


ao WA 2,748, 20-25. 38f. 
4ı WA, 747, 26-36; 750, 36; 751, 15-17. 
42 WA 2, 755, 30-35. 
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ten. »..., Dan gingen geystlich unnd leiplich werck der bruderschafften yn 
yhrem rechten orden.«*# 
Dieser Überblick über den Inhalt dieses Sermons zeigt in verdichteter Weise 
Luthers Grundlegung der geistlich-sakramentalen communio mit Christus und 
seinen Heiligen. Hierin wird für Luthers spätere Theologie die theologische 
Grundlage zu seiner Ekklesiologie geschaffen. Was später dazu kommt, ist 
Entfaltung und Vertiefung dieser ekklesiologischen Grundstruktur und die 
Konkretisierung der communio-Ekklesiologie in den jeweiligen Kontexten.* 


II Die Entfaltung und bleibende Bedeutung der sakramentalen communio 


ı »Quod sacramentum magnum est in Christo et in Ecclesia« 
Die Gemeinschaft Christi mit allen Heiligen wird bei Luther in den biblischen 
Metaphern Haupt-Leib und Braut-Bräutigam beschrieben. Er nimmt damit die 
Tradition der Theologie auf, erläutert aber diese mit gewissen Korrekturen. 
Die Metapher Haupt-Leib kommt ausführlich in den paulinischen Briefen 
vor.*5 In seiner Auseinandersetzung mit von Alveld geht es ja zunächst darum, 
den Papst als Haupt der Christenheit in Frage zu stellen. Nachdem Luther von 


43 WA 2,755, 14-16; 757, 6f. 

44 Yngve BRILIOTH: Nattvarden i evangeliskt gudstjänstliv (Das Abendmahl im evangelischen 
Gottesdienst). Uppsala 1926 (Engl. Übersetzung »Eucharistic faith and life«. LO 1930), meint, 
daß »das sakramentale Gemeinschaftsmysterium vielleicht nie einen so glänzenden Ausdruck 
gefunden hat als in dieser kleinen Schrift« (163; vgl. 165, wo Luthers größte Leistung in der 
Wiederentdeckung des Gemeinschaftsmotivs im Abendmahl gesehen wird). — Paul ALtHaus: 
Communio Sanctorum: die Gemeinde im lutherischen Kirchengedanken. M 1929, 75, 
Anm. 95, meint jedoch: »Die Quellen für das Verständnis des Abendmahls als Sakrament der 
communio reichen von 1519 bis 1524.« Im weiteren Verlauf unserer Studie wird noch klar 
werden, daß die Zeitspanne bis in die Theologie des »alten« Luther hineinreicht. — Dagegen hat 
Althaus recht, wenn er sagt: »Luthers Gedanke der Kirche als Gemeinschaft ist ... im Lu- 
thertum nicht lebendig geblieben und in seine Lehrentwicklung nicht eingegangen« (23). Vgl. 
auch Paul ArtHaus: Die Theologie Martin Luthers. GÜ 1962, 254-278. 

45 Anders NyGren: Corpus Christi. In: En bok om kyrkan av svenska teologer. SH 1942, 13-25 
(deutsch in: Ein Buch von der Kirche. GÖ 1951, 15-28), weist darauf hin, daß dieser Ausdruck 
in der Theologiegeschichte durch einige unangemessene Assoziationen sehr belastet wurde. — 
Die päpstliche Enzyklika »Mystici Corporis« (1943) ist der Anlaß des Buches von Jeröme 
HamMmERr: L’eglise est une communion. P 1962. Trotz seines Titels ist die Darstellung mehr in die 
hierarchisch-magisteriale Struktur eingebettet und die Rolle der Laien nur im Verhältnis zu 
dieser als Communio gesehen. In ähnliche Richtung stößt auch das Buch seines Ordensbruders 
vor: M. J. Le GuitLou: Mission et unite: les exigences de la communion. P 1960. Zur Kritik an 
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»zwo Kirchen« sprach, kommt er zu dem Schluß, daß die wahrhaftige, geistli- 
che Christenheit »mag unnd kan kein heubt auff erden haben, ... sondern allein 
Christus ym hymel ist hie das heubt und regiert allein«. Die Begründung dafür 
findet er darin, daß die Aufgabe des Hauptes darin besteht, in die Glieder »alles 
Leben sinn und werck« einzugeben. »Nu mag keinn Mensch des andern noch 
seiner eygen seelen den glauben und alle syn, willen und werck Christi einflis- 
sen, dan allein Christus, ...« So ist nach Luther der Schluß berechtigt: »das 
heubt musz das leben einflissen, darumb ists clar, das auff erden kein ander 
heubt ist der geistlichen Christenheit dan allein Christus.« Diese Begründung 
entspricht dem Wesen der communio spiritualis, nach der die Einverleibung 
nur durch Gott geschehen kann. Zu diesem Werk braucht Christus keinen 
Vicarius, »der Bapst mag nit Christus seines herren werck (das ist glaub, hoffe- 
nung und lieb, unnd alle gnade mit tugent) einfliessen odder machen in einem 
Christen menschen, wen er gleich heiliger weer dan sanct Peter«.*° Dies wird 
durch die Exegese von E 4, 15 f weiter begründet.*?? 

Eine gewisse Distanz muß zwischen Haupt und Leib festgehalten werden. Es 
besteht eine Bewegung vom Haupt zum Leib hin. Der Leib empfängt sein Leben 
vom Haupt, was er durch die leibliche communio nicht zu tun vermag. Diese 
Distanz bedeutet aber eben die intensivste Einigkeit zwischen Haupt undLLeib. 
Christi Werk ist, sich seinem Leib ganz zu schenken. Das Angewiesensein des 
Leibes auf sein Haupt ist Lebensbedingung. Erst so wird die geistlich-sakramen- 
tale Grundstruktur der Kirche voll anerkannt und der Kirchenbegriff vor einem 
»romantisierenden« Mifßverständnis geschützt.*8 Sie sollte auch die Formel 
»Christus als Gemeinde existierend« (Dietrich Bonhoeffer) vor Mißverständ- 
nissen schützen. Denn: gewiß ist Christus Haupt der Kirche und kann ohne 
seinen Leib nicht vorgestellt werden. Eine Identifizierung mit der Gemeinde 
hat aber nur so ihre Berechtigung, wenn das »als« nicht absolut, sondern im 


Le Guillou siehe Friedrich Wilhelm KAnTZEnBACH: Communio sanctorum, Kirche und Konzil. 
Oecumenica. GÜ 1966, 149-176. Da Le Guillou die Meinung vertritt, daß die »reine Innerlich- 
keit« der Vorstellung des Leibes Christi keinen Platz einräumt, bemerkt Kantzenbach mit 
Recht, daß hier »die durchaus existente Communio-Theologie Luthers verkannt wird« (154). 

46 WA 6, 297, 38-40; 298, 13-15. 22-24. 33-36. 

47 WA 6, 298, 37-299, 14. Ein Primat des Papstes ist Luther jedenfalls bereit, als »menschlich und 
nit gotlich ordnung« anzuerkennen (WA 6, 311, ı1). 

48 Davor hat besonders Ernst WoLr: Sanctorum communio: Erwägungen zum Problem der 
Romantisierung des Kirchenbegriffs. In: Ders.: Peregrinatio. [Bd. 1.]M 1954, 279-30 I, gewarnt. 
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Sinne des In-Für-Mit der Gemeinde verstanden wird. Christi Verhältnis zu 
seinem Leibe ist durch die Existenz der Hingabe charakterisiert. Er trägt die 
Gemeinde. Aber die Gemeinde in ihrer leiblich-äußerlichen Erscheinung ist 
nicht Christus. Die Formel »Christus als Gemeinde existierend« hat nur als 
Aussage gegen ein individualistisches Verständnis des Verhältnisses zu Chri- 
stus ihr volles Recht.“ 

In diesem Zusammenhang wäre auch die Distinktion zu beachten, die Luther 
in seiner Polemik gegen von Alveld zwischen Christus als Haupt und als Herr 
ausführt. Christus ist Herr über alle Dinge. Haupt ist er nur »allein der frumen, 
gleubigen Christen, in dem geist vorsamlet«.50 Man könnte deshalb sagen, daß 
Christus seine Herrschaft auch über die leiblich-äußerliche Christenheit aus- 
übt, dagegen als Haupt nur in seinem Leibe, d.h. unter den geistlich mit ihm 
Einverleibten, wirksam ist. Da fließen die geistlichen Güter durch den Glauben 
in die Gemeinde. So darf diese Bewegung von Christus zu seinem Leib nicht 
durch eine allzu voreilige Identifizierung überdeckt werden. 

Gerade diese Bewegung von Christus zur Gemeinde wird als sacramentum 
aufgrund von E 5, 32 bezeichnet. In seinen Resolutiones zu den 95 Thesen 
erläutert Luther die These »Quilibet Christianus verus, sive vivus sive mor- 
tuus, habet participationem omnium bonorum Christi et Ecclesiae« durch 
einige Schrifthinweise, die den corpus-Christi-Gedanken mit dem Bild von der 


49 Dietrich BONHOFFFER benutzt den Ausdruck »Christus als Gemeinde existierend« durchge- 
hend in seiner Habilitationsschrift »Sanctorum Communio: dogmatische Untersuchung zur 
Soziologie der Kirche« (3., erw. Aufl. M 1960). Diesen Ausdruck benutzt er schon in seinen 
neutestamentlichen Leitsätzen aufgrund der von Paulus oft vorgenommenen Identifizierung 
zwischen Christus und Gemeinde (gıf). Später weist er aber darauf hin, daß er mit diesem 
Begriff eine »Modifikation des Hegelschen Begriffs« übernimmt (137). Hegels Begriff wird in 
Bonhoeffers »Das Wesen der Kirche« erwähnt, nämlich: »Hegel spricht vom heiligen Geist als 
Gemeinde existierend..« Da es sich um eine Vorlesungsnachschrift handelt, wird die Stelle bei 
Hegel nicht identifiziert. Bonhoeffer bemerkt dazu: »Mit guten Gründen kann man diese 
Formulierung auf Christus anwenden« (Dietrich BONHOEFFER: Gesammelte Schriften/ hrsg. 
von Eberhard Bethge. Bd. 5. M 1972, 247). Ohne Kenntnis des Sinnzusammenhangs bei Hegel 
ließe sich aber auch seine Formel ekklesiologisch gut verwenden, um so mehr als diese auf den 
3. Glaubensartikel hinweist, wohin eigentlich die Kirche gehört. Aber auch bei dieser Formel 
wäre die angeführte Vorsicht bei der Benutzung angebracht, falls ein Unterschied — mit dem 
Bonhoefferschen Buchtitel- zwischen »Akt und Sein« aufrechterhalten werden soll. Jedenfalls 
ist uns wichtig, daß Bonhoeffer den paulinischen »Identitätsgedanken« gerade in Verbindung 
mit der »Leib-Christi-Vorstellung« bringt. 

so WA 6, 302, 2f. 
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Braut und vom Bräutigam (E 5, 25-32) verknüpfen. »Quia per fidem Christi 
efficitur Christianus unus spiritus et unum cum Christo. Erunt enim duo in 
carne una, Quod sacramentum magnum est in Christo et Ecclesia.«°! Damit 
wird dem Begriff des sacramentum sein ursprünglicher Sinn als Mysterium 
wiedergegeben. Seine Kritik führt Luther anläßlich seiner Darstellung der Ehe 
als Sakrament nach römischer Auffassung in der Schrift »De captivitate Babylo- 
nica ecclesiae praeludium« durch. Paulus benutzt das Bild der Ehe nur, um das 
Geheimnis zwischen Christus und seiner Kirche zu verdeutlichen.’? So ver- 
standen ist sacramentum nicht das signum rei sacrae, sondern die res sacra, 
secreta et abscondita selbst. »Christus itaque et Ecclesia mysterium, id est, res 
secreta est et magna, ...«°? Damit ist gerade die erwähnte participatio der 
geistlichen Güter gemeint, was Luther später den »fröhlich wechsel und 
strytt«, »eyn fröhliche wirtschafft« (admirabile commercium) nennt im An- 
schluß an das mysterium der Vereinigung der Seele mit Christo »als eyne brawt 
mit yhrem breudgam«.5* Zu bemerken ist, daß auch diese Aussagen aus der 
Schrift »Von der Freiheit eines Christenmenschen« eingeleitet werden durch 
die Unterscheidung vom geistlich-innerlichen und leiblich-äußerlichen Men- 
schen. So ist der Hintergrund der sakramentalen Wirklichkeit eine der commu- 
nio entsprechende anthropologische Denkstruktur. Damit hängt dann schließ- 
lich zusammen, daß Christi für den Glauben offenbartes geistlich-unsichtbares 
Hohenpriestertum durch den Glauben an alle Christen ausgeteilt wird, so daß 
sie selbst »Könige und Priester« sind. Das äußerliche Priestertum, das sich in 
leiblichen Gebärden äußert, wird durch die sakramentale Dimension der parti- 
cipatio ersetzt.°® 

Durch die schon angedeutete Konkretisierung durch die Partizipation an 
Christi geistlichem Priestertum und seiner Königsherrschaft ist hier eine paral- 
lele Distanz wie in der Haupt-Leib-Vorstellung unterstrichen. Denn die Meta- 
pher von der Braut und dem Bräutigam kann nicht die »mystische Vereinigung« 
als ein Aufgehen der Seele im göttlichen Ich bedeuten. Daran wird Luther in der 


5ı WA 1, 593, 14-16. 

52 Hamer: AaO, 56, macht mit Hinweis auf Odo Casel darauf aufmerksam, daß die Vorstellung 
vom Leib Christi in der patristischen Tradition eng mit dem Bild Braut-Bräutigam in der 
Ekklesiologie verbunden ist. 

53 WA 86, 551, 9- 552, 27; bes. 552, 14. 

54 WA 7,25, 27f. 55 WA 7,27, 10-16. 
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Früh- wie in der Spätzeit durch seine theologia crucis gehindert.5 Luther kann 
zur Vereinigung der Gläubigen mit Christus sehr realistische Bilder verwenden 
(eyn kuche, eyn brott, eyn leyb, eyn tranck, und ist alles gemeyn). Jedoch behält 
er dabei die schon beobachtete Distanz, die diese Vereinigung von der persönli- 
chen Vereinigung in Christus (Gott-Mensch) unterscheidet.57 

Das eine Heilsmysterium in Christi Tod und Auferstehung sollte nach Lu- 
ther am besten Sacramentum genannt werden. Dagegen sollten die »Sakramen- 
te« eigentlich »sakramentale Zeichen« (signa sacramentalia) heißen,58 wobei 
jedoch die Zahl nicht festgelegt werden muß, auch wenn Luther die Ehe als 
Sakrament verneint. Dies war u.a. der Grund zur schriftgemäßen Ausweitung 
des Sakramentsbegriffes. Dabei bleibt aber für Luther die sakramentale Verwur- 
zelung der Vereinigung zwischen Christus als Haupt und seinem Leib zu bestä- 
tigen. Die »Vereinigung der Seele« geschieht sacramentaliter durch die Taufe 
als Einverleibung in Christus und seinen Leib. Sie ist der Anfang der geistlich- 
sakramentalen communio, die auf den Jüngsten Tag hinleitet. Das ganze Leben 
ist eine Übung der Taufe durch den Glauben, der durch das sakramentale 
Zeichen und die Verheißung des Taufbundes unterhalten wird. Die Gleichför- 
migkeit mit Christi Tod und Auferstehung (mortificatio et vivificatio) ist die 
lebenslange Verwirklichung der Taufe. »Quare dum incipimus credere, simul 
incipimus mori huic mundo et vivere deo in futura vita, ut fides vere sit mors et 


56 In seiner Vorlesung über die Stufenpsalmen (1532) bemerkt Luther zu Ps 126, 5: »Das christli- 
che Leben ist kein Heuchlerleben (wie bei denen), die sich ich weiß nicht welche Vereinigun- 
gen mit dem Bräutigam Christus ausdenken. Ich habe solche Gefühle, wie sie sie sich erdich- 
ten, daß da nämlich die Seele oder Braut und Christus der Bräutigam ineinanderfließen, nie 
gehabt. Es sind Märlein und Heuchelei« (D. MARTIN LUTHERS PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. von 
Erwin Mühlhaupt. Bd. 3. GÖ 1965, 492 & WA go III, 199, 5-8). Der Text steht gerade in 
Zusammenhang mit Luthers Behauptung »unsere Theologie ist eine Theologie des Kreuzes« 
(ebd, 491 & WA go III, 193, 6f) und mit der Feststellung, daß deshalb auch dieser Psalmvers »ein 
Text vom heiligen Kreuz« ist. - Hamer: AaO, 20, weist darauf hin, daß die Enzyklika »Mystici 
Corporis« gerade gegen diese Art falscher Mystik eine Warnung ausgesprochen hat. Vgl. 
Tuomo Mannermaa in seiner Stellungsnahme zu meinem Beitrag (Ökumenische Erschließung 
Martin Luthers, 185 f). Ich stimme ihm zu, daß eine positive Verwendung des Begriffes »mysti- 
sche Vereinigung« möglich ist. Trotzdem ist die von mir angedeutete Abgrenzung gegen 
Mißverständnisse berechtigt. 

57 WA 2,748, 18. Siehe Näheres bei Kjell Ove Nırsson: Simul: das Miteinander von Göttlichem 
und Menschlichem in Luthers Theologie. GÖ 1966, 304. 325, mit angeführten Texten. 

s8 WA 6, 5o1, 37f. 
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resurrectio, hoc est spiritualis ille baptismus, quo immergimur et emergi- 
mus.«59 Diese Gleichförmigkeit, die in der geistlichen communio des Glaubens 
geschieht, unterscheidet sich jedoch von der Imitatiofrömmigkeit, wie sie be- 
sonders durch Regin Prenter nachgewiesen worden ist. Die imitatio kann sich 
in einer »gedanklichen«, meditativen Vereinigung mit dem Leiden und Aufer- 
stehen Christi äußern. Bei Luther geht es aber um die »reale Frömmigkeit« des 
Glaubens. In den Wochenpredigten über J 17 spricht Luther über die Einheit der 
Christen bei Vers ıı und verbindet diese mit Pauli Wort von einem Leibe. Er 
sagt: »Nu ist gar viel eine grösser einigkeit zwisschen dem gelied und dem leib 
denn zwisschen deinen und eines andern gedancken. Denn seine gedancken 
sind jnn seinem leib und deine auch jnn deinem, und kan nicht sagen, das meine 
und deine gedancken ein ding seyen, wie alle gelieder mit einander ein ding, das 
ist ein leib sind, ... ein eigner leib oder wesen, so lang sie aber alle bey einander 
sind, so bleibt es ein kuche, das keine unterscheid odder trennung des wesens 
ist,«% 

Konkret verwirklicht sich die Gleichförmigkeit mit Christus im weltlichen 
Leben, wo die Taufe durch das im Glauben geführte geistliche Leben als spiri- 
tualis baptismus verwirklicht wird. »Darumb hatt gott mancherley stend voror- 
denet, in wilchen man sich uben unnd leyden leren soll, ettlichen den eelichen, 
den andern den geystlichen, den andern den regirenden stand, und allen befolen, 
mühe und arbeyt zu haben, das man das fleysch tödte und gewene zum todte, 

..«61 So ersetzt das Leben im Beruf alle falschen, von Menschen erfundenen 
Wege »fromm zu werden« und verknüpft das weltliche/äußerliche mit dem 
geistlichen und sakramentalen Leben.s? 

Da Luther die geistlich-sakramentale communio als das wesentliche Merk- 
mal der Vereinigung des Leibes mit dem Haupt Christus in den Mittelpunkt 
stellt, ist es verständlich, daß er auch die sancta ecclesia catholica von dorther 
auslegen will. Ihm ist zwar bekannt, daß communio sanctorum im »Apostoli- 
cum« ein späterer Zusatz ist,° aber die Mißverständnisse, die das Wort »Kir- 


59 WA 6, 534, 15-17. 

60 WA 28, 148, 15-26, vgl. 149, 31-33. 

61 WA2, 734, 24-28. 

62 Dies hat Gustaf WINGREN in seinem Buch »Luthers lära om kallelsen« (Lund 1942) besonders 
eindrücklich dargestellt. (Deutsche Übersetzung: Luthers Lehre vom Beruf. M ı 952.) 

63 BSLK, 656, Anm. 1; vgl. auch Wolf: AaO, 283 f. 
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che« mit sich gebracht hat, regt ihn an, sich am griechisch-lateinischen Wort 
ecclesia zu orientieren. Damit tritt die Bedeutung der »Versammlung« des. 
Volkes in den Vordergrund. Da seinerseits diese Versammlung mit dem Werk 
des Heiligen Geistes verknüpft wird, ist die geistlich-sakramentale communio 
die geeignete theologische Auslegung des dritten Glaubensartikels.* 

Diese Orientierung hat Luther bis in die Spätschriften hinein behalten.‘ Er 
will »einfeltiglich bey dem Kinderglauben bleiben« und bezeichnet das Wort 
»Kirche« sowohl als »undeudsch«, »blind und undeutlich«, was zur Folge hat, 
daß es »den sinn oder gedancken nicht [gibt], den man aus dem Artickelnemen 
mus«. So bleibt für ihn gegenüber der falsch verstandenen leiblich-äußerlichen 
communio die grundlegende Bestimmung Gemeinschaft, Versammlung, Volk, 
Christenheit, durch den Heiligen Geist geheiligt und zum Glauben an Christus 
gebracht. »... Ecclesia sol heissen das heilig Christlich Volck, nicht allein zur 
Apostel zeit, die nu lengest tod sind, sondern bis an der welt ende, das also 
jmerdar auff erden im leben sey ein Christlich heilig Volck, in welchem Chri- 
stus lebet, wirckt und regirt per redemptionem, durch gnade und vergebung der 
sunden, Und der Heilige geist per vivificationem & sanctificationem, ...«66 

Wir wenden uns der weiteren inhaltlichen Entfaltung der geistlich-sakra- 
mentalen communio des »großen Sakraments« im Leben der Gläubigen zu, d.h. 
Christus und der Kirche. 


2 »Cum ergo spiritus Christi sit in Christianis, per quem fratres, cohaeredes, 
concorporales et cives fiunt Christi, uomodo ibi possit non esse partici- 
patioomnium bonorum Christi!«° 

Ist die communio sanctorum bei Luther durch die Versammlung des Gottesvol- 
kes durch den Heiligen Geist definiert, so ist diese Versammlung als gottes- 
dienstfeiernde Versammlung zu beschreiben, was in den meisten Darstellun- 
gen erstaunlicherweise unbeachtet bleibt. 

»Auff das nu Christus yhm bereyttet eyn angenhem liebes volck, das ein- 

trechtiglich yn ein ander gepunden were durch die liebe, ... hatt er... nit mehr 


64 BSLK, 656, 5-26 & WA 301, 189, 10-22. 
„65 So auch in den »Schmalkaldischen Artikeln« (BSLK, 459, 17-460, 5 &WA 50, 249, 23 — 250, 
al: 
66 WA 50, 624, 14. 19; 625, 5; 624, 19f; 625, 21-26. 
67 WA 1, 593, 16-18. 
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den eyne weyß odder gesetz eyngesetzt seynem gantzen volck, das ist die 
heylige Meß ...«68 Sachgemäß wird dann dieses Zusammenkommen in der 
sakramentalen Denkstruktur (das äußerliche Zeichen und die geistlich-innerli- 
che Bedeutung, die nur durch den Glauben empfangen werden kann), beschrie- 
ben.°? Luther führt dies aus in der Auslegung der Einsetzungsworte, die dem 
Volk verschwiegen worden sind. Da nun der Glaube als das Wesentliche an der 
Messe beschrieben wird und die Messe notfalls ausschließlich »geystlich« (d.h. 
ohne das sakramentale Zeichen) empfangen werden kann (vgl. Augustinus), ”® 
wird die Frage nach der Notwendigkeit des »leiplich meß halten« aktualisiert. 
Luther beruft sich auf die Einsetzung Christi und fügt hinzu: »So ist auch das 
vorteyl da, das wirnoch ym fleisch leben, und nit alle ßo volkomen sein, unsym 
geyst zu regiren, Ist uns nodt, das wir leyplich zu sammen kummen, eynis das 
ander mit seynem exempel, gepeet, lob und danck zu solchem glauben entzün- 
den, ...«7! So ist die »Messe« sowohl eine Gabe Gottes wie auch ein geistge- 
wirktes gemeinschaftliches Handeln der Gläubigen. Dies verdeutlicht Luther 
weiterhin durch die Unterscheidung des Sakraments und Testaments als die 
Messe einerseits und die Gebetshandlungen (= Werke der Messe) andererseits, 
die er im weiteren mit dem geistlichen Opfer in Verbindung setzt. So entfaltet 
sich das Miteinander und das Füreinander der Gläubigen als eine Gebetshand- 
lung.”? Auch dies gehört selbstverständlich zur Ordnung der Messe, und Luther 
hat mancherorts die altkirchlichen Gebetsteile (Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus 
Dei) als Schöpfungen der Väter hochgelobt. Denn darin geschieht Lob- und 
Dankopter für Gottes Gaben. Ein solches Opfer wird »nit durch uns selbs fur 
tragen fur gottis augen, sondern auff Christum« gelegt, der dies selbst vor Gott 
trägt. Das Opfer des Gebets wird so durch den Glauben der gottesdienstlichen 
Gemeinde in das hohepriesterliche Handeln des Sohnes vor dem Vater hinein- 
genommen, und die Messe selbst wird eine Gemeinschaftsmesse durch das 
gesamte Priestertum der Gläubigen. »So wirts klar, das nit allein der priester die 
meß opffert, Bondern eynis yglichen solcher eygener glaub, der ist das rechtt 


priesterlich ampt, durch wilchs Christus wirt fur gott geopfert, ...«73 Entspre- 
68 WA 6, 354, 18-22. 69 WA 6, 359, 4-12. 
70 WA 6, 372, 15-23. 71 WA 6, 372, 34-373, 3. 
72 Vgl. Bonhoeffer: Sanctorum Communio, 127-137 und 147: »..., wie schlecht die Gemeinde es 


versteht, daß sie im Gottesdienst als Gemeinde betet.« 
73 WA 6, 368, 27f, 370, 7-9. Luther benutzt häufig das Wort »furtragen«, um unser Opfer bzw. 
unsere Darbringung durch Christus vor Gott zu bezeichnen, so WA 6, 370, 16-24. 


30 


chend will Luther die Meßgebete nicht als Gebete des Priesters (im Singular), 
sondern als Gebete der gesamten Gemeinschaft (im Plural) gesprochen haben, 
z.B. in der »Formula missae ...« Dies ist die theologische Erklärung hinter dem 
Ausdruck, daß der Priester »in nostro nomine« sein Amt ausübt.”* Nicht das 
ministerium ecclesiasticum wird als solches von der Gemeinschaft der Gläubi- 
gen bestimmt. Dies ist eine göttliche Stiftung. Aber der Pfarrer handelt nicht für 
sich selbst und hat keine anderen »priesterlichen« Eigenschaften als jeder 
Getaufte. Er hat aber die Berufung Christi, ausgesprochen durch die gesamte 
Gemeinde, »in nostro nomine« der gottesdienstlichen Feier vorzustehen.”5 

So geschieht das Teilhaftigwerden an Christi Gnadengaben durch die gottes- 
dienstliche Versammlung wie auch ein aneinander Teilhaftigwerden der Glie- 
der an dem einen Leibe durch Dank- und Lobopfer, wie dies in der Schrift 
»Vermahnung zum Sakrament des Leibes und Blutes Christi« (1530) ausführ- 
lich beschrieben wird. »..., so wilich doch das Sacrament eben darumb empfa- 
hen, das ich mit solchem empfahen bekennen und zeugen mag, das ich auch der 
einer sey, der Gott loben und dancken wolle, und wil also meinem Gott zu 
ehren das Sacrament empfahen, und solch empfahen sol mein gedechtnis sein, 
da mit ich an seine gnade dencke und dafur dancke, jnn Christo mir erzeigt. 
Denn es ist nicht ein geringes thun, das jemand gern unter dem hauffen ist, da 
man Gott lobet und danckt, welchs die alten Veter mit tieffem seufftzen 
gewundscht haben, [Ps 42, 5; 115, 15 zitiert] ..., Denn wer unter dem hauffen 
ist, (So er nicht falsch ist) der ist teilhafftig aller ehren und dancks, so Gott 
daselbs geschicht. ... und [solltest] also der heyligen geselschafft dich teilhafftig 
machen, .«76 

Somit löst sich aber auch das Dilemma in der Deutung der Formel »commu- 
nio sanctorum«, nämlich die Frage des personenbezogenen und des sachbezoge- 
nen Genitivs. Auch wenn Luther den Personenbezug durch den Glauben sehr 
betont und damit primär an die Heiligen zu denken scheint, ist diese Personen- 


74 WA 6, 564, ııf. Ingemar Ößerc: Himmelrikets nycklar och kyrklig bot i Luthers teologi 15 17- 
1537 (Die Schlüssel des Himmelreichs und kirchliche Buße in der Theologie Luthers). Uppsala 
1970, 75, zitiert eine Menge Varianten dieser theologischen Überzeugung. 

75 Vgl. bei Bonhoeffer: Sanctorum Communio, 174-178, das Kapitel »Sanctorum communio als 
Träger des -Amts«. 

76 WA 30 II, 604, 29 - 605, 9. Diese Seite des gemeinsamen Dank- und Lobopfers der communio 
sanctorum hat Althaus nicht befriedigend ausgewertet und deshalb von der »Schranke von 
Luthers Gedanken der Liebe« gesprochen (Communio sanctorum, 80-84). 
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bezogenheit durch die sakramentale Gemeinschaft begründet und eigentlich 
verständlich.” Das Dankopfer der Gemeinschaft könnte ja sonst nicht einmal 
den Namen der Messe als Eucharistie erhalten. Luther möchte diese Benennung 
der Alten Kirche gerade erneuern, um die Feier des Sakraments in ihrem Wesen 
nach recht zu bezeichnen. Denn Eucharistie bezieht sich gerade auf das Sakra- 
ment als Anamnese.” So ist der rechte Gebrauch des Sakraments das sacrifi- 
cium laudis et orationis: »Darumb sihe ia zu, das du dis Sacrament nicht anders 
denn dieser zwo weise brauchest, Nemlich auff danckweise und bettweise, 
Opinione laudis et precis.«”? 

In der Messe ist auch das Gebet miteinander und füreinander am geeignetsten 
»..., umb wilchs willenn wir auch zusammen kummenn«.°° »Ym Hauffen« 
wird nämlich das einträchtige Gebet Gott vorgetragen. Hier sollen die gemein- 
samen Anliegen der Gemeinde vorgebracht werden. Deshalb ist Luther kritisch 
gegenüber dem »eigennützigen und eigenniessigen Gebet«, wo nur ein jeder für 
sich selbst betet »und niemandt sich des andern annympt, noch sich mit 
yemandts nodturfft bekummert«. Durch die ganze Messe sollte so ein gemein- 
sames Gebet als »eyn ernst hertzen geschrey des gantzen volcks tzu gott« 
gerichtet sein,3! da in diesem gemeinsamen Gebet die eigentliche Macht des 
Miteinanders der Gemeinschaft liegt. Hier ist auch der Ort des stellvertreten- 
den Gebets, wo nämlich ein Glied angegriffen wird und die anderen sich für es 
einsetzen? 

In diesen Zusammenhang gehört auch das Gebet der Gemeinde für die Kin- 
der, die zur Taufe gebracht werden. Luther beruft sich dabei auf den von ihm 
sonst selten benutzten Begriff der aliena fides: »..., fide aliena parvulis succurri, 
illorum, qui offerunt eos. ..., ita per orationem Ecclesiae offerentis et credentis, 
cui omnia possibilia sunt, et parvulus fide infusa mutatur, mundatur, et renova- 
tur. [Hinweis auf Mt9, 2] ... At tunc sacramenta non sua sed fidei virtute 
faciunt quod faciunt, .. .«83 Luthers Taufbüchlein spiegelt diese stellvertretende 
Rolle der Gemeinde wider. Mit ihrem Gebet trägt die Kirche das Kind vor Gott 


77 Vgl. Althaus: Communio sanctorum, 9. 39, dem es »unwahrscheinlich« scheint, daß Luther 
»sanctorum« neutrisch verstanden hätte. Man muß aber die Personbezogenheit der sancti zu 
den Sakramenten als existenzbegründend für die communio sanctorum denken, um das 
Problem anders zu artikulieren. 

78 WA 30Il, 614, 26-34. 79 WA 30lI, 623, 17-19. 80 WA 6, 238, 10f. 

81 WA 6, 238, 20-22. 36. 82 WA 28, 150, 20-23. 83 WA 6, 538, 7-18. 
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und steht »aus gantzem hertzen und starckem glauben« dem Kind bei. Jedoch 
sollen diejenigen, die das Kind vor Gott tragen, ernstlich mit dem Priester beten 
und sich für das Kind gegen des Teufels Macht einsetzen®* mit Ernst und 
rechtem Glauben. Eine Bemerkung im Großen Katechismus verdeutlicht, was 
mit aliena fides gemeint ist: »...; das Kind tragen wir erzu der Meinung und 
Hoffnung, daß es gläube, und bitten, daß ihm Gott den Glauben gebe, ...«85 So 
kann ein Glied der Gemeinde stellvertretend im eigenen Glauben handeln, 
damit das Kind den Glauben von Gott erhält. Die aliena fides der Gemeinde 
wird folglich nicht dem Kind zugerechnet, sondern soll als eine Fürbitte vor 
Gott verstanden werden. Denn ein jeder glaubt »für sich selbst«.8° Den Glauben 
kann die Gemeinschaft der Gläubigen keinem anderen schenken, wie auch ihr 
Glaube nicht für einen anderen stehen kann. So ist auch die Stellezu verstehen, 
wo Luther in einem Brief am 29. Juni 1530 den ängstlichen Melanchthon trö- 
stet: »Der Herr mehre dir und uns allen den Glauben. Wenn wir den haben, was 
kann uns dann der Teufel mitsamt der ganzen Welt tun? Wenn wir aber keinen 
Glauben haben, warum trösten wir uns dann nicht wenigstens mit fremdem 
Glauben [fide aliena]? Denn es müssen Leute da sein, die an unsrer Statt 
glauben. «87 Der fremde Glaube ist die Fürbitte in der Gemeinschaft der Gläubi- 
gen, daß Gott dem den Glauben schenken möge, der in Not, Angst, Anfechtung 
oder Unglauben lebt. Aber dort, wo ein einzelner im Glauben vor Gott stehen 
soll, kann kein anderer seinen Platz einnehmen. Die Fürbitte der anderen darf 
nicht als Ersatz für das eigene Gebet gelten, »wie itzt derleydige brauch ist, auff 
ander leut gepet bawen und trawen mit nachlassen eygensz gepets, ...«®8 Jeder 
Christ darf und soll auch für andere Dankopfer und Fürbitte leisten. Dies kann 
in und außerhalb der Messe genauso geschehen. Den Mißbrauch, andere an 


84 WA 19, 537, 26 - 538, 2. Kattenbusch: AaO, 228, weist auch auf den »Sermo de digna 
preparatione cordis pro suscipiendo sacramento eucharistiae« (1518) hin, wo Luther mit 
demselben biblischen Hinweis (Mt 9, 2) und mit Bezug auf einige Kirchenväter, bes. St. Bern- 
hard, die Teilnahme an der Eucharistie »aliene fidei merito« empfiehlt (WA 1, 329-334; bes. 
333, 26). 

85 BSLK, 702, 45-47 & WA 30[1, 219, 22f. 

86 Althaus: Communio sanctorum, 31, betont mit Recht, daß »Stellvertretung« nur »Hilfe zum 
eigenen Glauben und Leben des Vertretenen sein« kann. Er zitiert hierzu WA 10 IIl, 308, 26 — 
309, 4. „ 

#87 D. MARTIN LUTHERS PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. von Erwin Mühlhaupt. Bd. 1. GO 1959, 240 & 
WA Br 5, 406, 65-67 (1609). 
88 WA 7, 602, 31f. 
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unsere Stelle treten zu lassen, muß Luther aber verwerfen. »Viel weniger wilich 
leiden, das sie [die Priester] fur die andern (das ist, an stat der andern) dancken 
sollen, als solts gleich viel sein, wenn der Priester danckt, als danckt ich, undich 
ihm gelt gebe, das er fur mich und an meiner stat dancke, Nein, den jarmarckt 
wil ich nicht haben, ...«8? 

Hier kann man rückblickend an die Unterscheidung Luthers zwischen missa 
et oratio [= opera missae) erinnern. »Cum enim non Missa sed orationes 
offerantur deo, clarum est, oblationes impii sacerdotis nihil valere, sed, utidem 
Gregorius ait, cum is qui indignus est ad deprecandum mittitur, animus iudicis 
ad deterius provocatur.« Die Messe als sacramentum et testamentum braucht 
nicht den gläubigen Priester für ihre Gültigkeit. Dagegen sind die Gebete und 
Fürbitten des Betenden nur aufgrund des Glaubens wirksam.?° 

Andererseits ist es aber auch unmöglich, die Messe als promissio divina 
anderen als den Glaubenden zugute kommen zu lassen. Luther wendet sich hier 
gegen die verschiedenen Applikationen der Messe und bestreitet ihren Ge- 
brauch, falls dieser nicht mit dem persönlichen Glauben aufgenommen wird.?! 
Dagegen sind die Gebete, die der Versammlung bei der Messe vor Gott vorgetra- 
gen werden »bona opera seu beneficia, quae nobis mutuo impartimus, applica- 
mus et communicamus, et pro invicem offerimus, [mit Hinweis auf Jc 5, 16 und 
ı T2,ıfl.... Non enim Missa vel promissio dei impletur orando, sed solum 
credendo. Credentes autem oramus et quodlibet opus bonum facimus. ... ora- 
tionem possum extendere in quotquot voluero, Missam nemo accipit, nisi qui 
per seipsum credit... .«?2 

In dieser Unterscheidung wird einerseits die in der communio spiritualis 
enthaltene Souveränität Gottes, den Glauben ohne des Menschen Werk zu 
schenken, festgehalten. Gott wirkt in der äußerlich-leiblichen Wirklichkeit 
(Messe). Der Glaube hält die Wirksamkeit des Heiligen Geistes in beiden 
zusammen. So kann die Gemeinschaft der Heiligen miteinander und füreinan- 
der alle Freuden und Nöte teilen, vor Gott treten und in der Liebe stellvertre- 
tend für den Nächsten beten und handeln. Indem der Christ die Knechtsgestalt 
in der Gleichförmigkeit mit Christus annimmt, wird er ein »Christus für den 


89 WA 30II, 614, II-14. 90 WA 6, 526, IO-21. 91 WA 6, 521, 5-8. 

92 WA 6, 522, 14-23. 35. Die Frage kann gestellt werden, ob dies nicht der eigentlichen Intention 
der römisch-katholischen Lehre von der Applikation der Messe entsprechen müßte; siehe 
Vilmos Vayra: Teilhabe am Heil: Sakramentum und Glaube. LR 15 (1965), 152-162. 


34 


Nächsten«, d.h., Christi Liebe strömt durch ihn als dem Kanal zum Nächsten 
hin: (im Anschluß an Ph 2, 5-8) »... gegen meynem nehsten auch werden ein 
Christen, wie Christus mir worden ist, ...«93 

Die durch die Liebe »Brüder, Miterben, Einverleibte und Mitbrüder Christi« 
geworden sind, haben »Anteil an allen Gütern Christi«. In der Gemeinschaft 
der Heiligen geschieht diese Verwandlung durch die göttliche Liebe, die sich als 
Partizipation in Christus erweist. 


3 »Eyner muß deß andernn schand deckel seyn«** 
Die communio sanctorum besteht aus Menschen, die die Vergebung der Sünden 
erhalten haben. Durch den Heiligen Geist ist die Gemeinschaft geheiligt. Die 
Sünde taucht noch immer in ihr auf, und zwar nicht nur als Versuchung, 
sondern konkret in Gedanken, Worten und Taten. Deshalb ist es Werk des 
Heiligen Geistes »bis auf den jüngsten Tag« die Gemeinde zu heiligen, ihre 
Heiligkeit durch das Wort und die Sakramente wirksam zu machen und im 
Glauben zunehmen zu lassen. Der »fröhliche Wechsel« ist gleichzeitig Streit 
gegen Sünde, Teufel und Tod. Wir sind »halb und halb« rein (simul iustus et 
peccator) und die Vergebung wird täglich ausgeteilt durch die christliche 
Kirche.?5 

In dieser communio mixta, die erst am Jüngsten Tag voll in Erscheinung 
treten wird, ist der Streit gegen die Sünde keine »müßige« Sache. Durch die 
Konformität mit Christus sind die Glieder an seinem Leib in seinen Streit mit 
hineingenommen. Die Testfrage an die communio sanctorum ist deshalb, wie 


93 WA 7, 35, 34f; vgl. 37, 34-36. Die lateinische Fassung in »De libertate christiana« ist noch 
prägnanter: »Dabo itague me quendam Christum proximo meo, quemadmodum Christus sese 
praebuit mihi, ... et invicem mutuoque sumus alter alterius Christus facientes proximis, sicut 
Christus nobis facit« (WA 7, 66, 3£. 35f). Welch kühne Formulierung im Verhältnis zum 
hierarchisch eingeschränkten »alter Christus«-Begriff! Ein ausführliches Referat von Luthers 
Ausführungen des gesamten Textzusammenhangs bei Luther bietet Peter Manns: Luther und 
die Heiligen. In: Reformatio ecclesiae = Festgabe für Erwin Iserloh/ hrsg. von Remigius 
Bäumer. PB; W, ZH 1980, 568-571. Zu bemerken wäre, daß Luther andererseits den kranken 
Fürsten als den leidenden Christus angesehen hat [mit Hinweis auf Mt 25, 47 - WA 6, 105, 13. 
In seiner eigenen Krankheit konnte er folglich um die Fürbitte seiner Freunde bitten, da diese 
Krankheit »etiam ad alios« gehört (WA Br 4, 227, ı [1126] auch 235, 13 [1132]: »agonem hunc 

*  meum ad multos pertinere«). Daher die gegenseitige Versicherung der Fürbitte. 

94 WA 56, sı2, 25f. 

95 BSLK, 657, 25 - 659, 31 &WA 301, 190, 4— IQI, 16. 
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sie mit den Sündern unter sich umgeht. Folgt sie dem Beispiel ihres Herrn, der 
uns durch die Barmherzigkeit des Vaters geschenkt wurde? »Darumb hat er 
unsz einen Bischoff geben, Christum, der on sund ist, unnd die weil fur unsz 
stehen soll, szo lang bisz wir auch yhm gleich gantz rein werden. Inn desz musz 
Christus frumkeit fur Gottes augen unszer schanddeckel seinn, und sein volle 
frumkeit lassen ein schutz und schirm sein, ...«?° So ist Christus für die 
communio sanctorum, wo der Heilige Geist die »angefangen frumkeit« zuneh- 
men läßt, das Beispiel der Versöhnung innerhalb der Gemeinschaft selbst. Das 
von Luther oben zitierte Sprichwort?” bekommt dadurch seinen christlich 
erfüllten Inhalt. Damit kommt zum Ausdruck, daß die christliche Liebe sich 
immer zum Nächsten wendet. Sie steht gegen die selbstsüchtige Liebe, die nur 
immer den Weg sucht, wie man selbst selig werden kann.?® 

Die communio sanctorum als eine communio peccatorum, die ihr Leben lang 
die Sündenvergebung erbitten muß, ist für Luther eine nicht nur historisch 
konstatierbare Tatsache, sondern entspricht dem Wesen des geistlichen Le- 
bens: wo keine Sündenvergebung notwendig ist, da werden das Wort und die 
Sakramente, d.h. das heiligende Werk des Geistes, abgewiesen.?? Deshalb be- 
kommt die Frage, wie die Gemeinschaft selbst mit dem Sünder umgeht, eine 
zentrale Rolle. Es geht dabei nicht um die etwas oberflächliche Frage der 
»reinen Gemeinde«, sondern sie ist viel tiefer im Verhalten der Glieder zuein- 
ander in der communio begründet. 

Luther hat in der Auslegung mit Hinweis auf G 6, 2 (»Einer trage des andern 
Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen«) den Gedanken immer wieder 
eingeprägt, daß es das Wesen der christlichen Liebe ist, in der Gemeinschaft der 
Heiligen selbst die Sünde voneinander zu tragen. So heißt es im Galaterbrief- 
kommentar von 1519 zuG 6, 2f: »...; wenn man’s der Liebe schuldig ist, dann 
habe ich eben nicht mehr mir selbst, sondern andern zu dienen. So gehört meine 
feine Bildung nicht mir selbst, sondern denen, die sie nicht haben, - ihnen bin 


96 WA 7, 345, 3-6 (kursiv vom Vf.). 

97 Weitere Belege bei Holl: AaO, 309, Althaus: Communio sanctorum, 44. Dieses Sprichwort 
wird im Römerbriefkommentar auch für das Verhältnis zwischen Starken und Schwachen im 
Glauben angeführt. 

98 WA 7,37, 37-38, 2; 37, 22-24. 

99 Siehe den Exkurs zu Merita sanctorum WA 1, 605, 33 — 608, 16; vgl. D. MARTIN LUTHERS 
PSALMENAUSLEGUNG/ hrsg. von Erwin Mühlhaupt. Bd. 1. GÖ 1959, 75; Bd. 2. GÖ 1962, 37f & 
WA 41, 673, 17-20; 38, 28, 21-27. 
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ich sie schuldig (vgl. Röm. ı, 14). Meine Keuschheit gehört nicht mir, sondern 
denen, die im Fleisch sündigen, — ihnen bin ich mit meiner Keuschheit zu 
dienen schuldig. Das tue ich, indem ich sie Gott zum Opfer bringe an ihrer 
Stelle und mich dieser Leute annehme, sie entschuldige und so mit meiner 
Ehrbarkeit ihr schändliches Tun vor Gott und den Menschen zudecke. Wie 
auch Paulus (1 Kor 12, 23) schreibt, daß die nicht ehrbaren Glieder durch die 
mehr ehrbaren Glieder bedeckt werden. Ebenso gehört meine Weisheit den 
Toren, meine Macht den Unterdrückten, mein Reichtum den Armen, meine 
Gerechtigkeit den Sündern. Denn das sind »göttliche Gestalten«, deren man 
ssich entäußern< muß, damit wir »Knechtsgestalten< an uns tragen (vgl. 
Phil 2, 6f). Mit alldem nämlich sollen wir anstelle derer, die es nicht haben, vor 
Gott stehen und Mittler sein, ... Denn so hat auch Christus für uns getan.« 
Luther schließt mit der Bemerkung »dies ist das Kenn- und Wahrzeichen, dies 
das Merkmal, durch das wir Christen uns von allem Volk unterscheiden«.100 
All dies steht im Hintergrund der Ablaßkritik, wo die Hauptthese Luthers 
lautet: »Verus thezaurus Ecclesiae est sacrosanctum Evangelium gloriae et 
gratiae dei« (These 62). Wo man nur von der Strafe hört, da ist man der Stimme 
des Evangeliums noch nicht begegnet. !%! Darauf gründet sich die gesamteKritik 
gegen die Lehre vom thesaurus ecclesiae, wobei die opera supererogatoria (meri- 
ta) als Ablaß den Sündern zugute kommen sollten. In dem Exkurs zur These 58 
der Resolutiones erläutert Luther, was die merita sanctorum und die merita 
Christi sind.1%? Nachdem Luther die Verdienste der Heiligen und der Märtyrer 
als nicht hilfreich für die communio sanctorum in ihrem Kampf um die Erfül- 
lung der Gebote nachgewiesen und die überschüssige Erfüllung derselben be- 
stritten hat, stellt er sie jedoch als Beispiele vor, wie man die Strafe tragen 
sollte.10%3 Er fügt hinzu, daß trotz dieses Mangels der merita ein thesaurus 
sanctorum im gewissen Sinne theologisch akzeptabel ist, »quia est communio 
sanctorum, quod quilibet pro altero laborat, sicut membrum pro membro, sed 
hoc fecerunt in vita, et si nunc facerent, intercessione potius quam potestate 
clavis id fieret«.1%* Hier taucht schon derselbe Gedanke auf, den Luther später 


vertieft. 


100 Martin LUTHER: Kommentar zum Galaterbrief: 15 19/ übers. von Immanuel Mann. 2. Aufl. GÜ 
1979, 276f (Calwer-Luther-Ausgabe, 10) & WA 2, 605, 3-19. Vgl. mit dem geistlich erfüllten 


* Text aus den »Tesseradecas consolatoria....« (WA 6, 131, 16-22. 26-29). 
TOT WAT 616 Rute: 102 WA 1, 605, 33 - 614, 33. 
103 WA 1, 607, 26f. 104 WA 1, 607, 40 — 608, 3. 
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Die merita Christi et sanctorum stellt Luther in die Spannung zwischen 
Gesetz und Evangelium. Die communio sanctorum wird hier aktiviert. Denn 
die »merita Christi et sanctorum eius sine Papa operantur opus suum duplex, 
scilicet proprium et alienum«. Durch das erste wird Gnade, Gerechtigkeit und 
Sündenvergebung geschenkt. »..., et isto modo concederem, quod merita Chri- 
sti sint quidam thezaurus non Ecclesiae, sed dei patris, qui nobis per suffragium 
efficax apud deum impetrat remissionem culpae.« Die Versöhnung innerhalb 
der Gemeinschaft wird folglich durch die in ihr geübte Fürbitte miteinander 
und füreinander als des Vaters Schatzkammer durch Christus herausgeholt und 
wirksam. Andererseits üben aber die merita auch das opus alienum, »id est 
crucem, laborem, poenas varias, denique mortem et infernum in carne«. Dies 
wird mit der Taufe verknüpft, wodurch wir gerade »conformes imagini filii dei« 
werden. 105 Diese geistlich-sakramentale Deutung der communio sanctorum, in 
der die Heiligen an Christi und der Heiligen »Verdienste« partizipieren, wendet 
die gesamte Lehre vom thesaurus ecclesiae des päpstlichen Ablasses um. Sie 
eröffnet den Schatz des Evangeliums denen, die unter dem Gesetz verdammt 
waren. Damit steht Luther mitten in seiner theologia crucis, die er gegen die 
theologia gloriae geltend macht. 

Die geistlich-sakramentale communio wird gerade dadurch ausgezeichnet, 
daß sie den Sünder annehmen und ihm das Wort der Vergebung durch Christus 
vermitteln kann. Das Sakrament der Buße und die dazu gehörige Einzelbeichte 
waren die sakramentalen Ausdrucksformen für die Versöhnung innerhalb der 
Gemeinschaft. Luther betrachtete die Buße als die ständige Rückkehr zur Taufe 
und gab ihr eine etwas »schwebende« Stellung als »Sakrament«, nicht zuletzt 
deshalb, weil die Buße, indem sie das ganze Leben durchzieht, gerade zur 
Verwirklichung der Taufe dient. In der Beichte war für ihn eigentlich das Wort 
der Absolution, d.h. die Stimme des Evangeliums zum Sünder, das alles Ent- 
scheidende. Schon in »Ein Sermon vom Sakrament der Buße« (1519) willLuther 
daran festhalten, daß »die Schlüssel« — von Sünde und Schuld zu lösen oder 
daran zu binden - zwar Petrus gegeben worden sind (Mt 16, 19), aber »an stat der 
gantzen Christlichen kirchen«, und deshalb ein jeder Christ dasselbe tut, wenn 
er seinem Bruder in der Gemeinschaft im Namen Jesu die Vergebung der Sünde 
zusagt.1% Da- wie bekannt - die Parallelstelle inMt 18 die Glieder der Gemein- 
de und die gesamte Gemeinschaft ausdrücklich in den Prozeß der Versöhnung 


105 WA 1, 612, 39f; 613, 6-8. ı2f. 18. 106 WA 2,715, 12f; 716, 25-31. 
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hineinnimmt, sieht Luther es bestätigt, daß ein jeder Christ jedem, der ihm 
seine Sünde und Schuld beichtet, die Worte der Versöhnung zusprechen kann. 
Gewiß behält er die Einzelbeichte vor dem Priester bei. In seinem Kleinen 
Katechismus gibt er eine kleine Beichtordnung, die u.a. die Bestätigung enthält, 
daß, wer die Absolution vom »Beichtiger« empfängt, der Sündervergebung 
sicher sein kann.!0” Der Trost der Sündenvergebung für die angefochtenen 
Gewissen ist folglich ein Dienst der Gemeinschaft der Heiligen mitten im 
Kampf der Welt gegen Sünde, Teufel und das das Gewissen erschreckende 
Gesetz. Durch die im Priestertum der Gläubigen erhaltene Vollmacht kann 
jedes Glied der Gemeinschaft den anderen an der Absolution partizipieren 
lassen.!0 Denn der »Beichtiger« trägt die Last mit dem Beichtenden. Wie 
Luther im Großen Katechismus erklärt, üben wir die Beichte in der Gemeinde 
bei jeder gottesdienstlichen Feier, wo das Herrengebet gesprochen wird. Eskann 
aber sein, daß jemand in der einzelnen Begegnung mit einem Bruder seinen 
Trost sucht und im Glauben gestärkt werden möchte. Dann ist die Einzelbeich- 
te die richtige Hilfe. So besteht die Beichte als seelsorgerlicher Beistand sowohl 
durch den Pfarrer wie auch durch einen christlichen Mitmenschen. Sie soll frei 
bleiben und ohne Zwang in der Gemeinde ausgeübt werden.!0° 

Richtet sich die Beichte an Menschen, die selbst die Versöhnung in der 
Gemeinde suchen, so ist die Exkommunikation (Bann) auf Menschen gerichtet, 
die nicht von sich selbst einsehen, daß sie in die Gewalt der Sünde und des 
Teufels geraten sind. Wir wenden uns zurück zu den beiden Schriften Luthers 
aus seiner Frühzeit (1518-1519). Die Unterscheidung Luthers zwischen com- 
munio spiritualis et corporalis hat ihre Entsprechung iin der Exkommunikation. 
Sie kann sich in der Praxis der Kirche nur auf die äußerlich-leibliche Gemein- 
schaft beziehen, d.h., die Teilnahme an der eucharistischen Kommunion ver- 
bieten, wie auch von anderen pastoralen Handlungen ausschließen. Sie ge- 
schieht im Anschluß an Mt 18. Eine excommunicatio spiritualis kann nie von 


107 BSLK, 517-519 & WA 30[1, 343-345; vgl. BSLK, 725-733 & WA 301, 233, 19-238, 15. 

108 So schon 1523 in »De instituendis ministris Ecclesiae ...«: »Nos autem omnes, qui Christiani 
sumus, habemus commune hoc officium clavium« (Hinweis auf Mt 18, 15. 17f); und: »Claves 
suntttotius Ecclesiae et cuiuslibet membri eius, tam iure quam usu et omnibus modis, ...« (WA 
12, 183, 30f; 184, 21f). 

r09 Das Problem der Laienbeichte im Verhältnis zu der brüderlichen Tröstung wie auch das 
Verhältnis des privaten und des öffentlichen Gebrauchs der Beichte wird ausführlich behan- 


delt bei Öberg: AaO, 356-368. 
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der Kirche vorgenommen werden, weil die Kirche genausowenig wie bei der 
communio über den Glauben verfügt. Der Glaube ist durch Gott allein ge- 
schenkt. So auch in der Exkommunikation: nur wenn der Mensch sich durch 
Todsünde vom Glauben getrennt hat, hat er sich geistlich-innerlich der com- 
munio beraubt. Wozu dient dann der Bann, d.h. der Ausschluß von der Gemein- 
de? Antwort: »... ordinetur non contra sed pro communione interiore vel 
reperanda, ...«110 Der vom Bann Getroffene lebt von der Gemeinschaft her 
gesehen in einer zweideutigen Existenz. Da sein Glaube verborgen ist, kann er 
u.U. zu Unrecht vom Bann getroffen werden. Deshalb ist auch ein unter dem 
Bann lebendes Glied der Gemeinde aus der Gemeinschaft nicht ausgeschlossen, 
nicht einmal von der äußerlichen leiblichen Gemeinschaft. Er wird weiterhin 
hineingenommen in das Gebet und die Fürbitte der Gemeinde, die für alle 
Sünder (auch die Heuchler, die nicht vom Bann getroffen werden können) um 
die Versöhnung mit Gott und seiner Gemeinde fleht. Weiterhin ist er unter das 
Wort gestellt: er kann Gottes Wort hören, sogar am Sakrament des Leibes und 
Blutes Christi »geistlich« teilnehmen, falls er vom Bann zu Unrecht getroffen 
wurde. 

So darf der Bann eigentlich nur mit größter Vorsicht ausgeübt werden, damit 
keiner zu Unrecht verworfen wird und das Urteil nicht auf diejenigen zurück- 
schlägt, die den Bann ausgesprochen haben. Der zur Machtausübunggewordene 
hierarchische Bann sollte deshalb nach Luthers Meinung völlig neu bedacht 
und in den Dienst der seelsorgerlichen Rettung der Sünder innerhalb der Ge- 
meinschaft gestellt werden. Deshalb plädiert er, daß der Bann nicht von der 
offiziellen kirchlichen Obrigkeit (allein) ausgesprochen werden soll, sondern 
die Lokalgemeinde in den Prozeß (nach Mt 18) hineingenommen wird. Er ist 
eine Handlung der Gemeinschaft der Heiligen und nicht der kirchlichen Behör- 
den.!!! Diese Art der Sorge für den Sünder, der Glied der Gemeinschaft ist, soll 


Io WA 1, 640, 10f; vgl. WA 6, 67, 11-13. 

ı1ı Luthers Urteil über die offizielle Praxis des Bannes ist sehr hart, da man »ehe sie [die offiziellen 
Richter] offentlich uberzeugt sind fur der Gemeine«, die Leute von weitem »da man uber X. 
XX. XXX meile wegs die leute mit einer zedel fur einer Gemeine jnn bann thut, So sie doch jnn 
der selbigen Gemeine und fur dem Pfarher nie gestrafft, verklagt noch uberzeugt sind, ... Fur 
solchen Scheisbannen darffestu dich nicht furchten, Wil ein Bischoff odder Official jemand jnn 
bann thun, so gehe odder schicke er hin jnn die Gemeine und fur den Pfarher, da der selbige sol 
jun bann gethan werden, und thu jhm, wie recht ist, nach diesen worten Christi« (WA 30 IL, 
502, 12-21]. Das Problem des Verfahrens mit Teilnahme der Gemeinde ist mit vielen Beispie- 
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darauf aufmerksam machen, daß der »Bann« keineswegs einseitig unter dem 
Gesichtspunkt des Gesetzes verstanden werden darf. »Und mit sonderm vleis 
solt man zu sehen, das man dem exempel und wort Christi nach ja nicht einen 
schlüssel on den andern lerete und triebe, Sondern alle beide zu samen fassete, 
wie sie Christus hie zusamen fasset.«!12 Dort wo der Bann als Gesetz in die 
Gewalt der kirchlichen Hierarchie gestellt wird, werden die Glieder der Ge- 
meinschaft kaum zur Versöhnung eingeladen, sondern werden erschreckt und 
verstockt. Dagegen kann Luther den Bann gerade als ein Mittel der geistlichen 
Vermahnung der Gemeinschaft an den fehlenden Bruder ansehen und als ein 
Heilmittel empfehlen, das eigentlich gelobt werden sollte. Denn derjenige, der 
die Sünde als unheilbringend betrachtet und fürchtet, wird mit Freude die 
Vermahnung der Gemeinschaft annehmen und den »Bann« auf sich nehmen, 
damit er gerettet werden kann. Dort, wo diese evangelische Absicht der Exkom- 
munikation zum Ausdruck kommt, wird diese als die ungebrochene Liebe der 
Gemeinschaft zum Sünder wirken und ihn heimholen, anstatt ihn zu versto- 
ßen. Luther hat schließlich doch recht, wenn er schreibt: » At ligare et solvere 
prorsus alius nihil est uam Evangelium praedicare et applicare.«!13 Im vorher- 
gehenden Satz begründet er, daß das »Verbi ministerium esse omnibus commu- 
ne«. So ist die Versöhnung mit dem Sünder innerhalb der Gemeinschaft ein 
allen Gliedern aufgelegter evangelischer Dienst, der das Gesetz als paidagogos 
zu Christus versteht und durch ihn den Sünder rechtfertigt (G 3, 24). 


4 »Wyr sind sicher, das die heyligen alle ynn Christo sind, sie leben oder 
seyen todt«!!* 

Erst jetzt wollen wir uns den Heiligen als solchen zuwenden und die Unter- 

scheidung zwischen lebenden und toten Heiligen beachten. Dies hat seinen 

guten Grund. In der Beschreibung der communio sanctorum sind wir den sancti 


len bei Öberg: AaO, 566-569, behandelt. Auch Bengt HALLGREN: Kyrkotuktsfrägan: en syste- 
matisk studie av kyrkotukten i svensk frikyrklighet och hos Martin Luther. SH 1963, 75-78, 
betont dasselbe. 

112 WA 30Il, 506, 5-7. 

113 WA 12, 184, 32f (kursiv vom Vf.). Hallgren betont, wie wichtig es für Luther ist, das gegenseiti- 
ge Verhältnis des Binde- und Löseschlüssels recht zu bestimmen (67-71). Überraschend ist 
dann jedoch, daß er das Kirchenzuchtverfahren (Bann) schlicht »als ein Ausdruck des Werkes 
des Gesetzes« bezeichnet, wobei er jedoch den seelsorgerlichen Aspekt betont (75). 


114 WA 10Il, 166, 21f. 
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selbstverständlich ständig begegnet. Aber sie waren zunächst in dem theolo- 
gisch-ekklesiologischen Verständnis der communio zur Christologie und Ek- 
klesiologie in Relation gestellt. Damit wurde der Versuch gemacht, die Frage 
der »Heiligen« nicht als Orientierungspunkt des Interesses anzusehen, sondern 
erst nach dem genannten Zusammenhang zu thematisieren. 

In den letzten Jahren sind ausführliche Untersuchungen zur Frage der Heili- 
gen bei Luther veröffentlicht worden. So können wir uns hier auf einige Einzel- 
probleme konzentrieren, die in unserem Zusammenhang von Gewicht sind. !!5 

In der ausführlichen Darstellung über Luthers »Ein Sermon vom hochwürdi- 
gen Sakrament des heiligen wahren Leichnams Christi...« (1519) haben wir auf 
Luthers ständigen Wortgebrauch »die Gemeinschaft Christi undaller Heiligen« 
hingewiesen. Wir lasen den Ausdruck so, daß darin alle himmlischen und 
irdischen Heiligen zusammengefaßt werden. Dazu berechtigte nicht nur, daß 
Luther die »Bedeutung« des Sakraments als »Gemeinschaft aller Heiligen« 
bezeichnet hat, sondern auch eine weitere Beobachtung. In der gesamten Schrift 
zählen wir diesen Ausdruck 38mal (einberechnet das zweimalige »Gott und 
seine Heiligen«). Nur zweimal nennt Luther »Christus und seine heilige yn 
himell und erden«, und von den beiden Fällen ist die Unterscheidung nur 
einmal motiviert, nämlich um zu versichern, daß »Christus ym hymell und die 
Engell mit den heyligenn« von der Not, vom Unfall und vom Angriff der 
Wahrheit selbst getroffen sind, weil dies Sakrament das »Sakrament der Liebe« 
unter allen Heiligen ist. Gerade diese Beobachtung hat es uns ermöglicht, die 
bisherige Beschreibung der communio sanctorum auf alle Heilige »die in Chri- 
sto sind, sie leben oder seyen todt« zu beziehen. Der Hinweis soll auch nicht 
fehlen, daß Luther denselben Ausdruck in der Zeit seiner Sermone um 1519 
häufig auch an anderen Stellen benutzt. Eine dieser Stellen soll hier aufgrund 


115 Lennart Pınomaa: Die Heiligen bei Luther. Helsinki 1977; Georg KRETSCHMAR; Ren& LAUREN- 
rin: Der Artikel vom Dienst der Heiligen in der Confessio Augustana. In: Confessio Augusta- 
na: Bekenntnis des einen Glaubens/ hrsg. von Harding Meyer und Heinz Schütte. PB ı 980, 256- 
280; Peter Manns: Die Heiligenverehrung nach CA 21. In: Confessio Augustana und Confuta- 
tio/ hrsg. von Erwin Iserloh. MS 1980, 596-640; ders.: Luther und die Heiligen, 535-580. — 
Schließlich sollte an eine Studie eines Taiz&-Bruders erinnert werden: Pierre-Yves EMERYy: 
L’unite des croyants au ciel et sur la terre: la communion des saints et son expression dans la 
priere de l’Eglise. Verbum caro 16 (Taiz& 1962) Nr. 63. Obwohl diese Arbeit nicht primär 
Luther behandelt, beschäftigt sich der Verfasser in wesentlichen Teilen des Buches mit ihm 
und stellt ihn in eine weitere gesamtkirchliche Tradition. 
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ihrer geistlichen Dichte und ihrer Andeutung der Gemeinschaft und der Grenze 
zwischen den Lebendigen und den Toten zitiert werden. Es handelt sich um 
eine Stelle aus »Ein Sermon von der Bereitung zum Sterben« (1519): »..., Soll 
keyn Christen mensch an seynem end zweyffelnn, er sey nit alleyne ynseynem 
sterben, ßondernn gewiß seyn, das noch antzeigung des sacraments auff yhn gar 
viel augen sehen, Zum ersten gottis selber und Christi, darumb das er seynem 
wort gleubt und seynem sacrament anhangt, darnach die lieben engel, die 
heyligen und alle Christenn, dann da ist keyn zweyffell, wie das sacrament des 
altaris weyßet, das die allesampt alß eyn gantz corper zu seynem glidmas zu 
lauffen, helffen yhm den tod, die sund, die hell ubirwinden und tragen alle mit 
yhm. Da geht das werck der liebe und gemeynschafft der heyligen ym ernst und 
gewaltiglich, und eyn Christen mensch soll yhm auch furbilden und keynen 
zweyffell drob haben, darauß er dan keck wirt zu sterben, dann wer dran 
zweyffelt, der glaubt aber nicht an das hochwirdig sacrament deß leychnams 
Christi, Jn wilchem gezeygt, zugesagt, vorptlicht wirt gemeynschafft, hulff, 
lieb, trost und beystand aller heyligenn yn allen noten.«!1° Luther schreibt dies, 
nachdem er auf das Sakrament des Altars hingewiesen hat, »das eyn zeychen 
und zusagen ist der gemeynschafft aller Engel und heyligen, das sie mich lieb 
haben, fur mich sorgen, bitten und mit mir leyden, sterben, sund tragen undhhell 
ubirwinden«. In der nachfolgenden Vermahnung an die Sterbenden ermutigt 
Luther zur Anrufung der »lieben heyligen«, da sie ja »lieben und helffen müssen 
allen die do glauben«, wie nämlich vom Sakrament des Altars geglaubt wird.!!7 
Falls in diesen Texten die Grenze zwischen den Heiligen im Himmel und auf 
Erden offenbar wird, eine Grenze, die durch den Tod gezogen wird, so wird 
gerade die Einheit der Heiligen auf beiden Seiten des Todes in betonter Weise 
herausgestellt. In unserer Vorbereitung auf das Sterben soll uns die himmlische 
Gemeinde durch die Einverleibung in Christus trösten, indem wir selbst hier 
auf Erden mit allen Heiligen singen und beten »Nu bitten wir den heyligen geyst 
umb den rechten glauben aller meyst, wen wir heim faren auß dissem elende 
(et)c.«118 Denn gerade um den Glauben geht es, den Glauben, den uns der 
Heilige Geist in der Versammlung der Gemeinschaft der Heiligen auf Erden, 
besonders im Sakrament des Altars, schenkt und stärkt, womit er uns auch in 
unserer letzten Stunde der Einsamkeit tröstet. Denn die Heiligen, die im Glau- 
ben die Grenze des Todes überschritten haben, sind »in Christus« angenommen 


116 WA 2, 695, 16-29. 117 WA 2, 694, 23-26; 696, 24-29. ıı8 WAD2, 697, 5-8. 
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und durch ihn mit der ganzen himmlischen Gemeinde in Gemeinschaft ver- 
bunden.!!? 

Aus diesen Gründen ist es unglücklich, wenn von evangelischen Theologen 
die These vertreten wird: »Luther hat die Gemeinschaft der Heiligen, von der er 
sich getragen fühlte, vom Himmel auf die Erde hernieder geholt«.«120 Die 
Einheit der irdischen und der himmlischen Gemeinde blieb für Luther eine von 
der Heiligen Schrift selbst bestätigte Wahrheit. Zwischen den Heiligen steht 
aber die Grenze des Todes, und deshalb kann es eine Frage sein, wie nun das 
Verhältnis zwischen lebenden und toten Heiligen beschrieben werden kann. 
Eine auf die irdischen Heiligen begrenzte Theologie ist eine mit demselben 
Recht kritisierte Verarmung wie eine Theologie, die die irdischen Heiligen 
vernachlässigt und sich in die verborgenen himmlischen Sphären begibt. Dage- 
gen ist es richtig, daß Luther »das Heiligenbild umwandelte«.!?! In der Tat: in 
dem Sinne, daß nicht nur die himmlischen Heiligen anders gesehen wurden, 
sondern im biblischen Sinne die irdischen Heiligen entdeckt, beschrieben und 
in die Ekklesiologie integriert worden sind. Für Luther ging es nun um die 
beiden Dinge: die Gemeinschaft der Heiligen (im Himmel und auf Erden) als 
einen einzigen Leib Christi festzuhalten und gleichzeitig die entsprechende 
Rolle der (irdischen und himmlischen) Heiligen zurückzugewinnen. Dies ging 
nicht ohne Kritik. Aber Vorsicht: die Kritik betraf sowohl die Rede von den 
Heiligen im Himmel wie auch die Rede von den (neuentdeckten) Heiligen auf 
Erden. 

Bevor man sich der Kritik Luthers an gewissen Formen der zeitgenössischen 
Theologie und Frömmigkeit zuwendet, muß man deshalb beachten, daß Luther 
nicht nur die »Binsenwahrheit« entdeckt hat, daß alle Christgläubige Heilige 
genannt werden können, sondern daß er unter diesen Heiligen ein Leben im 
Glauben als Gemeinschaft der Heiligen theologisch entfaltet hat, wie wir dies 
schon weithin beschrieben haben. So ist es dann auch richtig, daß sich für 
Luther ein neuer theologischer Begriff der Heiligkeit von der Schrift her anbie- 


119 Emery (aaO, 115) schreibt: »Affirmer qu’ä cause du Christ la communion des saints comprend 
tous les croyants, c’est affirmer du m&me coup une solidarit€ immense, dans laquelle les saints, 
par dela la mort terrestre, prient avec nous et pour nous.« 

120 Althaus: Communio sanctorum, 27, zitiert den Ausdruck von Karl Hour: Luther als Erneuerer 
des christlichen Gemeinschaftsgedankens. Deutsch-Evangelisch 8 (1917), 244. Dieser Aus- 
druck kommt häufig bei Pinomaa vor (aaO, 40. 53. 117). 

121 Pinomaa: AaO, 53. 
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tet.!?? Erst wo dies beachtet wird, kann auch der andere Teil der Wahrheit 
anerkannt werden, daß »die schrifft wenig odder auch gar nicht redet von den 
heyligen ym hymel, sondern nur von denen die auff erden sind«. Daher kann das 
Leben der Heiligen auf Erden ein besonderes Gewicht bekommen - und daher 
kommt gerade die zeitgenössische Theologie und Frömmigkeit ins Blickfeld 
lutherischer Kritik. Diese Rangordnung der Dinge muß deshalb betont werden, 
weil eine evangelische Theologie allzu leicht bei Luthers Kritik einsetzt und 
andererseits die römisch-katholische Theologie die Motive in den Hintergrund 
schiebt, weshalb Luther empfohlen hat, sich »von den verstorbenen heyligen 
ym hymel wenden und zu den heyligen auff erden keren, die selbigen erheben 
und ehren«.!?3 Denn Luther hat auf die Heiligen auf Erden hingewiesen, die bis 
dahin gar nicht als Heilige in der Theologie beachtet, kaum als solche geehrt 
worden waren. Die »verborgenen Heiligen« (sancti absconditi) waren nicht nur 
im Himmel, sondern in der irdischen Gemeinschaft selbst. Dies ist ein Akzent, 
den Luther in der Heiligen Schrift mit Sicherheit findet. 

Dagegen gibt die Schrift wenig Aufklärung über die »verstorbenen Heiligen«. 
Dies ist ein Faktum. Deshalb geht es für ihn kaum um eine »Bedrängnis«,12* die 
Schriftgemäßheit der Heiligenverehrung dokumentieren zu können, sondern 
schlicht und einfach darum, daß er die Heiligenverehrung in Theologie und 
Frömmigkeit, die sich um ihn herum entwickelte, als schriftwidrig empfand. 
Alle Aussagen Luthers über das Fehlen eines Schriftarguments stehen bei ihm 
im Dienst der Freiheit, daß man sich von der ihn umgebenden Praxis mit gutem 
Gewissen lösen kann. Daß er trotzdem eine Verehrung der himmlischen Heili- 
gen, sogar ihre Anrufung und Fürbitte, als christlich berechtigt und mit dem 
Glauben vereinbar, jedoch nicht als göttliches Gebot, ansah, muß gleichzeitig 
anerkannt werden.!25 So muß man Luthers Entschuldigung auffassen, daß er 
gegen die Verehrung der Heiligen kaum etwas geschrieben habe und daß seine 
Polemik gegen den Mißbrauch der Heiligenverehrung und die Heiligenanru- 
fung gegen den dadurch drohenden Abfall von Vertrauen und Zuversicht in 
Christus als einzigen Mittler gerichtet sei.!?° Daß er in dieser unglückseligen 


122 Pinomaas zitierte Arbeit ist aus dem Interesse an diesem neuen Heiligkeitsideal entstanden 
und behandelt dieses Problem vorzüglich. 

123 WA 15, 192, of. ı7f. 

134 Dies meint Manns: Luther und die Heiligen, 547 (und passim), mit etwas scherzhafter Ironie. 

125 WA IS, 192, 20. 

126 Vgl. WA 26, 508, 13-16 (Luthers Bekenntnis von 1528). 
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Antiheiligenkult-Kampagne nicht zu einer Entfaltung seines tieferliegenden 
theologischen Anliegens der communio sanctorum der himmlischen Heiligen 
durchgestoßen ist, ist bedauerlich, aber verständlich. Daß aus der Kritik trotz- 
dem einige positive Hinweise entziffert werden können, ist eine Entdeckung, 
die der evangelischen Theologie zur Rezeption ansteht.!?7 

Luthers Kritik, die durch die zeitgenössische Situation hervorgerufen wurde, 
läßt sich in einem Zitat aus der Schrift »Wider den neuen Abgott und alten 
Teufel, der zu Meißen soll erhoben werden« (1524) leicht zusammenfassen: 
Nachdem Luther darauf hinweist, daß es den rechten Heiligen nie lieb war, 
wenn sie »erhoben« [in diesem Falle »kanonisiert«) wurden, schreibt er: »Ur- 
sach ist die, denn man sihet, wie durch die heyligen erhebung die zuversicht der 
leut auff Gottis gnaden und Christo sich abwendet und fellet auff die verdienst 
und furbitt der heyligen, und wird so viel an yhre kirchen guts gewand, das die 
gutten werck der liebe gegen den nehisten gar nach bleyben, das also an stat 
Gottes die heyligen kommen und an stat des nehisten holtz und steyne, davon 
nur faule fresslinge und müssige mast sew ynn den kirchen, stifften und klo- 
stern geweydet werden.« Er schließt aber mit der positiven Behauptung: »Nu ist 
yhe den rechten heyligen nichts liebers, denn das der glawbe feyn und reyn, die 
liebe brünstig und stettig bleybe unter den menschen. «!?8 

Zusammengefaßt sieht also Luther Glaube und Liebe, die beiden Grundpfei- 
ler christlicher Existenz, gefährdet. Ergänzend könnte natürlich noch die escha- 
tologische Perspektive genannt werden, die in derselben Schrift Luthers gegen 
die Kanonisierung der verstorbenen Heiligen angeführt wird: »Darumb sollen 
wyr Christen keynen menschen nymer mehr heylig urteylen fur dem Jüngsten 
gericht, ...«12° Luthers Kritik des ihn umgebenden Heiligenkults gründet nicht 
primär im Problem der Schriftgemäßheit oder Schriftwidrigkeit. Dagegen be- 
ruft ersich auf Glaubensartikel, die in der Schrift gegründet sind: 

a) Der Gottesglaube wird gefährdet, und eine Paganisierung durch die schüt- 
zenden Heiligen im Himmel führt die Menschen irre (1. Gebot, vgl. die Ausle- 
gung in den beiden Katechismen); 


127 Darin hat Max Lackmann: Thesaurus Sanctorum: ein vergessener Beitrag Luthers zur Hagiolo- 
gie. In: Festgabe Joseph Lortz/ hrsg. von Erwin Iserloh und Peter Manns. Bd. ı: Reformation: 
Schicksal und Auftrag. Baden-Baden 1958, 135-171, sicherlich recht. Die von Manns: Die 
Heiligenverehrung ..., 535. 540. 574-578, angedeuteten Korrekturen sind aber berechtigt. — 
Vgl. auch Max LAckmann: Verehrung der Heiligen: Versuch einer lutherischen Lehre von den 
Heiligen. S 1958. 128 WA 15, 183, 25-33. 129 WA IS, 194, 25f. 
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b) Christus und sein Erlösungswerk werden durch die Fürbitte an die Heili- 
gen ersetzt (vgl. das Problem der »Fürsprache« und der »Mittlerschaft« der 
Jungfrau Maria und der Heiligen als merita und thesaurus angesichts desZornes 
Gottes]; 

c) die Liebe zum Nächsten in seiner irdischen Not wird wegen des Dienstes 
der Heiligen im Himmel versäumt (z.B. Wallfahrten, Stiftungen für Heilige 
eter}, 

d} und die echte imitatio Christi wird durch das Interesse an Heiligenlegen- 
den und Heiligenleben von sogar nie geborenen Heiligen und ihren Reliquien 
ersetzt; 

e) hineingeflochten in diese kritische Bemerkungen ist die Verwerfung des 
mit diesem Heiligendienst verknüpften »Geschäfts« der Kirchen, Stiftungen 
und Klöster. 

Die Kritik kann in einem zusammengefaßt werden: Hier wurde ein Gottes- 
dienst aufgerichtet »aus eygener wal und andacht, on den eynigen, den er selbs 
hat gepotten ym glauben und ynn der liebe... .«.130 Das ist ein hartes Urteil, und 
man kann gut verstehen, daß aufgrund der alles überschattenden Rolle, die 
diese Kritik bei Luther gespielt hat, die positiven Ansätze der Gemeinschaft der 
Heiligen im Himmel und auf Erden unbeachtet blieben und schließlich unter- 
gingen. 

Man kann diesem Urteil Luthers damit begegnen, daß man ihm vorwirft, daß 
er »zu Unrecht und ohne Schatten eines Beweises der Papistischen Lehre 
anlastet, was allenfalls und mit den nötigen Einschränkungen von der vulgären 
»praxis pietatis- gesagt werden kann«.!3! Damit stehen wir aber vor dem Pro- 
blem des Verhältnisses von Theologie und Frömmigkeit. Die römisch-katholi- 
sche Theologie kann mit Recht auf gewisse Distinktionen der Theologie hin- 
weisen, die dem Heiligenkult gegen Mißbräuche absichern sollten. Dabei spielt 
die Unterscheidung zwischen latreia, der einzig Gott gehörigen Verehrung, und 
der duleia, eine Ehre, die den Heiligen und Märtyrern zugestanden werden 
kann, eine erstrangige Rolle. Nun geht aber diese Unterscheidung, wie bekannt, 
auf eine lange Geschichte und manche Umdeutungen zurück. 13? Luther hätte 
mit seiner theologischen Bildung - so könnte man meinen - diese Absicherun- 


130 WA ı5, 184, 10f. 
131 Manns: Luther und die Heiligen, 559. 
132 Emery: AaO, 91-94, und die dort angeführten Belege. 
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gen kennen müssen. Denn das Problem der Unterscheidung im Begriff der 
Mittlerschaft Christi einerseits und der daraus ableitbaren anderen Art von 
Mittlerschaft hat er - mindestens in der Form der Begriffe mediator satisfacto- 
rius und intercessorius — gekannt. Diese hat gerade mit Rücksicht auf den 
christologischen Einwand der reformatorischen Theologie eine wesentliche 
Bedeutung. Man könnte also die gesamte reformatorische Kritik mit diesen 
theologischen Hinweisen entkräften und in dieser Kritik nur bösartige Unter- 
stellungen sehen. Nun kommt aber gerade das Problem der Frömmigkeit in den 
Vordergrund. Natürlich darf man nicht voraussetzen, daß die vulgäre Volks- 
frömmigkeit (und warum denn nicht: das Personenarsenal der Kirche) mit 
diesen theologischen Subtilitäten völlig auf dem laufenden war.!3? Wie konnte 
ein solcher Wildwuchs des Heiligenkultes entstehen, ohne daß die Theologen 
diesem entweder stillschweigend zugesehen haben oder nicht einmal eingese- 
hen haben, daß sie in ihrer eigenen Argumentation die Dinge nicht »einfältig« 
genug darstellen konnten. Dies scheint das entscheidende Problem zu sein. 
Denn Luther verbindet ja gerade »wie die Papisten lehren und tun«. Dabei kann 
»lehren« nicht unbedingt die hochgelehrten (akademischen) Theologen, son- 
dern eben das volkstümliche Lehren durch die Verkündigung und seelsorgerli- 
che Praxis genauso gut treffen. !3* 

Wir stehen hier vor einem ähnlichen Problem, wie es in der Diskussion über 
die »Privatmesse« zutage getreten ist. Man hat theologisch eine Menge Klärun- 
gen erreichen können, ohne daß man jedenfalls die Frage beantwortet hätte, 
woher denn die »vulgäre« Volksfrömmigkeit ihre Nahrung bekommen und 
Mißbräuche bei der Messe hervorgerufen hat, die heute historisch uneinge- 
schränkt zugegeben werden. Gerade dagegen kämpften aber die Reformatoren. 
Man darf deshalb eine gewisse epieikeia in dem moralischen Urteil über sie und 
ihren »Irrtum« ausüben, daß sie in der Polemik nicht die saubere Theologie der 
Lehrbücher oder die Vorlesungen der Hörsäle, sondern die theologische Konse- 
quenzen der praxis pietatis in den Vordergrund gerückt haben. 


133 Manns: Die Heiligenverehrung ..., 605 f. 610. 622, weist besonders auf die Unterscheidung im 
Begriff der Mittlerschaft bei den Verfassern der »Confutatio« hin und beruft sich auf die 
Klärungen des Vaticanum II in der Kirchenkonstitution (631-634). Andererseits gibt er die 
vulgären Auswüchse der Reformationszeit zu, worauf ja die Kritik primär gegründet wurde 
(Luther und die Heiligen, 556. 559 und passim). 

134 Vgl. zur Deutung von CA 21 und der Apologie Kretschmar; Laurentien: Aa0; Manns: Die 
Heiligenverehrung... 
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Nun kommt aber gerade dem sympathisch-kritischen römisch-katholischen 
Lutherforscher, Peter Manns, das Verdienst zu, daß er bei Luther auch Ansätze 
einer reformatorisch begründeten Heiligenverehrung gefunden hat. Er hat dies 
durch die genaue Analyse der kritischen Stelle in den »Schmalkaldischen Arti- 
keln« (1536) nachgewiesen.135 Er hat den Schutt polemischer Äußerungen abge- 
tragen und dahinter die positiven Ansätze herausgehört, die bei evangelischen 
Theologen gerade nicht beachtet werden. So möchten wir mit einigen Bemer- 
kungen seiner diesbezüglichen Analyse »iuxta modum« zustimmen. 

Zunächst sollte man zum einleitenden Absatz, der bei der Wittenberger 
Theologenberatung erst entstanden, aber von Luther angenommen wurde, fol- 
gendes bemerken: Er enthält kaum etwas, was Luther selbst in seiner früheren 
Polemik nicht schon ausgesprochen hätte. Falls hier vom »endchristlichen 
Mißbrauch« gesprochen wird, sollte jedenfalls beachtet werden, daß der Leit- 
satz »abusus non tollit usum« vielleicht doch herangezogen werden könnte, 
d.h., daß Luther nicht unbedingt mit den »jüngeren Reformatoren« in Konflikt 
steht.13° Dies gilt auch vom Schlußsatz »und haben’s allestausendmal besser an 
Christo, wenn jenes [die Anrufung der Heiligen] gleich köstlich wäre, als doch 
nicht ist«. Gegen diesen Satz kann man doch nichts einwenden: denn die 
Anrufung Christi ist in der Tat auch bei der Heiligenanrufung das Primäre, falls 
sie als theologisch berechtigt in den christologischen Zusammenhang »Chri- 
stus mit seinen Heiligen« eingeordnet werden soll. Daß die Anrufung der 
Heiligen nicht »gleich köstlich Gut« mit der Anrufung Christi ist, schließt die 
Eigenexistenz der Heiligenanrufung aus [was ja eben reformatorisch bekämpft 
wird). Einem römisch-katholischen Theologen sollte dieser Vergleich nicht 
unangenehm sein. 

Im folgenden Haupttext (von Luther ursprünglich verfaßt) steht nun der 
wichtige Satz von der Anerkennung der Fürbitte der Engel und Heiligen auf 
Erden — »vielleicht auch im Himmel«. Die Aussage ist eingebettet in die 
Fürbitte Christi im Himmel und hat ihre Begründung darin. 

In dem darauf folgenden Teil sind nun die kritischen und positiven Punkte 
miteinander verbunden, die gerade durch die Analyse bei Manns auseinanderge- 
nommen werden. Falls die Ehre Gottes nicht angetastet wird, und die Heiligen 
nicht als »Nothelfer« — je nach eigener Fähigkeit — angerufen werden, kann 


1%5 BSLK, 424, 10- 425,25 & WA 50, 210, 1- 211, 3, Manns: Luther und die Heiligen, 557-563. 
136 Ebd, 558 
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Luther in Analogie zur Fürbitte unter den Christen auf Erden auch die Fürbitte 
der Heiligen im Himmel anerkennen. Genauso wie ein irdischer Christ wegen 
seiner Fürbitte geehrt, geliebt und in Christus Dank erhalten kann, können 
selbstverständlich auch die himmlischen Heiligen geehrt werden, nämlich »die 
ander Ehre [sc. der Heiligen] ohn Schaden sein«. Daß eine selbstlose Heiligen- 
verehrung vergessen wird, kann zwar eine prophetische Aussage Luthers sein, 
ist aber kein Postulat seiner abschließenden Bemerkungen. Gerade Manns 
hätte hier den ironischen Charakter der Formulierung Luthers entdecken sollen 
in bezug auf die, die nur deshalb die Heiligen geehrt haben, weil sie bei ihnen 
eigennützigen Profit einholen wollten und an der geläuterten Verehrung kein 
Interesse mehr haben. Aber die echten Beter? Diejenigen, die wissen, daß jedem 
Gebet durch Christus zu dem Vater eine Erhörung durch Gottes und nicht nach 
unserem Willen geschenkt wird (fiat voluntas tua), werden im Gebet mit den 
Heiligen, die in Christus sind, keine andere Gebetserhörung erwarten. 

Es bleibt noch die Frage, wo denn der positive Ansatz zum Verständnis einer 
Heiligenverehrung sei, der nach Luther »ohne Schaden« wäre. Manns hat die- 
sen Ansatz im »admirabile commercium« Christi und seiner Heiligen (als 
Auslegung von Ph 2] in zwei Schriften Luthers bestätigt gefunden.13” Daß das 
»Grundanliegen« mit der in dieser Studie dargelegten geistlich-sakramentalen 
communio mit Christus und seinen Heiligen im wesentlichen Einklang steht, 
darf als eine anfängliche Feststellung dankbar notiert werden. Doch muß auch 
hier ein »iuxta modum« angebracht werden. Denn Manns hat die Frage auf die 
»interzessorische Funktion der Heiligen« (im Himmel) beschränkt. Die von 
ihm zitierten Schriften geben, wie er es ausführlich geschildert hat, zunächst 
eine Entfaltung des geheiligten, christlichen Lebens - und zwar primär der auf 
Erden kämpfenden Gemeinde. Mit einer prägnanten Schlußfolgerung meint 
aber Manns: »Wenn aber all das schon von den »Christen< auf Grund ihrer 
Gemeinschaft mit Christus gilt, warum sollte es dann den »Heiligen<138 bestrit- 
ten werden?« 

Die Frage ist berechtigt. Ist es aber nicht zu unproblematisch postuliert, daß 
damit »der interzessorischen Funktion der Heiligen« im Himmel dieselbe oder 
sogar noch größere Bedeutung eingeräumt werden soll als der Interzession der 


137 Ebd, 563-573. Es handelt sich um »Sermo de duplici iustitia« [151 9) und »De libertate christia- 
na« (1520). 
138 Gemeint sind wohl die »verstorbenen Heiligen«! 


so 


irdischen Gemeinde? Kann nicht mit voller Gewißheit der primäre Akzent auf 
die communio sanctorum auf Erden gelegt werden, ohne daß dadurch die 
communio mit den verstorbenen Heiligen verneint wäre? Hier spielt Luthers 
Problem mit dem mangelnden Schriftzeugnis doch eine gewisse Rolle. Denn 
hier kann eine gewisse schüchterne Haltung in Dingen zum Ausdruck kom- 
men, die in der Verborgenheit des Himmels tatsächlich geschehen. Darüber 
fehlt die Ausführlichkeit der Offenbarungsquelle. Deshalb ist die davon abgelei- 
tete Überzeugung Luthers, die er den Erfurtern schrieb, zu erklären »das des 
fragens keyn ende seyn wurdt, wo yhr eyne tzulasset« und im übrigen dieses 
Fragen »wider nutz noch nott ist tzur selickeytt« (mitHinweisaufı T ı, 4). »..., 
denn es thut yhe der keyn sundt, der keynen heyligen anrufft, ßondern nur fest 
an dem eynigen mitteler Jhesu Christo hellt.« Andererseits aber »ist den andern 
gnug tzu gelasßen, das man sie nicht verachtet ynn ihrer schwacheyt, last siedie 
namen der heyligen anruffen, wenn sie iha wollen, ßo fern das sie wisßen unnd 
sich hütten dafur, das sie yhre tzuversicht unnd vertrawen auff keynenheyligen 
stellen denn alleyn auff Christum. Denn tzuversicht ist die hohist ehre, die gott 
alleyne gepürtt als dem, der die warheyt selbs ist. Wyr sind sicher, das die 
heyligen alle ynn Christo sind, sie leben oder seyen todt.«13° Damit stellt Luther 
das Verständnis des Verhältnisses der communio zwischen der in Christus 
lebenden und den in ihm im Glauben verstorbenen Heiligen in die christliche 
Freiheit. Die Verehrung der Heiligen in der geistlichen communio mit Christus 
und seinen Heiligen ist durch die Hauptartikel des Glaubens bedingt. Dabei 
steht fest, daß die Frage der Heiligenverehrung zu keiner Frage der Glaubens- 
trennung hochgespielt werden kann, falls eine von paganisierter und vulgärer 
Folklore gereinigte Heiligenverehrung in der Gemeinschaft der Heiligen ausge- 
übt wird.!° Andererseits entsteht dann aber die Frage, ob eine freie, mit dem 
apostolischen Glauben vereinbare und von der reformatorischen Kritik nicht 
betroffene Heiligenverehrung auf der Grundlage der Theologie Luthers rekon- 
struiert werden kann. !*! 


139 WA ıoll, 165, 28-32; 166, 16-22. 

140 Kretschmar; Laurentin: AaO, 276-278, rechnet mit einer möglichen Verschiedenheit der 
Spiritualität. Manns: Die Heiligenverehrung ..., 639, urteilt jedoch skeptischer und schärfer. 

r#ı Eine andere Frage ist, wie die evangelische Dogmatik über Luther und die Reformation 
hinausgehend (mit der Unterstützung der altkirchlichen Tradition der ersten Jahrhunderte] 
eine volle Entfaltung der Heiligenverehrung versuchen könnte. Das zitierte Buch von Emery 
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Einige Hinweise sollten hier andeutend gegeben werden: 

a) Das Lob und der Dank für Gottes Werk schließt sein Werk in Christus mit 
allen seinen durch den Heiligen Geist versammelten Heiligen ein. Wie Gottin 
seinem Werk der Schöpfung geehrt und gelobt werden soll, so sollen die Men- 
schen, die in sein Heilswerk in Christus hineingenommen und durch ihren 
Glauben Anteil bekommen haben, durch die Ehrung Gottes selbst ihre gebüh- 
rende Ehre erhalten. 

In der Auslegung des Ave Maria im Betbüchlein (1522) vergleicht Luther 
diesen Gruß mit dem Lob der Kreatur. Durch diesen edlen Menschen Maria soll 
aber das Lob an Christus gerichtet werden. 1#? Dieselbe Referenz kommt auch in 
Luthers Erklärung des Magnifikat vor, mit Hinweis auf das Lob des Kreuzes, das 
jedoch durch seine kreatürliche Existenz nichts verdienen konnte. So gibt es’ 
auch bei Maria keine besonderen Verdienste dafür, daß sie als Jungfrau der 
Geburt des Gottessohnes diente: »sie doch ausz nichtem geschaffen ist wie alle 
creaturn«. Gerade weil sie ihre Nichtigkeit/Demut vor Gott bekennt, »wirt nit 
sie gelobt, szondern gottis gnade ubir sie«.!* 

b) Die Ehre, der Dank und das Lob an die Heiligen kann nur als Hinweis auf 
Gottes Werk dienen und in diesem verankert sein. In dieser Weise können die 
Heiligen der Schrift Alten und Neuen Testaments wie auch die Heiligen in der 
Geschichte der Kirche geehrt werden. Die » Anrufung« der Heiligen scheint bei 
Luther diese primäre Assoziation zu haben. Sie wäre deshalb besser als eine 
»Berufung« auf die Heiligen anzusehen. Denn das Gebet ist immer auf Gottund 
Christus gerichtet und erst dadurch sind die Heiligen in das Gebet mithineinbe- 
zogen, können aber durch ein Gebet nicht direkt angeredet werden.!** 

Von einem Christen muß bei seiner Heiligenverehrung gelten: »..., denn was 
er yhn [ihnen] thutt, das thutt er Christo und muß auch Christum treffen, wenn 
er yhren namen trifft, Die weyl sie ynn Christo unnd Christus ynn yhnen, und 


geht in diese Richtung mit beibehaltener Treue zur reformatorischen Theologie. — Vgl. die von 
Manns: Luther und die Heiligen, 574-578, referierte Diskussion Lackmanns anläßlich Bon- 
hoeffers diesbezüglicher Andeutungen. Leider beschränkt sich aber dieser » Ansatz« nur auf die 
Frage des »thesaurus« und nicht auf die von Emery richtig gesehene volle Breite des Problems. 

142 WA 10[Il, 407, 8- 409, 22; bes. 407, 15-20; 408, 4-6; vgl. 32, III, 30- 112,9. 

143 WA 7, 573, 28f; 568, 4 (kursiv vom Vf.). Zur Frage der Mariologie, die wir hier nicht näher 
behandeln, siehe Hans Dürer: Luthers Stellung zur Marienverehrung. GÖ 1968, zur hier 
berührten Auslegung bes. 140-143. 

144 Darin ist vermutlich das unvermeidliche evangelische Postulat angedeutet. 
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yhr name ynn Christus name, und Christus name ynn yhrem namen ist, wo sie 
auch sind.«1#° In den Gebeten, die Luther für die Marienfeste oder Aposteltage 
verfaßt hat, ist dieser Bezug des Gebets beispielhaft formuliert. Damit folgt er 
der lateinischen liturgischen Tradition. 14 

c) Die Frage der Fürbitte der Heiligen kann nur unter den obigen Vorausset- 
zungen beantwortet werden. Nach Luther hat sich Gott als der »Nothelfer« 
dem’ betenden Menschen versprochen (der immer wiederkommende Hinweis 
dabei ist Ps 50, 15). So können die Heiligen nicht als »Nothelfer« mit ihrer 
Fürbitte an Gottes Stelle treten. Luthers Beschäftigung mit der Fürbitte der 
Heiligen gehört deshalb in den positiven Stellungnahmen mit der Anrufung/ 
Berufung auf die Heiligen sachgemäß zusammen. Er macht dabei die wichtige 
Unterscheidung, daß die Heiligen (wie auch die Jungfrau Maria) nicht diejeni- 
gen sind, die uns Trost und Hilfe bringen könnten (dies wäre abgöttisch), 
sondern sie sind wirklich »nur forbitter«, d.h., daß »alles durch got alleyn 
gethan wirt. Darumb sol man sie ßo anruffen und eeren, das man got durch sie 
anruffe und eere, wie ps. 131 |132, 1]. Memento, domine, David, gedenck, got, 
an David und aller seiner sanfftmutigkeyt. Alßo auch Moses vor got anzceugt 
Abraham, Isaac und Jacob, und die kristenliche kirche in yhren gepeten das selb 
gar wol leret.«1#7 

So wird auch in der Bereitung zum Sterben die Anrufung der heiligen Engel, 
der Mutter Gottes, aller Apostel und lieben Heiligen empfohlen, »das der glaub 
und zuvorsicht zu yhnen und durch sie zu gott deste stercker und fröhlicher 
werd, dem todt unteraugen zu gehen«.!# Es muß zum Verständnis dieses 
Stückes als wichtiger Interpretationshinweis gelten, daß es nach dem Hinweis 
und in Verbindung zum Sakrament des Altars kommt, womit weiterhin der 
Ausgangspunkt in Gottes sakramentalem Wirken begründet ist.!*° Unter die- 
sen Umständen ist es deshalb kein Zufall, kein »mittelalterlicher Rest« usw., 
wenn Luther auf die Fürbitte Marias hinweist.'5° Man kann doch nicht voraus- 
setzen, daß Luther eine auch in dieser Schrift von ihm kritisierte Art der 
Anrufung und Fürbitte Marias und der Heiligen gemeint hat. Denn: »Sie thut 
nichts, got thut alle ding. Anruffen sol man sie, das got durch yhren willen gebe 


145 WA 1o0ll, 166, 26-29 (kursiv vom Vf.). £ 
146 Siehe bei Frieder Schuız: Die Gebete Luthers. GU 1976, 340 (670). 341£ (677). 359£ 721-725). 
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undthu, was wir bitten, also auch alle andere heyligen antzuruffen sind, das das 
werck yhe gantz allein gottis bleybe.«'°! 

d} Die Verehrung der Heiligen im Himmel ist eine mit dem Glauben überein- 
stimmende Wahrheit, wofür Luther selbst gewisse liturgische Ausdrücke aus 
der altkirchlichen Tradition behalten hat. So z.B. im Sanctus bei der eucharisti- 
schen Feier, wo die Vereinigung mit den himmlischen Heerscharen besonders 
in den Vordergrund tritt. Er hat diesen Lobgesang hochgeschätzt. Auch das Te 
Deum hat Luther veröffentlicht, 15? wobei die Propheten, Apostel und Märtyrer 
gepriesen werden und mit der gesamten Christenheit den Lobgesang vor Gott 
bringen. Überhaupt hat Luther den Gottesdienst der himmlischen Gemeinde 
vor Gottes Angesicht mit dem hohepriesterlichen Dienst Christi und allen 
seinen Heiligen nie in Frage gestellt. 

e) Die imitatio des Lebens der verstorbenen Heiligen ist eine der Heiligen 
Schrift entsprechende Mahnung [(H 13, 7). Luther weist jedenfalls darauf hin, 
daß man sich nicht in dem Beispiel eines »Favoriten«-Heiligen verlieren soll. 
Dann könnte der Reichtum der Beispiele leicht in Vergessenheit geraten und 
eine Verarmung des geistlichen Lebens mit sich bringen. Andererseits dürfen 
aber die Heiligen nicht Gegenstand christlicher imitatio sein, als wären sie für 
alle Zeiten gültig. Gerade durch die Veränderungen der Lebensverhältnisse der 
christlichen Gemeinde werden auch die Beispiele christlicher Heiligkeit va- 
riabel, und darauf muß der Christ aufmerksam sein.!5? 

Eine Nachfolge des Vorbildes der Heiligen bezieht sich jedenfalls auf ihr 
irdisches Leben, wobei es Luther jedoch gleichgültig scheint, ob von den Heili- 
gen gewisse Wunder nachgewiesen werden können oder nicht. Wunder werden 
ja nicht durch sie, sondern durch Gott getan.15* Dagegen soll das Glaubenszeug- 


151 WA7, 574, 35 - 575, 3 (kursiv vom Vf.). Welche Gegensätze die Deutung dieser Stellen in der 
Forschung mit sich gebracht hat, wird von Düfel: AaO, 130-134. 246-251, geschildert. Die 
Unterschiede hängen mit der konfessionellen Position und der kontrovers theologischen 
Methode zusammen. Daß er selbst besonders mit den im Magnifikat vorkommenden Stellen 
nicht zurecht kommt, obwohl er dort schon die reformatorische Auffassung Luthers voll 
würdigt, zeigt, daß er gezwungen ist zu schreiben: »Man darf diesen formalen Rest römischer 
Marienverehrung bei Luther nicht überbewerten« (251). Natürlich nicht »überbewerten«, aber 
man muß doch den Sinn der Ausdrücke von Luthers theologischer Position her finden. 

152 WA 50, 265, 39 - 266, 31. 
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nisin Worten und Taten wegweisend sein zur Qualifikation eines Heiligen. Wie 
z.B. im Falle des Bischofs Benno: »>Summa summarum, Wenn man ja eyn recht 
leben eyns heyligen Bischoffs wollt malen und tichten, so must man anzeygen 
die wort und lere die er gefurt hette, item seynen glauben und liebe und das 
creutz umb der lere willen, das sind die rechte stucke.«155 Im übrigen dürfte 
gerade die imitatio der Heiligen nicht von der Not unserer Nächsten ablenken. 
Eine,solche »Verehrung« wäre gerade gegen die Heiligkeit christlichen Lebens. 
Statt dessen sollte die imitatio zum Dienst an den Notleidenden anspornen. 

f) Die Freiheit, die in die communio zwischen den irdischen und himmli- 
schen Heiligen gestellt ist, könnte im Leben der geistlich-sakramentalen com- 
munio der irdischen Gemeinde der christlichen »Glaubenspoesie« oder geistli- 
chen Kreativität einen freien Raum lassen. Wenn Heiligenverehrung primär das 
Gedächtnis von Gottes Taten mit vergangenen Generationen und verstorbe- 
nen, einzelnen Heiligen ist, dann könnte dieses in Übereinstimmung mit den 
grundlegenden Glaubenswahrheiten auch »poetischen« Ausdruck finden. Es 
kann Trost und Hilfe für die auf Erden kämpfende und leidende Gemeinde sein, 
falls sie sich von der himmlischen Gemeinde, den vorausgegangenen Konfesso- 
ren, Märtyrern und Heiligen im Alltag des Lebens getragen weiß und darin 
Anlaß zur Danksagung an Gott findet. 

Luther hat schöne Beispiele solcher »Glaubenspoesie« gegeben, wo er in 
Anknüpfung an Bibelstellen das Leben der himmlischen Gemeinde beschrieben 
hat.156 Auch seine Gebete zeugen davon, wie er besonders durch seine Psalmen- 
studien bei den biblischen Heiligen in die Schule gegangen ist, um echtes 
heiliges Leben kennenzulernen. !5”’ Im Gemeinschaftsgebet par excellence emp- 
fahl er den meditativen »Spaziergang« mit dem Heiligen Geist.!5® 

g) Durch die Behaltung der Feiertage in Anknüpfung an Maria, an die Apo- 
stel, an Johannes den Täufer, an die Heiligen (Allerheiligenfest) gibt Luther der 
Gemeinde Gelegenheit, ihre irdische Existenz in der Hoffnung auf den Tag des 
Herrn mit der himmlischen Gemeinde und ihrem Gottesdienst in Christus vor 


155 WA 15, 190, II-14. 

156 Vgl. Zitatzu oben Anm. 116; WA 28, 183, 16-23. 

157 Siehe bes. die Psaltervorreden von 1528 bzw. 1545 in WA DB 101, 99-105 £ D. Martin Luthers 
Psalmenauslegung I, 2-5. 
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Gottes Thron zu vergegenwärtigen. Dabei gibt es natürlich Gelegenheit, so- 
wohl für die Lokalgemeinde als auch für die Gesamtkirche, sich ihre Lehrer und 
Glaubensgenossen, ihr Glaubenszeugnis und ihr Leben ins Gedächtnis zu ru- 
fen. Dies ist ein Zeichen dafür, daß nicht die »kanonisierten« Heiligen zu ehren 
sind, die in manchen Fällen gar nicht gelebt oder deren faktisches Leben nur 
durch Fabeln, Legenden bekannt waren, sondern die echten, in den meisten 
Fällen unbekannten Heiligen, die ihr heiliges Leben in weltlichen Berufen 
lebten. 2> 


5 »Ein Nachbar ist dem ander einen Brandschaden schüldig«!°° 
In seinem frühen »Ein Sermon vom hochwürdigen Sakrament ...« bringt Lu- 
ther einige Male den Vergleich zwischen der christlichen und der bürgerlichen 
Gemeinde, um den communio-Charakter und die Bewegung der einzelnen auf 
die Gemeinschaft hin (communicare) zu begründen. »..., gleich wie einer stat 
volck eyn gemeyn und corper ist, eyn yglicher burger des andern glydmas und 
der gantzen statt. Also alle heyligen seyn Christi und der Kirchen glid, ...«161 An 
diesen Stellen kommt so etwas wie eine Parallelität zwischen den Forderungen 
der bürgerlichen Gemeinde und der christlichen Gemeinschaft zum Ausdruck. 
Denn einem Bürger in der Stadt kommen alle Rechte und aller Beistand zugute, 
aber auch alle Gefahr, Not und Leid der bürgerlichen Gemeinde betrifft alle. 
Wenn ein einziges Glied von Leid und Not getroffen wird, so geht es gleich alle 
Glieder der Gemeinde an »auch ym leyplichen corper, wie sanct Paulus sagt i. 
Corin. xij. da er diß sacrament vorcleret: Die glidmas seyn fureynander sorgfel- 
tig, ...« Deshalb kann ein Glied in der Gemeinde genauso unerträglich werden 
wie ein Bürger in der Stadt, der die Not der anderen nicht mittragen will.162 So 
gilt G 6, 2 vom gemeinsamen Lastentragen als ein für die menschliche Gemein- 
schaft überhaupt gültiges Gebot Christi. »Diße gleychnäüs muß man woll merk- 
ken, ßo man diß sacrament vorstehn will, dann die schrifft braucht der selben 
umb der eynfeltigen willen.«!% Was aber in der bürgerlichen Gemeinde ge- 


159 Robert LAnsemann: Die Heiligentage, besonders die Marien-, Apostel- und Engeltage in der 
Reformationszeit. GÖ 1939, zum Ganzen vgl. Kretschmar,; Laurentin: AaO, 267-270. 

160 WA 51, 596, 24f; Erklärung siehe unten im Zitatzu Anm. 168. 

161 WA2, 743, 12-14; vgl. 743, 22-24. 31-34; 745, 5-7; 747, 36-38. 

162 WA 2, 743, 38-40; 747, 29-33. 

163 WA2, 744, 5-7. 
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schieht, ist eben die communio corporalis. Die Gemeinschaft der Heiligen muß 
dagegen genau unterrichtet sein, daß die communio spiritualis in eine tiefere 
Schicht der menschlichen Existenz hineingreift. Die Gemeinde, die in der Welt 
lebt, ist von der Konformität mit Christus geprägt und gerade diese findet ihre 
Gestalt im weltlichen Leben bei gleichzeitiger Klarheit der Bedingungen der 
geistlichen Gemeinschaft. »Derhalben es auch nutz und nott ist, das die lieb 
und gemeynschafft Christi unnd aller heyligen vorborgen, unsichtlich und 
geystlich gescheh, und nur eyn leiplich, sichtlich, eußerlich zeychen derselben 
unß geben werde, dan wo die selben lieb, gemeynschafft und beystand offentlich 
were, wie der menschen zeytlich gemeynschafft, ßo wurden wir da durch nit 
gesterckt noch geubt, yn die unsichtlichen und ewigen guter zu trawen odder 
yhr zu begeren, sondern wurden vill mehr geubt, nur yn zeytlich sichtliche 
guter zu trawen und der selben ßo gar gewonen, das wir sie nit geren [gerne?] 
faren lissen und gott nit weyter folgeten, dan ßo fern unß sichtlich und begreyff- 
lich dinge furgingen, da durch wir vorhyndert wurden, das wirnymmer mehr zu 
gott kemen, Dan es muß alles tzeytlich und empfindlich dingk abfallen und wir 
yhr gantz entwonnen, sollen wir zu gott kummen.«1* Dieses Risiko der Ver- 
kürzung der Perspektive der Gemeinschaft, die nur in der leiblichen Wirklich- 
keit vorkommt, soll gerade durch das Sakrament durchbrochen werden, indem 
es die eschatologische Perspektive eröffnet. In diese Schicht der geistlichen 
Wirklichkeit hilft uns das Sakrament als äußerliches Zeichen vorzustoßen. Die 
communio spiritualis drängt über die jetzt gegebene sichtbare Wirklichkeit 
hinaus zur zukünftigen Welt. »Dan der todnympt.alls sichtlich dingundscheyd 
unß von den menschen und zeytlichen dingen, ßo mussen wir da gegen haben 
hilff der unsichtlichen und ewigen, und die werden unß ym sacrament und 
zeychen angeben, daran wir mit dem glauben ßo lange hangen, bif wir sie 
erlangen auch empfindlich und offentlich. «165 

Damit ist der Hintergrund gezeichnet, auf dem das Verhältnis der christli- 
chen, geistlich-sakramentalen communio zur Welt und zu den Außenstehen- 
den und Feinden verstanden werden kann. Es geht dabei nicht mehr um das 
Verhältnis zwischen der geistlichen und der leiblichen Gemeinschaft. Die 
beiden bilden ja eine einheitliche Doppelschichtigkeit im christlichen commu- 
nio-Begriff selbst. Auch wenn in Luthers Zeit die christliche und die bürgerliche 
Gemeinschaft im allgemeinen zusammenfielen, so ist sich Luther doch im 


164 WA 2, 752, 36-753, 8. 165 WA2, 753, 12-16. 
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klaren darüber, daß damit noch nicht die ganze Menschheit ins Auge gefaßt 
worden ist. Er kann einerseits die Heuchler und die ausgesprochenen Feinde, die 
unter dem Namen der christlichen Gemeinschaft ihre Existenz führen, anderer- 
seits die Nichtchristen, wie Juden und Türken, anvisieren, die sich auch »leib- 
lich« außerhalb der christlichen Gemeinschaft befinden. 

Das Sprichwort »Ein Nachbar ist dem ander einen Brandschaden schuldig«, 
das Luther öfter zitiert,16% deutet ein Verhältnis der »Nachbarschaft« an, das 
Gemeinschaft der Liebe andeutet, die die Grenzen der christlichen Gemein- 
schaft überschreitet. In einer seiner schönsten Schriften, »Tessaradecas conso- 
latoria pro laborantibus et oneratis« (1520), spricht er von den feindlichen und 
bösen Menschen, die selbst von mancherlei Nöten betroffen werden. »Quid 
ergo mirum, si uno aliquando tangamur? Deinde et eorum propria mala sunt 
videnda, non ut in eis exultemus, sed ut compatimur. Sunt autem et ipsi eisdem 
malis omnibus communiter expositi quibus nos, ... Verum in hoc nobis sunt 
miseriores, quod extra societatem nostram sunt tam corporalem quam spiritua- 
lem.«1°7 Man könnte zunächst von einer Schicksalsgemeinschaft der ganzen 
Menschheit sprechen. Diese Gemeinsamkeit unter allen Menschen ist gefor- 
dert, solange wir in dieser Welt leben. Sie stellt aber auch Fragen an die christli- 
che Gemeinschaft. Ihre Einheit mit Christus und allen seinen Heiligen wird das 
Verhältnis anders bestimmen als ein fatalistisches Hinnehmen der Dinge im 
weltlichen Leben. 

»Wie mus man thun ynn kriegs leufften? da auch der unschuldige mit dem 
schuldigen fort mus, Ja am allermeysten uber die unschuldigen geht, als uns 
dunckt, da auch widwen und weysen werden? Es sind plagen von Gott uns zu 
geschickt und sonst etwa wol verdienet, wilche warlich eyner mit dem andern 
leyden mus, wöllen wyr anders bey eynander wohnen, Denn wie man spricht: 
Eyn nachbar ist dem andern eyn brand schuldig. Wer ynn der gemeyne willseyn, 
der mus auch die last, fahr und schaden der gemeyne helffen tragen und leyden, 
ob ers gleich nicht verwirckt hat, sondern sein nachbar, .. .«168 Umgekehrt gilt 
nämlich auch, daf3 man alles Gute in der Gemeinde miteinander teilt. Aber die 
Menschen erinnern sich nicht der Wohltaten, sondern beginnen mit dem Jam- 
mern, wenn das Elend eingetroffen ist. Deshalb sollte Hiob (2, 10) als Beispiel 


166 Siehe DEUTSCHES SPRICHWÖRTER-LEXIKON/ hrsg. von Karl Friedrich Wilhelm Wander. Bd. 338 
1873, 826f (54); vgl. 830 127): »Von der Nachbarn wegen soll man etwas leiden«. 
167 WA 6, 113, 35-39. 168 WA 18, 396, 7-15. 
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dienen. In dieser Perspektive bekommt die Auslegung Luthers im Vaterunser 
einen besonderen Klang: auch der treue Nachbar gehört zum täglichen Brot.!6° 
Für den Frieden in der Welt braucht man »frome, trewe nachbar und gehorsa- 
men adel und Baurschafft. Wie man spricht: Es kan niemand lenger friede 
haben, denn sein nachbar wil; Item: Ein nachbar ist dem andern einen brand 
schüldig.«170 

Für den Christen wird aus der äußerlichen Schicksalsgemeinschaft eine viel 
tiefere, geistliche communio, die Luther ebenfalls andeutet. Zunächst geht es 
um das Mitleiden, das noch dadurch über die menschliche Not hinaus vertieft 
wird, daß die Menschen außerhalb der christlichen communio zu beklagen 
sind, weil sie auch die Mittel nicht gebrauchen können, wodurch die Leiden 
erträglich werden. Die eigenen Leiden der Christen verschwinden in dieser 
Perspektive. »Nihil est enim hoc malum, quod patimur, ad illud, quod illi sunt 
in peccatis, in infidelitate, sub ira dei, sub imperio diaboli, mancipia miserrima 
impietatis et peccati, ita ut, si totus mundus eis malediceret, peiora imprecari 
non posset.« Dagegen kann der Christ in der Nachfolge Christi nach der aposto- 
lischen Vermahnung (Ph 2, 4) diese Not der Feinde und der Gottlosen in die 
eigene Fürbitte hineinnehmen. »Hoc affectu animati et eo spectro commboti, 
solent sancti pro malis, etiam inimicis suis orare et omnia facere exemplo 
Christi et obliti suarum iniuriarum vel iustitiarum anxii esse, quomodo illos 
liberent a malis suis, ... Vides ergo, quanta hic appareat abyssus malorum et 
occasio miserendi et compatiendi, simul parvuli nostri mali obliviscendi, si 
charitas dei in nobis fuerit, quam nihil nos deus pati permittat ad ea quae illi 
patiuntur.«171 Das Tragen der Last des anderen erleichtert das Tragen der 
eigenen. 

Die Türkengefahr hat eine weitere Perspektive des Verhaltens der christli- 
chen communio zu den außenstehenden Feinden des Evangeliums aktualisiert. 
In seiner Schrift »Vermahnung zum Gebet wider den Türken« (1541) sieht 
Luther die Türken an als »unser Schulmeister und [der] mus uns steupen 
[züchtigen] und leren, Gott furchten und beten, sonst verfaulen wir gantz in 
sunden und aller sicherheit, wie bisher geschehen«.!7? Luther ruft das Volk zur 


169 BSLK, 514, 9f; 681, 7 & WA 301, 374, 5; 205, ııf. 
170 WA 31 I, 439, 20-22; 439, Anm. s: »Sinn: muß einen durch die Nachbarschaft bedingten 
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Buße, da er die Türken als Gottes Strafe wegen der Sünde seines Volkes ansieht. 
Man kann sich gegen die Gefahr nicht wehren, wenn man nur wegen der 
Tyrannei klagt. Gottes Züchtigung muß akzeptiert werden. Denn wo das nicht 
geschieht und das Volk verstockt bleibt, »Was konnen wir andern unschüldigen 
hiezu? Trawen, hie wils heissen, so fern es Gott so haben wil. Ein Nachbar ist 
dem ander einen Brandschaden schüldig, So mussen wir (wie Ezechiel und 
Daniel theten) mit Unserm Volck, Könige, Herrn und Kirchen, Priester, Prophe- 
ten, alles uber einen hauffen herhalten.«!73 Der Christ ist von demselben 
Schicksal getroffen wie sein Volk. Aber er erlebt es in der communio sanctorum 
in einer anderen Weise als die Gottlosen und die Feinde des Evangeliums. Die 
gesamte Bevölkerung ist vom Türken bedroht, und so bleibt nur die Wahl: 
»Denn sie [die Gottlosen] sind unter uns, und wir unter jnen gemenget, und 
mussen entweder sie unsers Gebets geniessen, oder wir jrer Sünde entgelten 
.. «174 In der Christusnachfolge ist die Antwort für Luther nicht zu bezweifeln. 
Christus hat ja nicht darum gebetet, daß die Seinen aus der Welt genommen 
werden, »sondern sie von dem Bösen zu bewahren« (] 17, 15). Die christliche 
Gemeinde muß zwar die Sünden strafen, aber gleichzeitig auch das Leiden auf 
sich nehmen. Erst so wird auch für die ganze Gesellschaft das Evangelium der 
Barmherzigkeit verkündigt und in der Tat bezeugt. Das priesterliche Volk 
Christi soll sein Amt stellvertretend für die anderen ausrichten in Fürbitte vor 
Gott, damit er seine Gaben wieder gütig austeilt und vom Bösen bewahrt. 
»Denn Gott, was er thut und gibt der gantzen Welt, Heiden und Türcken, Bösen 
und Guten, das thut er doch alles durch und umb seiner lieben Kinder, das ist 
umb der Christen willen, die jn furchten, sich fur Sünder erkennen, gerne 
straffen lassen und doch hertzlich jm vertrauen, Beten und anruffen in allen 
nöten, das ist jhe gewislich war.«175 

Das priesterliche Volk setzt sich vor Gott für das Heil der ganzen Welt ein — 
und nicht nur für sich selbst, da es durch Christus die Vergebung erhielt und 
durch ihn in seine Gerechtigkeit gekleidet worden ist. In seiner Nachfolge kann 
die geistlich-sakramentale communio sanctorum nicht anders handeln. Luther 
hat die Gewißheit, daß Gott dieses Gebet seiner leidenden Gemeinde hört und 
gibt, was nach seinem guten Willen geschehen soll. Er ist gewiß, daß die 
Gottlosen und Feinde selbst spüren werden, was die Fürbitte derer, die sie 
bekämpft haben, bedeutet. Bei seiner schweren Erkrankung in Schmalkalden 
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1537 fleht er folglich die Anwesenden an, »das wir ja fleissig bethen wolten 
wider den grossen fursten, den Teuffel; da wer kein gewalt, macht noch krafft so 
starck wieder als das hertzlich gebeth: ...« Luther fährt mit einer Aussage fort, 
die voll ist von der inneren Überzeugung seiner Fürbitte für die Feinde: »Wolan, 
sturbe ich, so wurde sich die bestia, des babsts legat, hoch erfreuen, aber sie 
sollen sich vber der freude weidlich bescheissen, denn sie werden ihren furbitter 
verlieren, der sie bisher gegen Gott und der Welt [mit] fleissen vorbetten hat; das 
wird. den aus sein vnd mit ihnen vber vns vber gehen.«!7% Diese Stelle kann 
durch die stellvertretende Fürbitte der Christen für die Welt erklärt werden. 
Luther sieht sich selbst als einen Mann der Fürbitte, dessen Gebet seinen 
Feinden zugute kommt. Sein Tod würde das Ende dieser Fürbitte bedeuten. 

Schon in seiner »Vermahnung an die Geistlichen, versammelt auf dem 
Reichstag zu Augsburg« (1530) hat Luther mit einer ähnlichen Mahnung abge- 
schlossen: »Denn ich halt doch, jhr werdet der Lutherischen, als der frumen 
Ketzer, auffs wenigst jhrs gebets, nicht wol emperen können, solt jhr anders 
etwas bestendiges ausrichten.«!7” In seiner Schrift »Warnung an seine lieben 
Deutschen« (1531) erinnert er an den Reichstag zu Augsburg aus dem vorherge- 
henden Jahr, wobei er die Hoffnung des Friedens gehabt hätte, »... Welchs ich 
auch mit meinem gebet fur Gott aus allen krefften gesucht und gesufftzet habe 
sampt allen frumen Christen«.!78® Da diese Hoffnungen jedoch nicht in Erfül- 
lung gegangen sind, überlegt nun Luther aufgrund biblischer Beispiele, obnicht 
die Fürbitte für die Feinde eingestellt werden sollte wie im Falle Jeremias (15, 1; 
7,16). Gott kann die Erhörung des Gebets verweigern. »So wil ich sampt den 
meinen unser gebet nach Gottes befelh auch einzihen und, wie S. Johannes 
leret, fur die süände zum tode nicht beten, Sondern dem verstockten Pharao 
zusehen, wie jn Gott im roten meer teuffen wird. Denn unser gebet und flehen 
umb fried, obs bey den verstockten verloren ist, So wirds uns doch deste stercker 
heliten,...«:’> 

Trotz allen Enttäuschungen zweifelt Luther nicht daran, daß die betende 
Gemeinde vor Gott um den Schutz des Evangeliums als »eiserne Mauer«18° 
eintritt und die Verheißung der Erhörung hat. Denn Gott will die Frommen 
erhalten, »welche die welt tragen und erhalten, Wie S. Paulus die Kirchen 


1#6 WATR 3, 392, 6-11 (3543 B). 177 WA 30II, 355, 23-26. 
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nennet einen Pfeiler und Seule der wahrheit [r. Tim. 3, 15], ...« »Nos Christiani 
und sollen die welt tragen. Ideo orate 1. pro regno Christi ....«181 

In dem Gebet, das in das hohepriesterliche Gebet Christi eingebettet ist, übt 
die geistlich-sakramentale communio der irdischen Gemeinde in und mit Chri- 
stus und mit allen seinen Heiligen ihren Dienst für das Heil der Welt aus. Sie 
erstreckt sich im Glauben auf die Zukunft des kommenden Reiches, das sie 
erwartet nach der Verheißung, die Christus durch seine Erniedrigung in Liebe 
zu den Sündern im Evangelium und in den Sakramenten gegeben hat. In dieser 
Einheit mit ihm verbunden kämpft sie auf Erden und erwartet den Tag, da die 
Heiligen im Himmel und auf Erden den Lobgesang vor Gott in der ewigen 
Gemeinschaft singen werden. 


181 WA 38, 45, 8-10, 41, 121, ıf. 
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The German Lutheran Reaction 
to the Third Period of the Council of Trent* 


By Robert Kolb 


Recent discussion of the reaction of continental Protestants to the Council of 
Trent have focused chiefly on four themes: ı) initial responses to Pope Paul III’s 
callto councilin the 15308; 2) the critique of the decision reached during its first 
period (1545-1547) — above all by John Calvin; 3) the presentations and the 
confessions prepared for presentation by representatives of the churches of 
electoral Saxony and Württemberg, in cooperation with Strassburg and other 
South German cities, during Trent’s second period (1551-1552); and 4) the 
massive examination of the council’s doctrinal decisions by Martin Chemnitz.! 


* An earlier version of this paper was delivered at the spring meeting of the American Society for 
Reformation Research, Kalamazoo, Michigan, May 4, 1979. Work on this study began at the 
Folger Shakespeare Library in Washington, continued with the aid of the Center for Reformation 
Research, St. Louis, and was completed at the Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel. Iam 
deeply grateful to the staffs of these libraries for assistance (especially for that of Dr. Oliver K. 
Olson of the Herzog August Bibliothek] and also for financial support for my research from the 
Aid Association for Lutherans of Appleton, Wisconsin, and the Herzog August Bibliothek. 


Abkürzungen 

Admonitio Matthias Fracıus: Pia et necessaria admonitio.... (cf. note 26) 

Canon VON DEM CONCILIO ZU TRIENT (cf. note 25) 

Norma Nicolaus GALLus: Norma simvl ex praxis constitvendae religionis ac ecclesiae, ... (cf. 
note 25) 

Protestatio [Matthias Fracıus; Nicolaus GALLus]: Protestatio .... (cf. note 14) 

Trent CANONS AND DECREES OF THE COUNCIL OF TRENT (cf. note 34) 


ı On the Protestant reaction to the Council in the 1530s, see Hubert JEpın: A history of the 
Council of Trent/ trans. by Ernest Graf. Vol. ı. StL 1957, 319-321. 335 £; Robert STUPPERICH: 
Die Reformation und das Tridentinum. ARG 47 (1956), 20-63; Robert E. McNarıy: The 
Council of Trent and the German Protestants. Theological studies 25 (Baltimore, Md. 1964), 
1-22;Wilhelm Pauck: Protestant reactions to the Council of Trent. In: Wilhelm Pauck: The 
heritage of the Reformation. and ed. Glencoe, Ill. 1961, 145-161; H[ans] Vırck: Zu den 
Beratungen der Protestanten über die Konzilsbulle vom 4. Juni 1536. ZKG 13 (1892), 487-512; 
Ernst Bızer: Die Wittenberger Theologen und das Konzil 1537: ein ungedrucktes Gutachten. 
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Almost no attention has been focused on those critiques of the council and its 
decisions composed by German Lutherans during the third period of the coun- 
cil’s meeting at Trent (1562-1563). 


It has been suggested that after the Religious Peace of Augsburg of 1555 


German Evangelicals had little reason to be interested in the council’s decisions 
since the Peace quite safely secured them beyond the grasp of the papal politics 
which had attempted to bring them into submission through force of arms 
during the first period of the council, in the Smalcald War of 1546-1547.? This 


ARG 47 (1956), 77-101; Eike Woıcast: Das Konzil in den Erörterungen der kursächsischen 
Theologen und Politiker 1533-1537. ARG 73 (1982), 122-152; Walter DeLıus: Kurfürst Joachim 
II. von Brandenburg und das Konzil von Trient. In: Reformation und Humanismus: Robert 
Stupperich zum 65. Geburtstag/ ed. by Martin Greschat and]. F. G. Goeters. Witten 1969, 192- 
203, see also the discussion of one tract published in the Lutheran critique ofthe council aimed 
at the popular mind, Robert Kor: A conversation between Pasquil and German: theological 
mood and method, 1537. Concordia theological monthly 41 (StL 1970], 131-145. On Calvin’s 
reaction to Trent, see Robert M. Kınapon: Some French reactions to the Council of Trent. ChH 
33 (1964), 149-156, and Theodore W. CAsTEEL: Calvin and Trent: Calvin’s reaction to the 
Council of Trent in the context of his conciliar thought. HThR 63 (1970), 91-117. On the 
Protestant attendance at Trent during the council’s second period, see the text of the Conres- 
SIO VIRTEMBERGICA/ ed. by Ernst Bizer. S 1952; Helmut Meyer: Die deutschen Protestanten an 
der zweiten Tagungsperiode des Konzils von Trient 1551/52. ARG 56 (1965), 166-209; Peter 
MEINHOLD: Die Protestanten am Konzil zu Trient. In: Il Concilio di Trento e la Riforma 
Tridentina/ Vol. 1. Roma 1965, 277-315; Martin BRECHT: Abgrenzung oder Verständigung: 
Was wollten die Protestanten in Trient? BIWKG 70 (1970), 148-175; Delius, 203-207; Walter 
FRIEDENSBURG: Zur Konzilspolitik der Stadt Straßburg 1551. In: Festschrift für Georg Wolfram 
= Elsaß-Lothringisches Jahrbuch 8 (1929), 192-210. Later Lutherans all looked to Martin 
Chemnitz for the authoritative critique of the Council of Trent: Martin CHEmnITZ: Examen 
Concilii Tridentini. F 1578/ ed. by Eduard Preuß. B 1861, translated by Fred Kramer as Martin 
CHEMNITZ: Examination of the Council of Trent. 2 vols. StL 1971, 1979. Already by the early 
seventeenth century this work attracted the focus of theological study to itself, e.g. in Dis- 
PUTATIO I. PRO EXAMINE CONCILI TRIDENTINT CONSCRIPTO A ... MARTINO CHEMNICO ... sub 
praesidio Salominis Gesneri. Wittenberg 1602, and a series of thirty-eight additional disputa- 
tions under Gesner’s direction published over the subsequent two years. See the more recent 
studies of Reinhold Mumm: Die Polemik des Martin Chemnitz gegen das Konzil von Trient. L 
1905; Arthur L. Orsen: Martin Chemnitz and the Council of Trent. Dialog 2 |MP 1963), 60-67; 
and OLsen: Scripture and tradition in the theology of Martin Chemnitz. Cambridge, Mass. 
1966 — Cambridge, Mass., Harvard University, Ph. D. diss., 1966, Fred KRAMER: Chemnitz on 
the authority of the Sacred Scripture: an examination of the Council of Trent. The Springfiel- 
der 37 (Springfield, Ill. 1973), 2-13. 
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judgment fails to take into account evidence from a large number of authors of 
the period. It overlooks the fear that imperial and papal forces would break that 
peace, a besetting fear among Protestants especially in the 1560s and ı570s. 
Further, it ignores the concern for the doctrinal issues which divided Roman 
Catholic from Evangelical; these issues were being intensely debated by the 
theologians of the two sides on Lutheran missionary frontiers and inestablished 
centers of learning as the council held the sessions of its final, third period, 
cointident with Jesuit initiatives toward Counter-Reformation in western and 
southern Germany. It is interesting to note that already in the mid ı550s the 
decrees of Trent’s earlier sessions had begun to provide German Evangelicals a 
focus for those debates, for they were already then regarding Trent’s decrees as a 
most significant summary of the papal doctrine which they rejected and con- 
demned. In 1557, under the auspices of Duke Johann Albrecht of Mecklenburg, 
the duke’s theological counselors drew up a confession designed to heal the rifts 
which had developed over the previous decade within the Wittenberg move- 
ment. That document affirmed that the confession of the truth of the gospel 
involved rejection of the »decrees of the council of Trent and all corruptions of 
doctrine and idolatrous worship practices which the pope or Roman Antichrist 
holds«. Significantly, the Mecklenburgers proceeded immediately to link 
Trent’s doctrines with the recatholicizing Augsburg Interim, which Emperor 
Charles V had attempted to impose upon the Evangelical estates of Germanyin 
1548.? 

The developments surrounding the Augsburg Interim had contributed a great 
deal to the creation of parties within the Saxon Reformation in the years 
immediately following Luther’s death in 1546. In turn, these divisions influ- 
enced the form of the critiques of Trent composed by German Lutherans as they 
publicly discussed the council during its second and third periods, in 1551-1552 


3 Narratio pacificationis inter Adiaphoristas et Magdeburgen. per legatos Mecklenburg 1557. in 
Febr. tractatae (Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel; Cod. Guelph. 79 Helmst.), 263'-264'. 
Later sixteenth century German Evangelical literature frequently viewed the decisions of the 
Council of Trent as the summary of the papal doctrine which they were opposing, e.g. a 
declaration issued by Lutheran pastors in Austria (FORMULA VERITATIS. [n.p.] 1582, A4-B]. 
Allusions to the political as well as the religious tensions between Roman Catholics and 
Evangelicals in this period are made by Lewis W. Spırz: Imperialism, particularism, and 
toleration in the Holy Roman Empire. In: The Massacre of St. Bartholomew/ ed. by Alfred 
Soman. The Hague 1974, esp. 76f. 
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and 1562-1563. Among the Wittenberg graduates who filled pulpits throughout 
Saxony and other parts of Germany, a conservative party, which modern scho- 
lars have labeled »Philippist« because of its members’ devotion to Philip Melan- 
chthon, disputed against a more radical set of Luther’s and Melanchthon’s 
students, the so-called »Gnesio-Lutherans«. The third major Evangelical party, 
the Swabians, stood somewhat apart from the center of these disputes; its 
members were primarily connected with the court of Duke Christoph of Würt- 
temberg and stood under the theological influence of Johann Brenz.* 


I Earlier Reactions to Trent 


The parties took different approaches to the Council of Trent already in ı551, in 
reaction to the invitation issued by Pope Julius III to the Protestants to attend 
the sessions of the council’s second period. The governments of Württemberg 
and Saxony instructed their theologians, led by Brenz and Melanchthon respec- 
tively, to compose confessions for presentation at the council. Brenz favored 
attendance at the council, among other reasons, because the emperor had 
commanded it; in general, Brenz believed strongly in strict obedience to the 
higher powers.5 So did Melanchthon, who also had long favored and had engaged 
in negotiations to attempt the reconciliation of Rome and Wittenberg.® Several 
German Evangelical governments did in fact dispatch delegations to Trent to 


4 On these party divisions see Robert Korg: Dynamics of party conflict in the Saxon late 
Reformation, Gnesio-Lutherans vs. Philippists. The journal of modern history 49 (Chicago, Ill. 
1977), D 1289-1305. 

So argues Meinhold, 292; on Brenz’s attitude toward government, see also James M. Esres: 
Church order and the Christian magistrate according to Johannes Brenz. ARG 59 (1968), 5-24; 
Estes: Christian magistrate and state church: the reforming career of Johannes Brenz. Toronto 
1982. 

On the Regensburg colloquy of 1541, the climax of Melanchthon’s efforts at resolving Roman 
Catholic-Evangelical differences, see Peter MATHEson: Cardinal Contarini at Regensburg. 
Oxford 1972. It is true that when his own prince had been in revolt against the emperor, 
Melanchthon and his Philippist colleagues supported that action; once Moritz became his 
overlord, he changed that stance and remained faithful to his former position on obedience to 
the immediate overlord; see Luther D. PETErson: The Philippist theologians and the Interims 
of 1548: soteriological, ecclesiastical, and liturgical compromises and controversies within 


German Lutheranism. Madison, Wis. 1974, 447-490 - Madison, Wis., Univ. of Wisconsin, Ph. 
Diss., 1974. 
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participate in the council, among them Elector Joachim II of Brandenburg. 
Representatives of Württemberg and of Strassburg attended sessions in early 
1552, presented their confession, and then left the city as the council was 
breaking up; it adjourned in part because of fear that Melanchthon’s prince, 
Elector Moritz of Saxony, would descend upon the city with his troops. Moritz 
had dispatched secular counselors to Trent and had sent Melanchthon and other 
theologians on their way as well, but the theologians were recalled when 
Moritz’s military designs against the Hapsburgs progressed rapidly in early 
1STD 

The confessions and stance of these two parties have been treated in recent 
scholarship, as noted above; the stance of the third party within German 
Lutheranism at this time toward the council at Trent has not received such 
treatment. The Gnesio-Lutherans steadfastly opposed any involvement with 
the papal council at Trent. None of them served major princes at courtin 551, 
so they £elt little political pressure to become so involved. Furthermore, this 
party had boldly opposed and sharply criticized the attempt of Emperor Charles 
V to resolve the »Lutheran question« through his » Augsburg Interim« of April 
1548, and they had also strongly repudiated the attempt of Elector Moritz to 
appear to be complying with the imperial religious settlement of the » Augsburg 
Interim« by having his theologians compose the »Leipzig Interim« of December 
1548. Under siege by Moritz’s imperially commissioned troops in the city of 
Magdeburg, a number of pastors exiled by the enforcement of the Interims, the 
core of the incipient Gnesio-Lutheran party, issued the Magdeburg »Confes- 
sion« in April ı55o. This document rejected the validity of imperial authority 
exercised against their faith, and by ı5ssı and 1552 the Gnesio-Lutherans were 
certainly not yet prepared to attend a papal council merely because the emperor 
had commanded it. Furthermore, the Gnesio-Lutherans rejected more decisive- 
ly than the Philippists the external ecclesiastical usages ofthe medievalchurch, 
and they separated themselves further and more firmly from the papal party 
than did the Philippists.” Thus, quite typically, Nikolaus von Amsdorf rejected 


7 Kolb: Dynamics of party conflict, D1297-1302; cf. Peterson, 113-214 on the Leipzig Interim, 
and 312-446 on the subsequent »adiaphoristic controversy« on the Interim, as well as Robert 
Kos: Nikolaus von Amsdorf (1483-1565): popular polemics in the preservation of Luther’s 
legacy. Nieuwkoop 1978, 69-122, on one Gnesio-Lutheran’s opposing stance. On the Mag- 
deburg Confession, see Oliver K. Orson: Theology of revolution: Magdeburg, 1550-1551.SC] 3 


(1972) ı, 56-79. 
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the urging of those who wanted Lutherans to pray for the council in 1551. 
Locked in battle with his former friends in the Philippist camp over their 
compromises with medieval forms of church life and teaching in the »Leipzig 
Interim«, von Amsdorf regreted that the Council of Trent was restoring power 
and respectability to the pope. However, it must be noted that he did not regard 
the council as so dangerous a threat to the gospel as the Philippists were - since 
the council was openly identified with the Antichrist while the conservative 
Lutherans of the »Leipzig Interim« advanced the Antichtist’s cause while 
masquerading as Evangelicals, in von Amsdorf’s opinion. That opinion reflected 
the bitterness of his sense of betrayal at the hands of friends.® 

Von Amsdorf had resided at Magdeburg with anumber of younger colleagues, 
among them his friends, Matthias Flacius and Nikolaus Gallus. They, too, 
challenged the council at Trent in 1551. Flacius had first attacked the papal 
councilandhad called for afree councilin 1549, when he issued threepseudony- 
mous tracts, the chief purpose of which was to oppose the » Augsburg Interim«.? 
Together he and Gallus reissued a rejection of the council which had been first 
published in 1546 in the name of all the estates of the » Augsburg Contfession«. 
Because they could not undermine divine truth by recognizing papal authority 
or supremacy, this document had stated, these estates were appealing to a 
»universal, free, Christian council outside the control of a single party« for an 
examination of their cause. This document outlined seven reasons why the 


8 Nikolaus von AMSDoRrr: Das itzund die rechte zeit sey Christum vnd sein Wort zu bekennen 
vnd auff keine andere zu warten sey ... Magdeburg 1551, B. Bij; cf. also in Nikolaus von 
AMSDORFF: Ausgewählte Schriften/ ed. by Otto Lerche. GÜ 1938, 30-31. 34. 48, comments 
from his: Antwort, Glaub vnd Bekentnis auff das schoene vnd liebliche INTERIM. Magdeburg 
1548, and similar comments from his: Eine erinnerung an die Deudschen das die einfeltigen 
jhre Sunde so sie diese funff jar her gethan haben erkennen vnd bekennen sollen sich bekeren 
vnd bessern... Magdeburg [15502], 56£. Von Amsdorf also prepared a critique of Trent’s decree 
on justification which remained in manuscript form: Propositiones de Justificatione ad Con- 
ciliabulum Tridentinum A. 1551 (Nationale Forschungs- und Gedenkstätten der klassischen 
deutschen Literatur in Weimar, Goethe-Schiller-Archiv, Ehemalige Thüringische Landesbi- 
bliothek: Band 40, 374'-377'. Von AmsDoRF had earlier set down basic principles regarding 
Evangelical reaction to a papal council in his: Cogitationes Nicolae Amsdorfii de concilio 
nunquam futuro si per papa liceat. Magdeburg 1535. 

9 Johann WAREMUND [= Flacius]: Ein gemeine protestation vnd Klagschrifft aller frommen 
Christen wieder das Interim vnnd andere geschwinde anschlege vnnd grausame verfolgung der 
wiedersacher des Euangelij.... [n.p.| 1549, B'-Bij' on the tyranny of the recent council, and Biij" 
on the need for a free council. 
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adherents of the » Augsburg Confession« felt compelled to reject the call to 
council at Trent. The pope had no right to call a council; in the Old Testament 
and in the early church political leaders had convened councils. Papal legates 
had promised the imperial diets that a free council would be held in Germany, 
but Trent could not qualify as a German city. Nor was it safe there for Protes- 
tants since the pope had placed them under his ban. The council was not 
universal because Roman sympathizers controlled it tightly and because the 
laity was excluded, in violation of New Testament and patristic practice. Trent 
was not a free council because the Evangelicals had already been condemned by 
those who dominated its decisions. It was not a Christian council because it 
would not listen to the Word of Christ. Although Christians were in attendance 
at the council, the pope and his followers represented the devil, not God, as 
could be seen from the pope’s doctrinal errors and his moral turpitude. Finally, 
the pope could not be the final judge in a matter to which he was party, and yet 
his legates completely controlled the actions of the council. The thrust of this 
appeal, issued in 1546, echoed earlier memoranda written in anticipation ofthe 
papal council during the 1530s, and it would find echoes in the critiques of the 
council issued by German Lutherans in the early 1560s.'!0 

In ıss5ı Flacius and Gallus added their own comments to this »Re- 


10 RECUSATIONSSCHRIFT DER CHRISTLICHEN ÄUGSPURGISCHEN CONFESSIONSVERWANDTEN STENDE 
WIDDER DAS VERMEINT VON BAPST PAULO DEM DRITTEN, WEILANDT ZU TRIENT INDICIRT VND 
ANGEFANGEN CONCILIUM, SAMPT EINER GEBERLICHEN PROVOCATION VND ERBIETUNG, AUFF EIN 
ALLGEMEIN ODER NATIONAL, FREY, CHRISTLICH VND VNPARTEISCH CONCILIUM INN DEUDTSCHEN 
LANDEN/ mit einer Vorrede Matth. Fla. Illyr. vnd Nicolai Galli. Magdeburg 1551 reprints the 
text of RECUSATIONSCHRIFT IN WELCHER ALLE PROTESTIERENDE RELIGIONS VND EYNUNGS VER- 
WANDTE STENDE RECHTMESSIGE VND ERGRUNDTE VRSACH ANZEIGEN, WARUMB JRE CHUR VNDF. G. 
VND SIE DAS VERMEINT VON BAPST PAULO DEM DRITTEN ZU IRIENT ANGESETZT CONCILIUM 
ZUBESUCHEN NIT SCHULDIG NOCH AUCH DASSELBE DEM BAPST DES ORTS VBER DIE AUFFGERICHTE 
REICHSABSCHIED VNND BESCHEHENEN VERTROSTUNGEN ANZUSTELLEN GEBURT HABE. Nuremberg 
1546. Christian August Sauıc: Vollstaendige Historie Des Tridentischen Conciliums. Vol. 1. 
Halle 1741, 420-434, labeled this the second »Recusationschrift«, the first he identified with 
the document issued at Smalcald by the Smalcald League in 1537 (1, 126). This document, 
issued in 1546, echoes the themes set, e.g., in the memorandum edited by Bizer: Die Witten- 
berger Theologen ..., 47. Flacius also issued about 155 1 EINE PROPHETISCHE ABCONTERFEIHUNG 
DES TRIDENTISCHEN CONCILIABULI, DURCH D. MARTINUM LUTHERUM/ mit einer erklerungM. Fl. 

# Illyr. Magdeburg [n.d.], in which he attacked »Interimists« and »Adiaphorists« (i.e., the 
Philippists) who want to set the Roman »Beerwolff« against the church and the »third Elijah« 
(Luther). 
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cusationschrift«, which had been composed five years earlier. They charged 
that the pope, whom they labeled the Antichrist, was threatening to destroy the 
gospel with deceit and brute force. He had used deceit in calling a council and 
then postponing its opening and switching its locale until he could mount an 
armed attack upon the Evangelicals. Then »with murder and arson« the pope 
dispatched Evangelical leaders of church and state to the grave or to prison 
through the Smalcald War, and he imposed the »Augsburg Interim« upon the 
Evangelical churches, reducing the number of their adherents from a great 
multitude to a small remnant. 

Flacius and Gallus exaggerated Evangelical losses, but these bitter words 
reflect their deep frustration and resentment against the Roman party asaresult 
of the war and the Interim. They were convinced that Emperor Charles V and 
Pope Paul III had carefully coordinated a conspiracy which employed the coun- 
cil and the war to coerce the Evangelicals to return to the Roman obedience. 
Such careful coordination did not in fact take place between an emperor and a 
pope whose relationships were somewhat strained during this period. But there 
was sufficient reason in the appearance and course of events for Flacius and 
Gallus to suspect collusion. Gallus had been forced to flee Regensburg because 
of the enforcement of the » Augsburg Interim« imposed by imperial forces upon 
the city, and Flacius, whose uncle had been jailed and done to death by church 
officals in Venice, had left his position in Wittenberg because of tensions 
growing out of the imposition of the » Augsburg Interim« and his differences 
with Melanchthon over the proper Evangelical reaction to it.!! Both men were 
partisans of Elector John Frederick of Saxony, who had lost his title, much of his 
lands, and his personal freedom as a result of his defeat in the Smalcald War, in 
1551 he remained yet a prisoner after four years in Charles V’s custody. 

The reconvocation of the council in ı55ı simply meant, as far as Flacius and 
Gallus were concerned, that after four years the pope was revivingthe councilto 
mount once again a campaign to eradicate the gospel. Against the decision of 
Melanchthon and Brenz and their colleagues in electoral Saxony and Württem- 
berg to attend the council, Flacius and Gallus urged from embattled Magdeburg 


ıı On Gallus, see Hartmut Vort: Nikolaus Gallus: ein Beitrag zur Reformationsgeschichte der 
nachlutherischen Zeit. Neustand a. d. Aisch 1977, 62-107, on Flacius, Wilhelm PrEGER: 
Matthias Flacius Ilyricus. Vol. ı. Erlangen 1859 (rpt., Nieuwkoop and Hildesheim, 1964], 13- 
75. 
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that Christ’s example before the high priest set the course for the adherents of 
the Augsburg Confession. As Christ had stood silent before his accusers, so the 
Evangelicals should stay away from the council, following the practice of the 
ancient Fathers of the church, who had absented themselves from couneils of 
which they were suspicious. Flacius and Gallus feared that Evangelical atten- 
dance at Trent would only help bestow a legitimacy upon the council which 
they.believed it did not have, and that would only frustrate the course of the 
gospel by ending all hope for a free, Christian council in Germany. Following 
their preface Flacius and Gallus cited an attack on the papal council from 
Luther’s preface to his 1545 tract, »Against the papacy at Rome, founded by the 
Devil«. Toitthey appended a sarcastic blast at their Philippist foes and thenew 
confession which had been prepared for presentation at Trent: the Philippists 
were able to do better than the stubborn Luther; they had written a better 
confession than the » Augustana«. For Flacius and Gallus their battle against the 
Philippists and their battle against the papacy were one battle, and Melan- 
chthon’s plans to attend Trent offered confirmation of that conviction.!? 

The frustration and disgust of the Gnesio-Lutherans over their former col- 
leagues’ actions in the Interims period led Flacius to issue a collection of 
documents relating to the council sometime between 1554 and 1561. His 
»Certain documents of pope and monarchies on the Council of Trent« con- 
tained correspondence and memoranda from the papal, imperial, and French 
courts written between 1547 and ıssı, relating to Charles V’s and Henry IIl’s 
complaints regarding the location and conduct of the council. The preface sets 
forth Flacius’ three reasons for publishing the book. First, it should call to 
repentance »all men of our doctrine« who had taken part in the war against 
Elector John Frederick of Saxony and against the Magdeburgers, for the docu- 
ments revealed, Flacius was certain, that the Smalcald War had indeed been 
waged for the purpose of suppressing Evangelical doctrine. Secondly, Flacius 
and his colleagues had been mocked because of their fearsthat attendance atthe 
council in ıs5ı would betray the Evangelical cause for no good reason at all; 


12 Recusationschrift ... 1551, AY-Aiij‘; Luther’s preface is found on Aiij'-Aiiij’; from Wider das 
Papsttum zu Rom, vom Teufel gestiftet, 1545 (WA 54, 206, 17-207, 30). Anonymous tracts on 
the Council of Trent appeared during this period, e.g. the dialog piece Was voM DEM IETZT 

#  AUSGESCHRIEBENEN TRIDENTISCHEN CONCILIO ZU HALTEN SEY, DREY GESPRECH. [n.p.] 1551, which 
would seem to come from the Magdeburg circle. Dr. Luther D. Peterson called it to my 


attention. 
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these documents demonstrated, he believed, how the pope had deceived 
monarchs and mocked the Württemberg-Strassburg delegation which did go to 
Trent. Finally, the documents showed that the council was neither universal 
nor free nor Christian nor legitimate. The preface closed with a bitter reference 
which reminded the reader of the coincidence of the convocation of the council 
and the war against the Evangelicals.'3 


II Reactions to the Third Period of Trent 


The Smalcald War and the subsequent battle with the Philippists did not 
command all their attention in 1563 as Flacius and Gallus once again turned 
their attention to Trent. By 1563 their works were also pointing forward to a 
new age of inter-confessional polemic. Nonetheless, their treatments of the 
council published that year did contain occasional — but forceful - allusions to 
the persecutions of 1547 and 1548. More importantly, still in 1563 what they 
wrote about the council was framed by their conviction that the council, the 
war, and the » Augsburg Interim« were part of one conspiracy against the gospel 
- and the council was being convened once again. The Smalcald War and the 
Interims had marked these men for life.'* 

Robert Stupperich has credited Flacius with being »the only energetic spokes- 
man on the Protestant side regarding the council« at the time of its conclu- 
sion.!5 Yet is is not quite correct to infer that only the Gnesio-Lutheran party 


13 SCRIPTA QUAEDAM PAPAE ET MONARCHARUM, DE CONCILIO TRIDENTINO, AD COGNOSCENDAM 
UERITATEM ADMODUM LECTU UTILIA NUNC PRIMUM IN PUBLICUM EDITA/ cum praefatione Mathiae 
Flacij Illyrici. Basel [n.d.]. There is no mention of a reconvocation of the council, so the work 
must have been composed before 1560; it labels Elector John Frederick »of pious memory« and 
thus must postdate 1554 (further, it quotes Pietro Paulo VERGERIO: Concilium non modo 
Tridentinum sed omne papisticum perpetuo fugiendum esse omnibus piis. [n.p.] 1553. 

14 [Matthias Flacius; Nicolaus Gallus]: PROTESTATIO CONCIONATORVM ALIQVOT AVGVSTANAE CoN- 
FESSIONIS, ADUERSUS CONUENTUM IRIDENTINUM, PERNICIEM UERAE RELIGIONI & ECCLESIAE 
MOLIENTEM: & ADUERSUS EIUS CONUENTUS AUTOREM ANTICHRISTUM ROMANUM....[n.p.] 1563, 32. 
43. 76f. 92; [Matthias Flacius]: TREWE WARNUNG, FÜR DEM HOCHSCHEDLICHEN BETRUG DES 
BAPSTS VNND SEINES CONCILIJ, DAMIT SIE VNDTER EINEM SCHEIN DES NACHGEBENS ETLICHER 
GERINGER ARTICKEL DIE EINFELTIGEN CHRISTEN ZU ALLEN JREN GREWELN ZWINGEN, VND AUFES 
HOCHSTE VERBINDEN WOLLEN. [n.p.| 1563. 

15 Stupperich, 61f; on the brief against Trent published by Charles Dumoulin in 1564, see 
Kingdon, 151-153. 
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raised a voice against council during its third period. It is significant to note, 
however, that it was Gnesio-Lutheran theologians who placed their critique of 
the council before the German-reading public in 1563 while it was still in 
session. 


I The Official Reaction by the Evangelical Estates (1561-1564) 

In contrast, the combined Evangelical estates of Germany, under the leadership 
of Württemberg, Saxony, and Hesse, placed their objections to the council in 
memorandum form before a much more restricted audience, the emperor and 
other European monarchs. They permitted only a very brief Latin rejoinder to 
the papal invitation to be published immediately (if indeed that undated »Suc- 
cinct response« did appear in 1561). The official memoranda of the Evangelical 
estates composed in opposition to the reconvened council were kept from 
publication for more than two years. 

Pope Pius IV published his intent to reconvene the council in 1560, and two 
papal legates, Zacharias Delphino and Giovanni Francesco Commendo, deliv- 
ered a papal invitation to attend the council to the German Evangelical princes 
at the diet which they were holding at Naumburg in January 1561. The diethad 
been called to resolve the doctrinal divisions afflicting the German Evangelical 
movement. It failed to do so, in part because of the protest ofthe duke ofSaxony, 
John Frederick the Middler, who had long inclined toward the Gnesio-Luther- 
ans and who stood yet at this point under the influence of Flacius’ thinking 
(though he was moving toward a final rift with his leading theologian during 
1561). The princes also failed to resolve the problem of how to respond to the 
papal invitation to council although they did reject itin the form delivered. This 
rejection appeared in print, a brief, four-leaf tract in Latin, not designed for 
popular consumption.!‘ The princes at Naumburg referred the question of 
attendance at the council to a special committee of counselors, which met at 
Erfurt in April 1561 and reviewed several memoranda prepared for discussion. 


16 PosTuLaTA Pıı QUARTI PONTIFICIS ROMANI NOMINE, IN CONSESSU PRINCIPUM GERMANORUM, 
NAUMBURGI CONGREGATORUM, PROPOSITA, NON. FEBR. ANNO M.D.LXI. ITEM SUCCINCTA PRIN- 
CIPUM AD EADEM ILLA POSTULATA REsSPoNSIO. Anno M.D. LXI. [n.p.: n.d.]. Undoubtedly, theolo- 
gians throughout Evangelical Germany were consulted by their governments and produced 
memoranda with similar points of view, as did the superintendent of the churches of Ulm, 
Ludwig Rabus, in amemorandum composed in 1562, Stadtarchiv Ulm 9059 [formerly X.52.2], 
98f. Rabus urged the council to ask the emperor to institute a new, truly Christian council. 
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Among them was an explanation setting forth reasons why the Evangelical 
princes would not send delegations to Trent, directed to Emperor Ferdinand Il; 
in addition, the committee considered at least two memoranda which rejected 
the council’s legitimacy and criticized key articles of Roman Catholic doctrine. 
One of these memoranda came from the electoral Saxon Court, another was 
drafted in its final form by a secular counselor from Strassburg, Dr. Ludwig 
Gremp, a former professor of law at the University of Tübingen, whom Duke 
Christoph of Württemberg had commissioned for this task. The Erfurt docu- 
ments were reviewed and revised once again by another committee which met 
at Fulda in September 1561, and the address to the emperor and the electoral 
Saxon version of the rejection of the council were chosen as the documents 
which would register the Evangelical estates’ formal protest against Trent. 
They were presented to Ferdinand a year later at the imperial diet at Frankfurt 
am Main. The electoral Saxon critique, along with the estates’ letter to the 
emperor and their reply to the papal legates at Naumburg, was published in 
1564. The Evangelical governments also resolved to have the Gremp critique 
published anonymously. It appeared first in 1564 also and was translated into 
Latin for publication the following year by one of Gremp’s lawyer colleagues in 
Strassburg, Lorenz Tuppe.'” 


17 Gremp’s career is briefly outlined in ALLGEMEINE DEUTSCHE BIOGRAPHIE. Vol. 9. L 1879, 687f. 
On the Naumburg diet’s dealings with the papal legates, see Robert CALınicH: Der Naum- 
burger Fürstentag, 1561. Gotha 1870, 188-208, Heinrich HerreE: Geschichte des deutschen 
Protestantismus in den Jahren 1555-1581. Vol. ı. Marburg 1852, 395-401; on the Erfurt meet- 
ing, Calinich, 340-377; Heppe I, 421-429; on the Fulda meeting and the presentation of the 
documents to the emperor, Calinich, 377-382; Heppe I, 485-488. Heppe reprinted the state- 
ment addressed to the emperor, ı [Beilage 41), 149-155. In February 1561 the papal legate 
Commendo had also met with Elector Joachim II of Brandenburg in an attempt to induce him 
to send a delegation to Trent again, Delius, 209-211. 

The letter to the emperor, the electoral Saxon document, and the response given at Naum- 
burg to the papal legates were printed under the title CAUSAE CUR ELECTORES, PRINCIPES ALIIQUE 
AUGUSTANAE ÜCONFESSIONIS CONIUNCTI STATUS AD IMPIUM CONCILIUM A PONTIFICE Pıo IV. 
TRIDENTI INDICTUM NON ACCEDANT. Wittenberg 1564. A German translation, »Gruendlicher 
Bericht vnd warhafftig Erklerung Deren Vrsachen / warumb die Durchleuchtigen Chur vnd 
Fuersten / vnd sunst die Stende der Augspurgischen Confession zugethan / das verdechtig / 
vermaint vom Bapst Pio Quarto verkuendigt Tridentisch Concilium nicht haben besuchen 
wollen / An die Roem. Kay. May. geschrieben«, appeared in Melchior von HAIMINSSFELD: 
Reichshandlung und andere dess H. Roemischen Reichs Acta... Von Macht und Gewalt dess 
Keysers und Bapsts ... Hanau 1609, 194-215. The Gremp memorandum was published under 
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The letter of the estates to the emperor and the offical memorandum accom- 
panying it repeated themes from the »Recusationsschrift« of 1546 (and thus 
from the Evangelical deliberations on the papal call to council ofthe 1530s)and 
appealed to the case made earlier against a council conducted under papal 
auspices. Not only had the papal council not been free, universal, and Christian; 
many of the decrees of its earlier sittings contradicted God’s Word. Without 
going into detail the memorandum called attention to Trent’s errors on tradi- 
tion, original sin, and justification, for example. The Evangelical estates both 
expressed fear that the pope was massing forces in the spirit of the Antichrist so 
that he might eradicate the Evangelicals and, at the same time, these estates 
called for the repudiation of Trent’s earlier decrees and the convening of afree, 
ecumenical council at which Scripture, not the traditions of the Roman party, 
would be the norm. 

Gremp began his critique by outlining twelve reasons why Evangelicals were 
compelled to reject the council. It was illegitimate because the pope, not a 
secular official, had convened it; convocation by a temporal leader had been the 
practice of God’s people in the Old Testament and in the early church. The 
council did not offer safety for Evangelical participants. It was not a truly 
ecumenical, free, or Christian council which had convened at Trent. The popes 
who had called it were guilty of many crimes; above all, Gremp stressed those 
connected with finances, such as simony. The Roman party was in serious 
doctrinal error on twenty-four specific articles of faith,!8 and it cultivated 
superstition in its cultic life. The papacy was further guilty of tyranny over the 


the title STATTLICHE AUSSFÜRUNG DER VRSACHEN DARUMBEN DIE CHUR VNND FURSTEN AUCH 
ANDERE STENDE DER AUGSPURGISCHEN CONFESSION DES BAPST PIj Ill. AUSSGESCHRIBEN VERMEYNT 
CONCILIUM, SO ER GEGEN TRIENT ANGESETZT NIT BESUCHEN KHUNDEN ...[n.p.] 1564; Strassburg 
1566, trans. by Tuppe under the title ApvErsus $SYNODI TRIDENTINAE RESTITUTIONEM SEU 
CONTINUATIONEM A PIO III, PONTIFICE INDICTAM, OPPOSITA GRAUAMINA ... Strassburg: Emmel, 
1565; second edition printed by Gabriel Carterius, 1597. See Salig 2, 518-528. 

ı8 Gremp (Stattliche Aussfürung...., 135-244) sets forth a critique of Roman Catholic teaching on 
the invocation of the saints, statues and images, mediation between God and man, Christ’s 
merits and human works, the Lord’s Supper, original sin, freedom of the will, justification, 
faith and assurance, the distinction of law and gospel, the perfect keeping of the law, Christ’s 
passion and death, the state of the dead and purgatory, reconciliation and divine grace, the 

#* number of sacraments, baptism, the gifts of the Holy Spirit, repentance, the mode of expiating 
sin, communion in both kinds, the ministry of the gospel, marriage, extreme unction, and 
papal traditions. 
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church, in sharp, well-ordered but brief sections Gremp attacked papal claims 
to secular power and to primacy within the church. Furthermore, Trent’searlier 
decrees had been impious; Gremp examined a number to illustrate their errors, 
including those on the Apocrypha, the traditions of the church, concupiscence, 
justification, the assurance of faith, purgatory, the number of sacraments, and 
the ex opere operato nature of the sacraments. Papal councils have caused more 
discord than they have abated, Gremp asserted. Papal arrogance, contempt for 
secular rulers, and abuse of the ban demonstrated for him the basic nature ofthe 
papacy. Finally, Trent had to be rejected because acceptance of the council 
would mean rejection of the truth and would thus damage the Christian con- 
science. Throughout this critique Gremp cited Scripture as well as patristic, 
medieval, and contemporary authorities at length. The work concludes with a 
list of ten conditions which the Evangelical estates stipulated as necessary 
conditions for their participation in a council: that it be convoked by the 
emperor, on German soil, with all interested parties — who were genuinely 
concerned for the truth, and were enemies of sophism, spiritual, learned, holyin 
life, zealous in piety, and God-fearing - in attendance; with laity — both princes 
and men of lower estate — playing a role in its decisions,; with representatives 
from all parts of the universal church, without control by papal bishops and 
clerics; without submission to Trent’s prior decrees; under the leadership of a 
Christian judge; with Scripture alone as the norm; and with the authority ofthe 
Fathers and councils subject to Scriptural authority.!? 

Like the official Evangelical memorandum of 1561, this document reflects 
the same concerns and takes the same positions toward the council which the 
Evangelicals had taken in their earliest responses to Pope Paul IIV’s call for a 
council to assemble at Mantua a quarter century earlier. It built upon the 
»Recusationschrift« of the Evangelical estates published first in 1546. But it 
appeared in Latin and after the conclusion of the council as part of a well- 
ordered, governmental offensive against the Counter-Reformation, an offensive 
which centered around diplomatic efforts within theimperial diet, not around a 
popular publicity campaign. 


19 Ibid., on Trent’s earlier decrees, 393-465; on the condition for Evangelical participation in a 
council, 490-578. 
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2 The Critiques of Trent by Flacius and Gallus (1563) 
In contrast, the Gnesio-Lutherans — although they also appealed to the em- 
peror’s son and issued Latin critiques of the council for the educated to digest — 
addressed the threat which they perceived in the Council of Trent with longer 
and shorter pieces in German, designed to sound the warning against papal 
tyranny among nobles and townsmen who would read their publications. In 
1562,Cyriakus Spangenberg, who had studied with Flacius and Gallus at Wit- 
tenberg in the early 1540s and joined them in a number of common polemical 
causes in the 1550s and 1560s, included a very brief and superficial critique of 
the papal council in an attack against seven recent Roman Catholic publica- 
tions, among them Pope Pius IV’s bull of 1560 reconvening the council.20 

A much more sophisticated series of critiques of Trent came from the city of 
Regensburg, where Flacius had recently joined Gallus, superintendent of the 
city’s churches since 1553. They published two works in one large volume in 
1563. The first of these was a »Declaration of a number of preachers of the 
Augsburg Confession against the Council of Trent, which strives for the de- 
struction of true religion and the true church, and against the originator of this 
assembly, the Roman Antichrist«.?! Although Flacius was moving toward a 


20 Cyriakus SpanGEnBErcG: Wider die bose Sieben ins Teufels Karnöffelspiel. [n.p.] 1562, iij. 
A-Diiij. The Gnesio-Lutheran authors of the MAGDEBURG CENTURIES did not develop their 
treatment of the Council of Trent so far as we can tell. In the unpublished manuscript 
fragments relating to the sixteenth century are to be found two overviews of the Tridentine 
sessions from 1546 to December 1563. But no critical evaluation is present in these manu- 
scripts, at the Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel, Cod. Guelph. 11.20 Aug fol, 173-217, 
and Cod. Guelph. 6.5 Aug fol, 800-819"; the former appears to be an expansion of the latter. See 
the observations of Heinz ScHEIBLE: Der Plan der Magdeburger Zenturien und ihre ungedruck- 
te Reformationsgeschichte. HD 1960, 195 f.-— HD, Univ., Th. Diss., 1960. 

21 See note 14. No indication of authorship is given, but since both Flacius and Gallus seem to 

have worked on the second half of this volume, see note 25, it seems safe to assume thatthetwo 

ofthem worked together on this major summary of their position. Among the most prominent 
of those who subscribed the Protestatio were Simon Musaeus, Tilemann Hesshus, Georg and 

Johann Friedrich Coelestin, Johann Wigand, Matthaeus Judex, Joachim Westphal, Anton Otto, 

Andreas Poach, and Joachim Magdeburg. 

In the Herzog August Biblithek, Cod. Guelph. 75 Helmst, 6-12 and 26-31 are two manu- 
scripts, respectively entitled »Causae cur non sit Naumburgensi Formulae Suscribendum Et 
Cur Tridentinum Conciliabulum sit modis omnibus recusandum ac devitandum 1561«, and 
»Causae cur Tridentinum concilium aliaque ei simulia pijs recusanda ac detestanda sint«, 
without date. These rough draft position papers are in a hand frequently identified as that of 


77 


disastrous break with Duke John Frederick the Middler during 1561 -theresult 
of which was his exile from the University of Jena and the duke’s lands at the 
end ofthe year, it is entirely likely that the duke still would have reviewed the 
Erfurt and Fulda documents with his leading theology professor when ducal 
Saxony’s representatives returned with them.?? So it is quite possible that 
Flacius would have had copies of Gremp’s memorandum in his possession when 
he arrived at Gallus’ home in Regensburg early in 1562. It is also therefore 
possible that he referred to the Gremp document as he and Gallus prepared their 
own critiques of the papal council, which were published the next year. How- 
ever, the Gremp piece and the works by Flacius and Gallus, while very occasion- 
ally extremely similar in detail, in general bear no more resemblance to each 
other than might be expected in two independently composed documents 
which proceed from a common written heritage of protest.?? 

The Declaration was subscribed by thirty-four Lutheran theologians, includ- 
ing the most prominent members of the Gnesio-Lutheran party. No Swabian or 
Philippist theologians had signed the document. The ministerium of Lübeck, 
which stood apart from the intra-Lutheran party strife of the period, agreed to 
attach the names of its members to the Declaration if Flacius and Gallus would 
permit them their own formula for subscription; the ministerium formula does 
not appear in the Declaration although the name of one pastor from Lübeck, 
Peter Trimersheim, does appear among the other subscribers. David Chytraeus, 
leader of the church of Mecklenburg, who also stood between the Philippist and 
Gnesio-Lutheran parties, wrote Flacius and Gallus a cordial reply to their 
invitation to him and his colleagues to join in subscribing the Declaration. In 
this letter Chytraeus also declined to subscribe. He preferred that the Evangeli- 
cal rejoinder against Trent be confined to the offical channels which the 


Flacius,; if it is not, it is likely that of one of his amanuenses. These two drafts may represent 
Flacius’ initial attempts at formulating his critique of the council as it was called into session 
once againin the 15608. 

22 On the deterioration of Flacius’ relationship with John Frederick the Middler, see Preger 2 
(1861), 113-180. 

23 At points in the general structure of their outline, Gremp and the Protestatio appeared much 
the same, e.g., while arguing that the convocation was illegitimate, not ecumenical, free, or 
Christian, not safe for the Evangelicals. Arguments developed in both the Stattliche Auss- 
fürung...., 28-33, and the Protestatio, 7-20, on the illegitimate nature of the convocation of the 
council are very similar, but such similarities in detail are not found in any appreciable number 
of instances. 
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Evangelical estates had established at Erfurt and Fulda. Chytraeus expressed his 
general agreement with Flacius’ and Gallus’ Declaration but deemed it impro- 
per since it was the work of a self-appointed band of theologians rather than of 
the official representatives of the Evangelical estates and lands.?* Flacius, Gal- 
lus, and the thirty-two who joined them in subscribing the Declaration obvious- 
ly hada different view of the prophetic calling of the individual pastor. 

The second document included in Flacıus’ and Gallus’ larger volume was also 
issued separately, both in Latin and in German translation. It was called »The 
standard and the process accepted and used by pope and council for establishing 
religion and the church and for concluding controversies«. The volume which 
contained this work and the Declaration was sent by Flacius and Gallus to the 
emperor’s son, King Maximilian II, in August 1563.25 In addition, during 1563 
Flacius himself published »A pious and necessary admonition on the decrees 
and canons of the Council of Trent« and a short tract, »A true warning on the 
very harmful deceit of the pope and his council«.?° The latter was a popular 
appeal to rally those who might be taken in by minimal symbolic concessions 
against such potential trickery. The former was a long Latin treatise, 160 quarto 
pages, with the most detailed and careful reasoning and argumentation of the 


24 The Lübeck letter, dated February 13, 1563, is found in the Herzog August Bibliothek, Wolfen- 
büttel, Cod. Guelph. 74 Helmst, 352; Chytraeus’ letter was co-signed by his colleagues at the 
University of Rostock in the Rostock ministerium, one of whom, Georg Reich, did have his 
nameattached to the Declaration. This letter was dated February ı8, 1563, and is found in Cod. 
Guelph. 74 Helmst, 346-351". Preger 2, 275, cites the summary of this letter in Otto Friedrich 
Schütz: De vita Davidij Chytraej. Vol. 1. HH 1720, 242-244; this summary does not reflect the 
tone of the letter quite accurately. 

25 Nicolaus GarLus: Norma simvl ex praxis constitvendae religionis ac ecclesiae, dirimendarvm- 
qve controversiarvm, iam pontifici et synodo recepta ac visitata/ mit einer Vorrede von 
Matthias Flacius. Regensburg 1563, translated as Nicolaus GALLus, Matthias Fracıus: Von 
dem Concilio zu Trient: Canon, Regel vnd Process, Wie der Bapst mit seinen Geistlichen, in 
dem selben vnd andern seinen Concilien, Kirchen vnd Religion sachen pflege zu handeln ... 
Regensburg 1563. Only Gallus’ name appears on the title page of the Latin though Flacius’ 
appears at the end of the preface; both names appear on the title page of the German. On 
sending the entire volume, this work and the Protestatio, to King Maximilian, see Preger 2, 
DI7ISR 

»6 Matthias Fracıus: Pia et necessaria admonitio de decretis et canonibus concilii Tridentini, Sub 

Pio quarto Rom. Pontif. Anno etc. 62. et 63. celabrati. Scripta in gratiam piorum hominum, qui 

emendationem Doctrinae & Caerimoniarum in Ecclesia per Concilia faciendum expectant. F 

1563; cf. Trewe Warnung, ... 
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four, dedicated to the analysis of specific decrees of the council which had been 
issued between January 1562 and March 1563. 

These four works represent the climax of almost thirty years of criticism of 
the papal council from the Wittenberg movement. Flacius’ and Gallus’ works 
set the foundations from which new kinds of anti-Tridentine polemic would 
proceed. Flacius’ own »Key to the Sacred Scriptures« of 1567 is one such work. 
More than a half century ago Wilhelm Dilthey noted that Flacius’ »Clavis 
Scripturae« had grown out of his opposition to Anabaptist and Roman Catholic 
claims regarding the obscurity of Scripture. Dilthey stated that the »Clavis 
Scripturae« was composed against the background of the Council of Trent 

'specifically as an attack on its view of ecclesiastical tradition. One section ofthe 
»Clavis Scripturae« simply reproduces portions of the »Standard and pro- 
cess«.2” Another example of the new kind of work which emerged after the 
council’s conclusion but out of the context created in part by Flacius’ and 
Gallus’ work is Martin Chemnitz’ »Examination ...«. The doctrinal analysis of 
his work is certainly more rigorous and detailed than that of his predecessors, of 
course.?® 

Flacius and Gallus attempted to do three things in their four publications. 
First, they repeated the objections to a papal council which Evangelical theolo- 
gians and estates had raised since the 15308. Second, they examined some ofthe 
decisions which the council had already reached. Third, they condemned the 
Roman party’s attitude toward and use of Scripture while affirming its absolute 
authority, setting in place the Lutheran side of a debate which dominated 
Roman Catholic-Evangelical exchanges in the Orthodox period and beyond. 

It is in the Declaration that the quarter-century old list of objections to the 
papal council, refined on the basis of actual experience, was presented. That 
document was indeed intended to be a political document, for it places its 
confession before God, the church, the empire, and all temporal lords. Further- 
more, in it Flacius and Gallus reviewed in some detail all the troubles which 


27 Wilhelm DirtHey: Gesammelte Schriften. Vol. 5. L 1924, 324f. This essay, on »The rise of 
hermeneutics«, is translated by Fredric Jameson in New literary history 3 (Charlottesville, Va. 
1972), 229-244. The last tractate of the second part of Matthias Fracıus: Clavis Scripturae, seu 
de sermone sacrarum literarum, plurimas generales Regulas continens (Vol. 2. Basil 1609, 695- 
772), »Norma seu regula coelestis veritatis, Tractatus VII«, reproduces 715-754 the »Norma 
simul et praxis«, as found in the Protestatio, 101-176. 

28 Seenote 1 for the title of Chemnitz’s work. 
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Emperor Charles V and King Henry II of France had had with the popes and their 
council. In the »Pious and necessary admonition ...« Flacius called upon the 
princes, whom God had appointed as wet-nurses of the church (Isa. 49:23), to 
purge Christian ceremonies of superstition and to protect the teaching of the 
gospel from all error and from papal tyranny.° 

After pledging their adherence to the gospel and their submission to the Word 
of God, the signers of the Declaration promised to reject sects which held 
contrary doctrine. They called for a free council, as Luther had, and therefore 
repudiated the Council of Trent and rejected the jurisdiction of any council 
which they could not recognize as legitimate and Christian. With some touches 
of their own Gallus and Flacius repeated the standard Evangelical attack on the 
legitimacy of the council. From Moses through Constantine, Theodosius, Mar- 
tian, and Justinian, to the emperors Charlemagne, the Ottos, and the Henrys of 
the tenth and eleventh centuries, secular leaders had convened councils for the 
people of God, they argued with support from Nicolaus of Cusa, and they quoted 
Pope Pius II in support of their contention that the pope does not have to 
convene a council.?° Furthermore, the emperor should preside at a legitimate 
council. Thirdly, legitimate Christian councils are held in the area in which the 
issues to be treated were originally raised; a series of imperial diets had calledfor 
the council to meet in Germany. The popes had defied this call by holding their 
council in Trent, an Italian town seven days journey from Germany. Not only 
was Trent remote; prices were high, the weather was bad, and the place was 
generally inhospitable. Flacius and Gallus rejected the reasoning of the Roman 
party that Trent was a suitable site for reviewing the Lutheran problem since it 
was located within the Empire. 

Next, the Declaration argued that the council was not free, for all bishops 
attending had to swear an oath of loyalty to the pope. Gallus and Flacius also 


29 Protestatio, 5, places the document before the empire and its temporal lords; materials relating 
to papal relations with European rulers are found on 23-35, including citations from Johann 
SLEIDAN: De statu religionis et reipublicae, Carolo Quinto Caesare, Commentarii. Basel 1562, 
292. 294 (on 25 f of the Protestatio). Admonitio, 159f. 

30 Protestatio, 5-13; on 9f the document reproduces a section from chapter 13 of book 3 of 
Nicolaus pe Cusa: De concordantia catholica (de Cusa: Opera omnia/ ed. by Gerhard Kallen. 

" Vol. 14. HH 1964, 377) and a section from Aeneas Sylvius PıccoLomini: De gestis concilii 
Basiliensis commentariorum libri IJ/ ed. and trans. by Denys Hay and W. K. Smith. Oxford 


1967, 80. 82. 
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printed a bull of Pope Julius III forbidding the reading of Protestant books as 
further proof of their claim, and they cited support also from the protests of 
Charles V and Henry II. Nor could the council claim to be truly universal since 
its participants were mostly Italian. Few Germans and Frenchmen, and no 
Poles, Swedes, Danes, or Englishmen, were in attendance. Greece, Africa, and 
Asia were not at all represented. The laity was excluded altogether, against the 
custom of the early church and the objections of more recent commentators — 
although some of their citations from late medieval figures do not address the 
precise issue of the presence of the laity at council, which Flacius and Gallus 
were raising. Finally, the Declaration rejected Trent because it was not a 
Christian council; it was not, the document argued at length, because it didnot 
accept the Holy Scriptures as the sole guide in its decision-making. In sum, the 
council breathed the very spirit of Antichrist, the Declaration asserted, because 
its procedures and practices revealed papal duplicity, tyranny, and blasphemy.®! 

The Gnesio-Lutherans set down their own prescriptions for the proper form of 
a council. They suggested that the bishops and clergy of the church could 
convoke a council if necessity demanded it. This divergence from the principle 
that emperor should call the council, mentioned above, not only reflects the 
Gnesio-Lutheran disillusionment with Charles V. It also coincides with the 
principles which guided their own search for the solution of intra-Lutheran 
disputes; they wanted a synod of clergy to resolve those problems while the 
Philippists and Swabians promoted a meeting of the Evangelical estates as the 
agency for the creation of Lutheran concord.?? Based on principles outlined by 
Nicolaus of Cusa, four other guidelines were set down: the council should base 
its deliberations on the gospel, on Christ and his promises as presented in the 
Holy Scriptures; the council should discuss the matters before it in accurate 
focus, reviewing the positions of both parties fairly and with the proper under- 
standing of each side’s arguments; the council should examine all the issues 


31 Protestatio, 13-15. 69-70 (on the issue of the presiding officer and papal control of the council]; 
15-20. 75 (on the unsuitability of Trent as the place of the council); 20-35 (on papaltyranny over 
the council and its lack of freedom); 35-45 (on its lack of universal representation); 45-65 (on its 
non-Christian character]; 86 (summary). 

32 Hans-Werner GENsSIcHEn: We condemn: how Luther and ı6th-century Lutheranism con- 
demned false doctrine/ trans. by Herbert J. A. Bouman. StL 1967, 123-152, treats the Gnesio- 
Lutheran approach to the resolution of intra-Lutheran disputes. 
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each side raises; the council should make its judgments according to the Scrip- 
ture, not according to human imagination.?3 

Flacius and Gallus not only criticized the conduct of the council. They also 
began the task of examining its dogmatic decisions, a task which would be 
completed in greater analytical detail by Martin Chemnitz. In their »Standard 
and process« the two Gnesio-Lutheran theologians chose a number of issues on 
which Trent had already issued decrees, which the Evangelicals found trou- 
bling. They began with one of their chief doctrinal concerns, the sacrifice ofthe 
mass, addressing first the »decree concerning the manner of living during the 
council« of January 7, 1546, which had instructed the clergy participatingin the 
council to »celebrate in accordance with their duty the sacrifice of the mass at 
least every Sunday«. Flacius and Gallus rejected the sacrifice of the mass as a 
denial of the once-for-all character of Christ’s sacrifice on the cross, for Christ 
was the only priest who could offer the perfect sacrifice for sin. Thus, at its 
inception the council had committed itself to that abuse of the Lord’s Supper 
which turned it from sacrament to sacrifice.?* The half page devoted to this 
statement briefly summarized the Lutheran position; at almost no point in this 
critique of Trent did Flacius and Gallus introduce new elaborations or even an 
extensive development of the Evangelical position vis-a-vis Roman Catholic 
teaching. 

Without any detailed critique the »Standard and process« proceeded to reject 
the decrees of Trent’s fourth sessien (April 8, 1546) regarding Scripture. As 
noted above, this treatment of Trent’s teaching on Scripture and Tradition 
provided an early formulation of the approaches and ideas which Flacius was to 
use in his great hermeneutical treatise, the »Key to the Sacred Scriptures«. 
Flacius and Gallus had elsewhere presented detailed argument against the idea 
that only the church, which they interpreted simply to mean the pope, could 
interpret Scripture, so they gave no attention to the question of tradition, which 
occupied Flacius’ and Chemnitz’s attention at length, in their subsequent 
works. The anathema which condemned those who did not accept the Apocryp- 
ha condemned thousands of Christians in the early church, including Christ 


33 Protestatio, 65-68; cf. the citation from De concordantia catholica 2, 6 (de Cusa: Opera omnia 
14, I12-114). 

34 Norma, Eiv’; Canon, Fiv”; cf. CANONS AND DECREES OF THE COUNCIL OF TRENT/ ed. by H. ]. 
Schroeder. StL 1941, 12. 291. 
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and the apostles, for they did not count those books among the books of the Old 
Testament. Against the Tridentine decree concerning the Vulgate, the »Stan- 
dard and process« ridiculed theidea that a translation could in any way be more 
authoritative than the original and asserted that the Vulgate’s errors and diver- 
gences from the Hebrew and Greek texts of the Bible twist the true and natural 
understanding of God’s Word.>® 
In examining the decree on original sin Flacius and Gallus argued briefly 
against the ideas that original sin is completely removed by baptism rather than 
forgiven and that concupiscence in the saints is not truly sin. Aside from 
quoting John, »he who thinks he has no sin deceives himself« (1 John r: 8), and 
Paul, »with my flesh I serve the law of sin« (Romans 7: 25), the »Standard and 
process« did little to counter the second point from the Tridentine decree. 
Actually, Flacius and Gallus ignored elements in the decree with which they 
must have agreed, for example on the origin of original sin, and they did not 
analyze the intention or argumentation of the decree orits basis in the medieval 
theology from which it sprang. Their purpose in this tract was clearly not to 
present simply a learned theological examination of the council, and so they 
were content with a more superficial address to central ideas, which Martin 
Chemnitz would analyze in greater detail.>° 
Following a brief reference to the decree which defined regular preaching as 
the chief duty of the episcopal office — a reference which pointed out that 
bishops had long failed to preach the gospel -, the subject of the freedom of the 
will was mentioned as the first of a series of topics treated by Trent’s decree of 
justification. The Gnesio-Lutheran authors rejected the decree’s definition of 
the free will after the fall as only weakened but by no means extinguished 
(chapter I of the decree), and they cited Romans, 3, 4, and 5 in support of their 
definition of justification, which excluded the sanctification and renewal which 
Trent had included in its definition (chapter VII). Contrary to the Tridentine 
decree (chapter VI], love is not a preparatory cause of justification, according to 
Flacius and Gallus, and they suggested that the council contradicted itself by 
immediately defining love as a result of justification (chapter VII). Ina series of 


35 Norma, Eiv‘-F2’; Canon, Fiv’-Hij’; Admonitio, 25-27, Trent, 17-20. 296. Cf. Chemnitz: Ex- 
amen...., 69-99 (Examination.... 1, 217-307], on tradition. 

36 Norma, F2; Canon, Hij’-Hiij‘; Admonitio, 27; Trent, 21-23. 300-302. Cf. Chemnitz: Examen 
..., 99-106 ([Examination.... I, 309-332). 
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rhetorical questions designed to demonstrate the pastoral consequences of 
Trent’s rejection of the »vain confidence of the heretics« (chapter IX], Flacius 
and Gallus affirmed against the council that the Christian can trust completely 
that God’s grace in Christ will remain secure for him and that he can be assured 
of salvation on the basis of God’s faithfulness to the promises which he offers in 
the Scripture. Flacius and Gallus might have set their critique of Trent’s posi- 
tion’in the context of their principle of the distinction of law and gospel, a 
fundamental principle for their theology. But such a lengthy, analytical review 
ofthe council apparently diverged from their purpose for this piece of polemical 
propaganda. They concluded their judgment on Trent’s decree on justification 
with succinct repudiations of its condemnations of those who teach that the 
law cannot be kept (chapter XI), that the Christian’s good works are still 
imperfect (chapter XVI), and that Christ did come as a lawgiver (canon 21).37 
Once again, detailed analysis is not offered. 

As the council’s first period at Trent was coming to a close, in May 1547, it 
issued a decree concerning the sacraments, in which those who denied that 
there are seven sacraments (canon 1) and that the sacraments confer grace ex 
opere operato (canon 8) are condemned. The »Standard and process« rejects 
these condemnations with brief summaries of the Evangelical position on each 
issue. The book then proceeds to treat certain decrees of the »present pope, 
Impius IV« from the past year, 1562. In its fifth session of the third period, on 
July 16, the distribution of the Lord’s Supper in both kinds had been treated, and 
the right of the church to dispense the sacrament in only one kind affirmed 
(chapters I and II). The »Standard and process«, the »Pious and necessary 
admonition ...«, and Flacius’ »True warning ...« made much of this issue, a 
favorite among Evangelicals from the early days ofthe Reformation. The »Pious 
and necessery admonition....« used an extensive citation from Johannes Gerson 
asthe occasion of its sharp critique. Flacius and Gallus discussed communionin 
both kinds in this situation not so much because of the appeal of this issue tothe 
laity as because they believed that it offered a clear demonstration of thenature 
of papal tyranny exercised both against the lay person, who could notreceivethe 
cup, and against God, whose Word was being subjected to human whim. In the 


$7 Norma, F2Y-F3', cf. K4'-L‘; Canon, Fiv'-Hiij‘, cf. O’, Trent, 26. 305 (on episcopal preaching). 
Norma, F2“; Canon, Hiij’-Hiv'; Admonitio, 27f; Trent, 29f. 308f (free will). Norma, F3'-F4'; 
Canon, Hiv’-Jij; Admonitio, 28-35; Trent, 32-42. 311-323 (justification). 
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»Pious and necessary admonition ....« Flacius charged specifically that distribu- 
tion in only one kind provided the means by which Christians had been forced 
into every form of pontifical idolatry. This issue of papal tyranny obviously had 
lain close to the heart of these Gnesio-Lutherans’ central concern since the 
Smalcald War and the enforcement of the »Augsburg Interim« by Spanish 
occupation forces a decade and a half earlier. Here they joined it with the issue of 
Scriptural authority and with a medieval worship practice which had touched 
the lives of alland had become a point of friction. On communion in both kinds 
the »Standard and process« repeats basic Evangelical arguments with occasion- 
al touches of rhetorical flourish but with more extensive detail and analysis 
than it had given previously discussed issues. Flacius and Gallus linked the 
decree concerning the sacrifice of the mass, from the previous September, with 
that concerning communion in both kinds in order to highlight several con- 
cerns. The papal Antichrist had arrogated to himself the power to change God’s 
Word, they charged. The council had claimed scriptural support for its doctrine 
of the mass but then could not prove it from Scripture, as they endeavored to 
show at some length.>8 

In the »Pious and necessary admonition ...« Flacius examined the recent 
statement of the council regarding the mass in much greater detail: morethana 
quarter of that 160 page volume is dedicated to that decree and to popular 
medieval conceptions relating to the mass. This reflects Flacius’ sensitivity to 
the role of that central act of medieval worship for the sixteenth century lay 
person. Flacius recorded his regret that the council had not carried out its pledge 
to restore the primitive use of the Lord’s Supper but instead had continued to 
view it as a propitiatory sacrifice. First, he rejected several arguments advanced 
in behalf of the sacrifice of the mass. While it is true, he conceded, that the 
Levitical sacrifice was incomplete, it was completed by Christ’s sacrifice on the 
cross, not by the mass, as he argued from Hebrews 7: 18-28 and ıo: 3-14. While 
Christ’s priesthood continues, he again agreed, it continues not in a continuing 
sacrifice which takes place in the mass but rather in his continuing instruction 
of believers and intercession for them, for intercession and instruction also 


38 Norma, F4'; Canon, Jij'; Trent, 51f. 329f (on the sacraments in general). Norma, F4’-K', Canon, 
Jii‘-N’; Admonitio, 99-138, esp. 131, the citation on 109-112 from »Contra haeresim de 
communicatione Laicorum sub utraque specie« (Johannes GERson: Prima pars operum. 
Nuremberg 1489, y2" and y3); Trent, 132-134. 144-148. 406-408. 417-421 (on communion in 
both kinds and the mass). 
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belong to the duties of the priest. Flacius ridiculed the logic of other arguments 
for the mass being a propitiatory sacrifice. Just because Christ is a priest afterthe 
order of Melchizadek and Melchizadek sacrificed bread and wine, the mass is 
not a sacrifice for the living and the dead, Flacius protested. Nor does it make 
sense, he insisted, that just because the Old Testament paschal lamb was not 
eaten but sacrificed that the body of Christ in the sacrament must be sacrificed: 
Flacius affirmed that Christ’s body had been sacrificed on the cross as the 
paschal lamb for his people (1 Cor. 5:7). Flacius was willing to concede that 
according to Malachi 1: ır God’s people must continue to perform sacrifices, 
but he cited Saint Jerome to support his contention that Malachi called for a 
sacrifice of praise, not of Christ in the mass. Finally, Flacius would not grant 
the parallel asserted in the argument that since Paul forbade partaking of the 
Lord’s table and the devil’s table, and the devil’s table consisted of sacrifices to 
idols, therefore Paul taught that the table of the Lord is a sacrifice.*° 

Flacius treated briefly anumber of elements of the doctrine and practice ofthe 
mass. Against the teaching of Trent that hearing and seeing the mass conveys 
the benefits of Christ’s sacrifice to participants in the service, Flacius asserted 
that those benefits are conveyed to those who partake in faith, according to the 
Scripture. He attacked the celebration of the mass for the dead and ridiculed its 
celebration to honor saints since Christ had instituted it in his own memory, 
not that ofthe saints. 

The council had asserted that the canon of the mass is free from error; Flacius 
took particular exception to that. He listed six errors which he found in its text. 
The canon’s statement that the mass is being offered for the redemption of souls 
Flacius rejected as a diminuation of the sole sacrifice of Christ on the cross. The 
canon errs when it states that participants in the mass are aided by the merits of 
the saints and by their prayers, Flacius wrote, affirming that Christ’s merits and 
intercession provide for all the needs of the believer. It is wrong to attempt to 
propitiate God through the mass, Flacius reasserted, asking whether thecanon’s 
prayer that the elements be acceptable to God as a sacrifice should be under- 
stood as a prayer that God no longer be angry with his Son’s body and blood — 


39 Admonitio, 78; cf. Jerome’s »Commentariorum in Malachiam Prophetam ad Mineruium et 
Alexandrum, liber unus« ($S. HıERONYMUs Presbyter: Opera. Pars ı, 6. Turnholt 1970, gır). On 
Flacius’ critique ofthe mass, see Oliver K. Orson: The Missa Illyrica and the liturgical thought 
of Flacius. HH 1966, 64-94. 106-112.- HH, Univ., Th. Diss., 1966. 

40 Admonitio, 70-78; Trent, 144-148. 417-421. 
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which, Flacius observed, is foolishness. In addition, the canon errs, according to 
Flacius, because it confirms the doctrine of purgatory and the practice ofprayers 
for the dead. He continued by taking issue with the Tridentine decree which 
confirmed the private mass. The celebration of the private mass is contrary to 
the practice of Christ and the apostles, Flacius argued, and he expressed his 
disgust at Biel’s argument that the priest in the private mass receives for all 
believers as the mouth receives for the whole body.*! A comparison of Flacius’ 
most detailed examination of the Tridentine treatment of a single issue with 
Chemnitz’s parallel Examination reveals that Chemnitz’s analysis was more 
exhaustive also in dealing with the mass. Flacius intended even his most 
analytic attack on Trent not to say the last and most carefully developed word 
onthe council. Rather, he wanted to set the issues before the Evangelical estates 
and people of Germany that they might react to the council in an informed way 
—that is, ina way informed by Flacius’ understanding ofthe criticalnature ofthe 
juncture of the history of the church which the reconvocation of the papal 
council at Trent had brought about. 

In the »Standard and process« Flacius’ discussion of papal abuse of the Lord’s 
Supper had led into an extensive treatment ofthe waysin which »the Antichrist 
has perverted Christ’s kingdom, Word, religion, and church and trampled them 
underfoot«.* This section of the work gives the negative side, directed against 
Rome, of asomewhat more positive discussion found in the Declaration, which 
laid out the standards for a Christian council in terms of its faithfulness to 
proper scriptural interpretation (a discussion which did include, of course, 
much negative criticism of Roman Catholic treatment of Scripture). In so doing 
these works only set forth a line of argumentation fundamental to the radical 
Lutheran critique of Rome for several decades. Indeed, Flacius’ Philippist oppo- 
nent Georg Major had foreshadowed this approach in his »On the origin and 
authority of the Word of God« of 1550. There he had employed a somewhat 
similar critique of the Roman position, though one much more primitively 
formulated than Flacius’; he did not, however, attack Trent directly in his 
examination of the Roman Catholic treatment of Scripture, for such an attack 
might still have been unwise in the electoral Saxony of Moritz at that time. 


41 Admonitio, 81-97; cf. Gabriel Bier: Canonis misse expositio/ ed. by Heiko A. Oberman, 
William J. Courtenay and Daniel E. Zerfoss. Vol. 4. Wiesbaden 1967, 32f. 
42 Norma, K'; Canon, N”. 
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Flacius and Gallus, on the other hand, were developing in their works a position 
which foreshadows and lays the groundwork for Flacius’ massive »Key to the 
Sacred Scriptures« and thus point to the increasing importance of this debate for 
Roman Catholic-Protestant relationships in later centuries.* 

Flacius and Gallus insisted that Scripture alone has authority to decide 
disputes among Christians. The authority of Scripture is supported and con- 
firmied, according to the Declaration, by the testimony, martyrdoms, and mira- 
clesof the prophets, Christ, the apostles, and the fathers of the early church. But 
above all, Scripture can function as judge for Christians because it is God’s 
Word, given by him for this purpose to the church. Since the Scripture is God’s 
Word, and God is wise, truthful, and good, scriptural authority is sure. Men’s 
words cannot be authoritative because men are liars, foolish, and evil, but the 
Holy Spirit, who has spoken through the mouths of prophets and apostles and 
has co-authored (conscriptum) through their hands, reveals there teaching both 
wise and salutary. Against this authority of the Scripture the papacy had placed 
its own authority and that of the councils, Fathers, and canon law, Flacius and 
Gallus charged, labeling this blasphemous. Christ had criticized the Pharisees 
for doing the same thing, teaching the commandments of men iina vain effort to 
worship Christ. The Gnesio-Lutherans indignantly rejected the claims that 
Scripture was the source of heresy and that it was the basis from which con- 
troversy sprang - rather than the judge of controversy. Furthermore, thehuman 
words of papal, conciliar, and patristic authorities could not be trusted because 
the Fathers contradicted each other. Only God’s Word in Scripture is sure, 
Flacius and Gallus confessed.** 

At some length the Declaration comments on the use or purpose of Scripture, 
which is to make people wise to salvation in Christ Jesus so that the man of God 
may be prepared for every good work [1 Timothy 3: 15-16). The Scriptures were 
written to console us and to instruct us that we might have the certain hope of 


43 Günter MOLDAENKE: Schriftverständnis und Schriftdeutung im Zeitalter der Reformation. Teil 
ı: Matthias Flacius Illyricus. S 1936, traces the development of Flacius’ understanding of 
Scripture. Georg Major’s work was entitled: De origine et avtoritate verbi Dei, & quae 
Pontificum Patrum & Conciliorum sit autoritas, admonitio hoc tempore, quo de Concilio 
congregando agitur, ualde necessaria (Wittenberg 1550). 

44 Norma, K’-K2”. K4. L; Canon, N’-Niij'. Niv’. Oij'; Protestatio, 51-53. 57f. 61; cf. Admonitio, 
14-16, where Flacius complained that the Colloquy of Worms of 1557 had been doomed by the 
failure of the papal party to bind itself to the Scriptures. 
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life [Romans ı5:4), to provide all that is needed for true faith and eternal 
salvation (John 20: 31). Flacius and Gallus insisted on the sufficiency of Scrip- 
ture to supply Christians with all God wants them to know; they rejected the 
suggestion that the Scripture needs expansion and clarification from popes and 
councils, from human traditions. They affirmed the clarity of Scripture and 
rejected their opponents’ claims that Scripture is ambiguous and in need of 
definitive interpretation by learned doctors. This had led to the false concept of 
implicit faith, in which the laity were instructed to believe simply what the 
church had taught; such a concept, parallel to thinking that the sacraments are 
effective ex opere operato, led to errors of all sorts, a list of which is provided to 
the readers of the Declaration.*S 

Instead, Flacius and Gallus demanded further, the laity should be acquainted 
with the Bible. Under the papacy many did not even know that the Bibleexisted, 
they claimed. The Scriptures should be available to all in their native tongue; it 
would be wrong to think that the laity will have contempt for God’s Word ifitis 
placed before them in the language they understand.*® 

Finally, Flacius and Gallus took issue with the way in which the followers of 
the pope had been interpreting the Scriptures. The most fundamental problem 
was the simple ignorance of the Scripture, which according to Flacius and 
Gallus could be found even in the writings of the popes. Even many of the 
Fathers but also contemporary papal interpreters of the Scriptures could not 
read the languages in which the Bible was written. The papal interpreters had 
even attacked those scholars, such as Reuchlin, Erasmus, Bude, Vives, and 
others who had promoted linguistic studies. The Gnesio-Lutherans were notin 
the habit of defending Luther’s opponent in the controversy over the boundness 
of the will, but they did recognize his contributions in Biblical studies. Further, 
they objected to allegorical interpretation, to the method of Origen, which, they 
charged, imported Platonic ideas foreign to the Biblical message into Christian 
doctrine. Philosophy in general, and specifically the systems of Thomas 
Aquinas and Duns Scotus, had warped Biblical interpretation, but worse yet, 
Flacius and Gallus asserted, were those postils of the monks which merely 
indulged in fables and superstitions. Papal interpreters ignore the context of 
their citations. Finally, they misrepresent the intention of the Biblical writers, 


45 Norma, K'-K>’; Canon, N’-Njj. Niij’; Protestatio, sof. 59-61. 
46 Norma, K2'-K3', Canon, Jij'-Niv‘. 
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for instance by turning into mere counsels what Christ had given as com- 
mands.*’ Once again, though Flacius and Gallus went to great length toenumer- 
ate points of differentiation between Evangelical and Roman Catholic attitudes 
toward Scriptural authority, between their treatment of the Bible and their 
respective interpretive principles, they spent relatively little time developing 
each point in detail or criticizing the Roman position analytically. Though 
hardly developing anew Evangelical point of criticism in their use ofthe issue of 
Scriptural authority, Flacius and Gallus, by emphasizing this issue so strongly, 
did indicate how one key issue dividing Evangelicals and Roman Catholics 
would be addressed duringthe coming Orthodox period, beginning with Flacius’ 
own »Key to the Sacred Scriptures«. Flacius and Gallus, in their works against 
Trent, did not do that on any other issue, for they treated none other in 
comparable detail, apart from the mass. 

They had not, quite obviously, set out to produce an examination of Triden- 
tine decrees of the type which Martin Chemnitz would begin constructing a 
short time later. They were writing rather to set the Council of Trent in proper 
focus for their Evangelical fellow-believers — not just the Gnesio-Lutherans but 
also those of other parties, and above all for the common people of no party. 
Flacius affirmed toward the beginning of the »Pious and necessary admonition 

..« that the laity does not need the decisions of councils but can decide what is 
true and false on the basis of the catechism. He was most strenuously concerned 
to warn against papal tyranny, the clerical yoke which Trent was trying to 
impose once again upon the Evangelical estates.*® 

Two tracts composed by Flacius in 1563 reveal something more of the mind- 
set behind his and Gallus’ longer works against Trent than these works 
themselves reveal. The first is Flacius’ »True warning on the very harmful 
deceit ofthepope and his council«; the second is his »Proof that accordingtothe 
Passau Treaty and the Edict of the Augsburg Diet of 1555 the papist govern- 
ments do not have the authority to persecute their subjects on account of the 
Augsburg Confession, much less to drive them out of their lands and force them 


47 Norma, K3’-L2'; Canon, N4’-Oiij'; Protestatio, 51. 53. 55f. 64. 

48 Admonitio, 13f on the laity, 151-160 on papal tyranny. On similar uses of the catechism as a 
standard by which lay people can judge theological controversies, see Robert Kors: »The 
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to sell their possessions, accurately taken from the text of these documents«. 
The title of the latter summarizes its argument. In a brief conclusion after the 
citations of the relevant texts, Flacius recalled Luther’s prophecy of persecu- 
tion. He expressed his own belief that out of the »Sodomite false council« ofthe 
Roman Antichrist would come a »civil war and blood bath« which would bring 
atrocities upon the German Evangelicals »as he [the Antichrist] has often done 
before«, a reference to the Smalcald War and the time of the Augsburg Interim 
and the first session of Trent in all likelihood.* 

The »True warning ...« also reveals that Flacius and Gallus viewed the 
opening of the third period of the council as a critical juncture in the war 
between the papacy and the Evangelical movement. They did not trust agree- 
ments made by followers of the pope in the Religious Peace of Augsburg. They 
feared that the new sessions of the council would lead, as had its first sessions, 
to a period of critical conflict, and potentially, of betrayal by other Evangelicals, 
matching the earlier betrayal which Gallus and Flacius believed had so serious- 
ly damaged the Evangelical cause when the Philippists had forged the compro- 
mise with the papacy in the »Leipzig Interim«. Thus, in this tract Flacius 
compared the situation of the Evangelical movement in 1563 to that of the 
church at the time the papacy suppressed the Council of Basel and at the time of 
the »Augsburg Interim«. He warned against any attempt to compromise 
through a series of theses which declare that the articles of faith areinseparable 
and that abandoning one article of the faith not only insults God but also leads 
to abandoning other articles of the faith. This tract was written in response toa 
request from Lutheran nobles in Bavaria. There Duke Albrecht V, a loyal 
supporter of Rome, was trying to counteract the growing Lutheran movement 
by granting concessions regardingcommunion in both kinds and clerical celiba- 
cy (both concessions offered in 1548 by the »Augsburg Interim« to the Evangeli- 
cals) as well as fasting. Leaders of the Lutheran nobility in Bavaria requested 
that Flacius and Gallus formulate a reaction to the ducal program for them, and 
the »True warning... .« was theresult. Joined to its warningthat compromiseon 


49 BEWEISUNG DAS VERMOEGE DES PASSAWISCHEN VERTRAGS VND ÄBSCHIEDS DES AUGSPURGISCHEN 
REICHSTAGS ANNO M.D. LV. DIE PAPISTISCHE ÖBERKEIT NICHT MACHT HABE DIE VNTERTHANEN DER 
AUGSPURGISCHEN CONFESSION HALBEN, YRGEND AUFF EIN WEISE ZUUERFOLGEN, VIL WENIGER DIE 
SELBIGEN AUS DEN LANDEN ZUUERTREIBEN, VNND JHRE GUETER ZUUERKAUFFEN ZWINGEN, AUS DEM 
TEXT SOLCHER SCHRIFFTEN TREWLICH GENOMMEN. n.P. 1563. Flacius’ comments are found on 
Biiij”. 
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some issues of doctrinal dispute would undermine the whole faith is Flacius’ 
rejection specifically of the three leading concessions in Albrecht’s program. 
Flacius must have made his point effectively, for Friedrich Staphylus, a lay 
advisor of Albrecht’s who had converted from his Lutheran faith to Roman 
Catholicism, issued a rejoinder to it.5° In exile in Regensburg Flacius could not 
know that both the Religious Peace of Augsburg and the loyalty of other 
German Lutherans would survive Trent’s third period intact. On the basis of his 
ownexperience overadecade and ahalf, hehad reason to fear. That fear, coupled 
with his zest for Luther’s gospel, made him, with Gallus at his side, at least »the 
most energetic spokesman on the Protestant side regarding the council« at the 
time of its conclusion. 


But he was not the only such spokesman. Each party within the German 
Lutheran movement had reason to take public exception to the council in one 
form or another. The reactions of the German Evangelicals to the convocation 
of the Council of Trent in the early 1560s took form in occasional writings, 
works which addressed the situation of the moment as it was perceived at the 
time. Before the conclusion of the council, of course, no Evangelical was able to 
approach the kind of analysis which Martin Chemnitz could undertake a short 
time later.5! The Lutheran critiques which were composed in 1561-1563 were 


5o Trewe Warnung, ..., A2'-A4'. Two Bavarian noblemen, Joachim von Ortenburg and Pankraz 
von Freiburg, requested Flacius’ and Gallus’ help in preparing a critique of Albrecht’s program, 
in instructions to Joseph Fröschl, July 3, 1563; see BEITRÄGE ZUR GESCHICHTE HERZOG AL- 
BRECHTS V. UND DER SOG. ADELSVERSCHWÖRUNG VON 1563/ ed. by Walter Goetz and Leonhard 
Theobald. L 1913, 62-65; see also Alois KnöPrrter: Die Kelchbewegung in Bayern unter Herzog 
Albrecht V.M 1891, for details on Duke Albrecht’s program. On Flacius’ and Gallus’ reaction 
to the program, see also Karl SCHOTTENLOHER: Das Regensburger Buchgewerbe im 15. und 
16. Jahrhundert. MZ 1920, 38-43. That there was some possibility that the Council of Trent 
might indeed grant the concessions about which Flacius was concerned is shown in Knöpfler, 
96-106, and by Paula Sutter FicCHtner: The disobedience of the obedient: Ferdinand I and the 
papacy, 1555-1564. SCJ ıı (1980) 2, 25-34. Friedrich Stapkyrus’ rebuke was entitled: Trewe 
warnung, An alle fromme guthertzige Christen, wie sie sich zu yetzigen verfuerischen zeytten, 
vorIrrthumb, vnddem, an yetz aussgebreyten falschen schwermerischen rhat vnd der vngetrew- 
en warnung..... huetten.moegen. [n.p.] 1563. 

%1 Chemnitz’s massive critique (see note ı) did not end the smaller, less definitive Evangelical 
reactions; see, e.g., the tract published under the name Theophilus BaLpanus: Warhafftige vnd 
in Goettlicher Schrifft gegruendte aussfuerung Das das Concilium zu Triendt hat wider Gott 
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functional pieces, designed as much for a political public as for a theological 
audience. 

The Evangelical estates did what politically responsible officials had to do. 
Their overlord, Emperor Ferdinand, had granted the »Augsburg Confession« 
legal status in 1555, but he had not abandoned either the hope for or his own 
efforts towards the reconciliation of the two legal confessions within his em- 
pire. The Evangelical princes believed that they owed the emperor an explana- 
tion of their rejection of the papal invitation to Trent. It comes as little surprise 
that they reiterated the same basic argument which the Evangelical estates had 
forged a quarter century earlier. The Evangelical princes did not publish their 
critiques immediately; their political sensitivity kept them from publicly ob- 
jecting to the council until it concluded its sessions. Then they shared with the 
public their reasons for not going to Trent. 

For the Gnesio-Lutherans the reconvocation of the council produced immedi- 
ate associations with that complex of eventsin 1545-1548 which they believed 
had seriously threatened the very existence and survival of the Lutheran move- 
ment. For them Trent was inextricably bound to the Smalcald War and the 
» Augsburg Interim«, both coercive and violent attempts to eradicate the teach- 
ings of the »Augsburg Confession«. The » Augsburg Interim« had attempted to 
seduce Evangelicals with the minimal concessions of the cup for the laity and 
marriage for priests, just assome delegates at Trent and the government of Duke 
Albrecht of Bavaria were promoting such concessions in the early 1560s. So 
Flacius and Gallus felt compelled to attack the council as an immediate threat 
to the safety of their faith, and there was one forum which they viewed as the 
most effective setting for their ideas: the forum of printed words which would 
reach both the Latin-readingand the German-reading public. Flacius and Gallus 
responded to the council and its menace with traditional arguments against its 
legitimacy and with traditional arguments against doctrines to which they had 
long objected and which they had learned Trent was codifying. Finally, they 
attacked the concept of papal authority with an extensive argument which 
opposed to the authority of the pope that of Scripture. 


vnd sein heiliges Wort falsche vnchristliche vnnd Gottslesterliche Canones vnd Satzungen 
gemacht ... Lauingen 1569; Nuremberg ı570. This work is listed as pseudonymous, but 
without identification of its author, in Emil Werrer: Lexicon pseudonymorum. Regensburg 
1886, 58. Very likely, this work also came from the Flacian circle. 
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The worst fears of Flacius, Gallus and other German Lutherans in regard to 
the Council of Trent were not realized, and the occasional pieces published in 
1563 and 1564 by German Lutherans disappeared largely from view. However, 
at least one Roman Catholic, the French Franciscan Joannes Porthaesius, 
thought Flacius’ critique of the mass in the »Pious and necessary admonition 

..« important enough to demand an answer. Porthaesius was engaged in 
Counter-Reformation activities in the Low Countries in 1566, atthe same time 
at which Flacius was serving the Lutheran church in Antwerp. His rejection of 
the Flacius critique of the Roman Catholic doctrine of the mass appeared in 
1567 and was republished twice, in 1585 and in 1586.52 Indeed, the Lutheran 
critique of Trent during its third period did make some impact on the form and 
agenda of the continuing debates between Roman Catholics and Lutherans. 

If there ever had been a time in which reconciliation of Rome and Wittenberg 
had been possible, it had certainly past by 1562. When the final sessions of the 
Council of Trent were being held, there was fundamentally only one stance 
which the German Evangelicals could take. Divided into parties as their move- 
ment was, their responses differed in specific motivation and mode, but they 
shared a common stance toward the Council: they rejected the power of the 
men who had gathered at Trent to repudiate and repulse the German Evangeli- 
cal movement, and they rejected the validity of the ideas which those men 
advanced to counter and condemn Luther’s understanding of the gospel. 


$2 Joannes PorTHAzEsıus: De Verbis Domini Hoc Facite pro oecumenico concilio tridentino 
adversus Sophisticas nebulas Matthiae Flaccii Illyrici Concilium Catholicum Tridenti 
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Die Indices zu Werken Martin Luthers im 
Boston College, Chestnut Hill, Massachusetts 


Von Heinz Bluhm 


Als ich 1937 an die Yale University berufen wurde, erhielt ich Gelegenheit, 
neben meinem Unterricht im Yale College in der Graduate School zu dozieren, 
und zwar deutsche Literaturgeschichte des 16. Jahrhunderts. Angeregt von Hajo 
Holborn wandte ich mich Martin Luther zu. Dabei bemerkte ich bald, daß 
manches an der ursprünglichen Luthersprache nicht verständlich und auch 
nicht mittels der bekannten philologischen Hilfsmittel — wie sie neuerdings 
Birgit Stolt zusammengestellt hat (Lu] 46 [1979], 120-135) - zu erschließen war. 
Daraus ergab sich der wohl nicht überraschende Gedanke, daß ein Index verbo- 
rum Lutheri, der das Vorkommen der jeweils in Frage stehenden Wörter ver- 
zeichnet und das Nachschlagen dieser Stellen ermöglicht, ein wichtiges Hilfs- 
mittel sein würde, um die Bedeutung dieser Wörter zu erschließen. Der Bursary 
Plan der Yale University, der dank einer Stiftung Studenten der Forschung zur 
Verfügung stellte, ermöglichte es, diese Arbeit 1949 zu beginnen. Sie wurde von 
amerikanischen undergraduates ausgeführt, die weder germanistisch noch 
theologisch ausgebildet waren. Dies hatte eine ganz mechanische Arbeitsweise 
zur Folge. Jedes Wort des Textes in der WA wurde auf einen kleinen Zettel mit 
Stellenangabe geschrieben. Nachdem aus dem Bursary Plan keine Mittel mehr 
zur Verfügung standen, setzten seit 1967 Studenten des Boston College diese 
Arbeit fort. Inzwischen füllt dieser Index, der Luthers deutsche Schriften aus 
den Jahren 1516 bis 1525 und von 1543 bis 1546 erfaßt, über 200 Karteikästen. Er 
steht in meinem Amtszimmer im Boston College und liegt in mehr als hundert 
jungstudentischen Handschriften vor, die nicht alle gleich gut lesbar sind. 
Darum wird dieser Index jetzt für eine eventuelle Veröffentlichung maschinen- 
geschrieben. Zugleich werden die einzelnen Belege zu einem Stichwort - ge- 
trennt nach den verschiedenen Formen bzw. Schreibweisen - aufgelistet. 

Da ich mir von Anfang an vorgenommen hatte, Luthers deutsche Bibel in 
ihrer Entstehung und Eigenart genau zu untersuchen, ließ ich alle in Luthers 
gesamten deutschen Werken verstreuten Bibelzitate zusammenstellen, und 
zwar anhand der Randglossen der WA, wobei die dafür nicht genügend vorgebil- 
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deten Mitarbeiter die Fehler und Unvollständigkeiten dieser Angaben nicht 
berichtigen konnten. Jedes Zitat bzw. Teilzitat wurde vollständig abgeschrie- 
ben und auf derselben Seite die Fassung des Septembertestaments von 1522 
sowie jede nachfolgende Veränderung bis 1545 bzw. 1546 und für das Alte 
Testament die Fassung ab 1523 und jede spätere Revision hinzugefügt. So ist es 
leicht, Lutherische Varianten mit dem Text der Lutherbibel zu vergleichen. 
Dabei zeigt sich, daß sich unter diesen von Luther während des Schreibens 
hingeworfenen Zitaten eine Reihe von Perlen befinden, die des öfteren die 
akzeptierte Bibelfassung an Schönheit und Prägnanz übertreffen. Luther war 
eben sprachlich so reich begabt, daß er häufig in seiner Bibel nicht nachgeschla- 
gen hat, wenn er zitierte, sondern einfach aus dem Stegreif neu formulierte. 
Neben dieser Zusammenstellung der Bibelzitate in Luthers deutschen Schrif- 
ten habe ich im Zusammenhang mit meinen Studien über das Neue Testament 
und den Psalter einen Index verborum zu allen in WA DB vorhandenen Überset- 
zungen des Neuen Testamentes samt Vorreden und Randbemerkungen sowie 
der ersten Niederschrift der Psalmen von 1523/24 zusammentragen lassen. 

Diese Verzettelung der Lutherbibel erwies sich nicht nur für die Beschäfti- 
gung mit Luthers Übersetzungsarbeit als hilfreich, sondern auch für die Erfor- 
schung ihres Einflusses. Als amerikanisch ausgebildetem Germanisten lag mir 
selbstverständlich die möglichst genaue Feststellung von Luthers oft behaupte- 
tem Einfluß auf die englische Bibel, vor allem des 16. Jahrhunderts, am Herzen. 
Ich konnte ihn für die Psalmen und das Neue Testament — vorzüglich die 
Paulinen — besonders in William Tyndales Neuem Testament von 1526 und 
1534 sowie in Miles Coverdales englischer Vollbibel von 1535 aufzeigen. 

Schließlich darf ich noch erwähnen, daß wir auch ein Register der Klassiker- 
zitate aufgrund der Angaben in den Anmerkungen von WA Br — und zwar 
sowohl der lateinischen als auch der deutschen - erstellt haben. 

Alle diese Indices haben Generationen von Studenten angefertigt. Ich habe 
diese Arbeit lediglich in die Wege geleitet und überwacht. Obwohl meine 
Interessen mehr auf dem Gebiet der Geistes- und der Literaturgeschichte liegen, 
habe ich die infolge der Großzügigkeit meiner Universitäten gebotene Gelegen- 
heit genutzt, von Studenten die oben genannten Hilfsmittel für das intensive 
Lutherstudium erarbeiten zu lassen. Heutige Juristen, Mediziner, Beamte, Ge- 
schäftsleute, Diplomaten, Philologen — sogar Theologen, glaube ich — haben 
diesen Kärrnerdienst getan. Ihnen möchte ich auch an dieser Stelle meinen und 
vielleicht der Lutherforschung Dank aussprechen. 
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Veröffentlichungen, die besonders eng mit diesen Indices zusammenhängen: 

Heinz Brunm: The significance of Luther’s earliest extant sermon. HThR 37 (1944), 175-184; DERS.: 
The »douche« sources of Coverdale’s translation of the twenty-third Psalm. The journal of English 
and Germanic philology 46 (Urbana, Ill. 1947), 53-62; DERS.: The evolution of Luther’s translation of 
the twenty-third psalm. The Germanic review 26 (NY 1951), 251-258; DERS.: Luther’s translation 
and interpretation of the Ave Maria. The journal of English and Germanic philology 51 (1952), 196- 
211; DERS.: The Biblical quotations in Luther’s German writings. ARG 44 (1953), 103-113; DERS.: 
Luther and the first English Bible: Galatians. Anglican theological review 40 (NY October 1958), 
3-32; DERS.: Bedeutung und Eigenart der Lutherbibel. Concordia theological monthly 33 (StL 1962), 
587-594; DERS.: The rendering of Galatians in Plenaria and in Luther. The journal of English and 
Germanic philology 64 (1965), 213-231; DERS.: Martin Luther creative translator. StL 1965; DERS.: 
The literary quality of Luther’s Septembertestament. PMLA 81 (NY 1966], 327-333; DERS.: Emser’s 
»emendation« of Luther’s New Testament: Galatians I. Modern languages notes 81 (Baltimore, Md. 
1966), 370-397; DERS.: The sources of Luther’s Septembertestament. In: Luther for an ecumenical 
age: essays in commemoration of the 45oth anniversary of the Reformation/ hrsg. von Carl S. 
Meyer. StL 1967, 144-171; DERS.: An unknown Luther translation of the Bible. PMLA 84 (1969), 
1537-1544; DERS.: Bedeutung und Eigenart von Luthers Septembertestament. Lu] 39 (1972), 55-79; 
DERS.: Das Erlebnis und die Interpretation in Luthers Erstlingsschrift. Chestnut Hill studies in 
modern languages and literature 2 (The Hague 1973), 1-77. 


Das Original des Lutherbriefes 1683 


Von Bernhard Fisch 


Dieser Brief Luthers vom ı5. August 1530 an 
seine Frau galt als verschollen. Der Gothaer Ab- 
schrift aus dem 18. Jahrhundert fehlt die Nach- 
schrift. Leberecht de Wette veröffentlichte 1827 
am Schluß von Teil 3 seiner Lutherbriefausgabe 
ein Faksimile des Originals ohne Adresse und 
Nachschrift (WA Br 5, 545]. Dieses ist nun wie- 
der aufgefunden worden. Es befindet sich im 
Besitz der Leningrader Abteilung des Instituts 
für Geschichte der UdSSR der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR. Es gehört zum 
Nachlaß des russischen Historikers Nikolaj Pe- 
trovic Lichacov (1862-1936), der ein bekannter 
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Autographensammler des vorrevolutionären 
Petersburg war und diesen Brief aus einem wis- 
senschaftlichen Antiquariat in Paris, Berlin 
oder Leipzig erwarb. Dieses Original enthält die 
Nachschrift und auf der äußeren Seite die An- 
schrift »Meinem lieben Herrn fraw Katherin 
Lutherin Im Wittenberg zu Hand« (T. N. TAcen- 
Ko: Nemeckie dokumenty XVI veka (Deutsche 
Dokumente des 16. Jh.). In: Rukopisnye istocni- 
ki po istorii Zapadnoj Evropy v archive Lenin- 
gradskogo Otdelenija Instituta Istorii SSSR: ar- 
cheografiteskij sbornik/ hrsg. von der Akademi- 
ja Nauk SSSR. Leningrad 1982, 89). 


Buchbesprechungen 


MARJIN BRECHT: Martin Luther: sein Weg zur 
Reformation; 1483-1521. 2. Aufl. S: CV, 1983. 
527 S.: 16 Bildtafeln. 


Brecht hat eine Biographie Luthers bis zu dem- 
selben Zeitpunkt geschrieben, bis zu dem Hein- 
rich Boehmer 1925 seine Darstellung des »jun- 
gen Luther« geführt hatte. Boehmers Werk ist 
für Brecht »in mancher Hinsicht das Vorbild« 
gewesen (9). Was der Lutherforschung inzwi- 
schen an neuen Problemen aufgegangen ist, was 
sie an neuen Erkenntnissen zu verbuchen hat, 
möchte Brecht nun zusammenfassen zu einem 
neuen Gesamtbild des jungen Luther. In einer 
Zeit, in der schmale Abrisse historischer Epo- 
chen und Kurzbiographien den Markt beherr- 
schen, ist es erfreulich, wenn ein mit biographi- 
schen Details gesättigtes Lebensbild geschrie- 
ben wird. Gegenüber Boehmers Darstellung bie- 
tet Brechts den Vorzug, daß sie die Einzelheiten 
quellenmäßig belegt und die wichtigste Litera- 
tur nennt, ohne den Leser mit vielerlei Anmer- 
kungsmaterial von der Erzählung abzulenken. 
Brecht vermag allerdings nicht mit dem glei- 
chen Elan wie Boehmer die historischen Vor- 
gänge zu schildern und mit ähnlicher Nach- 
drücklichkeit die religiösen Probleme zu ent- 
wickeln. 

In der zweiten Auflage, die zwei Jahre nach 
der ersten erschienen ist, hat Brecht nur einige 
kleine Fehler berichtigt; im großen und ganzen 
ist die zweite Auflage ein seiten- und zeilenge- 
treuer Nachdruck der ersten Auflage. Der Vf. 
fühlte sich durch keine neueren Arbeiten zu 
Korrekturen an seiner Sicht veranlaßt. 


Die Probleme einer Biographie des jungen Lu- 
ther liegen im Bereich der geistigen Entwick- 
lung Luthers und können deshalb nicht einfach, 
wie Brecht im Vorwort zur 2. Auflage anmerkt, 
aus einem sozialgeschichtlichen Blickwinkel 
betrachtet werden. Gegenüber kurzschlüssigen 
sozialökonomischen und psychologischen 
Deutungen von Luthers Persönlichkeitsent- 
wicklung vertritt der Vf. mit Recht die Ansicht, 
daß an den entscheidenden Stellen in Luthers 
Werdegang »religiöse Gesichtspunkte« aus- 
schlaggebend gewesen sind. Daß gewisse reli- 
giöse Momente, die nach Meinung des Vf. in 
Luthers »späterem religiösem Verhalten« mit- 
schwingen — »Rigorismus«, »hochsensibilisier- 
tes Schuldgefühl«, »Gehorsam gegenüber der 
höheren Instanz« (18) -, schon durch die Erzie- 
hung im Elternhaus geprägt worden sind, wird 
nicht ausgeschlossen. Die familiären Einflüsse 
erhalten ihre Einschränkung durch den Um- 
stand, daß die Eltern ihrem Sohn, dessen geisti- 
ge Gaben sie deutlich gespürt haben müssen, 
von dessen 14. Lebensjahr an relativ weit aus- 
wärts in Magdeburg, Eisenach und Erfurt die 
bestmögliche Bildung zukommen ließen. »Sei- 
ne Leitbilder dürfte er zum geringsten Teil da- 
heim gewonnen haben« (20). In welch starkem 
Maße Faktoren der allgemeinen kirchlich-reli- 
giösen Mentalität damals das gesellschaftliche 
Leben in Luthers Umkreis, d.h. in den Städten 
Mitteldeutschlands, bestimmten, könnte noch 
kräftiger herausgestrichen werden. Städtische 
Lateinschule, Universität und Bettelordensklo- 
ster, die drei Institutionen, die Luthers geistig 
religiöse Entwicklung bestimmt haben, waren 
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hervorstechende Institutionen der christlichen 
Stadtkultur der spätmittelalterlichen Gesell- 
schaft. Das muß angesichts der neueren histori- 
schen Fragestellungen noch veranschlagt wer- 
den und könnte in seinem Gewicht leicht über- 
sehen werden bei den vielerlei Dingen, die der 
Vf. aus Luthers Leben in Schule, Universität 
und Kloster berichtet. 

Luther ist während seines Erfurter Philo- 
sophiestudiums mit einer Ausprägung von Hu- 
manismus bekannt geworden, die auch für sei- 
nenoch treu dem scholastisch philosophischen 
Lehrbetrieb folgende Lehrer akzeptabel war. 
Nicht recht deutlich wird, welche Bedeutung 
die philosophisch-exegetischen Werke des Hu- 
manismus für Luther schon in den Anfängen 
seiner wissenschaftlichen theologischen Arbeit 
hatten; z.B. wird Johannes Reuchlin, dessen 
»De rudimentis hebraicis« von 1506 Luther be- 
reits in seiner Sentenzenlektur 1509/ro underst 
recht in der ersten Psalmenvorlesung verwerte- 
te, in diesen Zusammenhängen überhaupt 
nicht erwähnt. Auch daß Luthers theologische 
Reflexion nachweisbar seit 1509 kontinuierlich 
von eigener Augustinlektüre begleitet wurde, 
hätte mehr Beachtung verdient. 

Brecht hält daran fest, daß Luthers Theologie- 
studium von der ockhamistischen Lehrtradi- 
tion bestimmt wurde. Die Theologie, die Luther 
dann selber in seinen ersten Wittenberger Vor- 
lesungen vertreten hat, bezeichnet der Vf., in- 
dem er die Vorlesungen bis 15 17 als einen Block 
behandelt, als eine stark mönchisch geprägte 
»Demutstheologie«. Traditionszusammenhän- 
ge mit der monastischen Theologie und ihren 
patristischen Wurzeln werden nicht zur Spra- 
che gebracht. Schwer zu begreifen ist in dieser 
Darstellung, die mit der Römerbriefvorlesung 
1515/16 in aller Schärfe einsetzende »Kampfan- 
sage an die scholastische Theologie«, die ver- 
bunden ist mit einer »Distanzierung vom Hu- 
manismus« (160-164; genauer müßte es hei- 
ßen: Distanzierung von der Paulusinterpreta- 
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tion des Erasmus). Diese Sicht der frühen Vorle- 
sungen hängt damit zusammen, daß Brecht sich 
der Meinung angeschlossen hat, Luthers »inne- 
re Wende - die reformatorische Entdeckung« 
(215-230) habe sich erst im Frühjahr 1518 ereig- 
net. Die Tauglichkeit des Begriffes »reformato- 
rische Entdeckung« wird nicht geprüft. Ist die 
Lutherforschung hier womöglich in den Bann 
eines unangemessenen Begriffs geraten? Hin- 
sichtlich des Verständnisses der iustitia Dei be- 
merkt Brecht zwar mit Bezug auf Äußerungen 
in der Galaterbriefvorlesung 1516/17: »Luther 
muß hier also in einem für seine Theologie und 
sein Gottesverständnis wichtigen Punkt schon 
früh eine erste Wandlung durchgemacht haben« 
(tor). Und im Blick auf einen noch früheren, 
nicht näher fixierten Zeitpunkt meint er, Lu- 
ther »hatte das Scheitern seiner radikalen Fröm- 
migkeit erfahren« (132). Und doch werde in den 
Ablaßthesen »noch alles vom Boden der De- 
mutstheologie und -frömmigkeit aus« entwik- 
kelt (194). Die Forschung wird sich künftignoch 
um die Klärung dessen zu bemühen haben, was 
hier zur »Demutstheologie« deklariert wird. 
Brecht spricht auch davon (130), daß » Augustin 
in der Römerbriefvorlesung für Luther wichtig« 
gewesen sei, übergeht jedoch das bedeutsame 
Faktum, daß Luther gerade damals mit den anti- 
pelagianischen Schriften Augustins bekannt 
wurde. 

Den römischen Prozeß gegen Luther, die 
Leipziger Disputation mit ihrer Vorgeschichte 
und ihren Folgen, das »reformatorische Pro- 
gramm«, das in den bekannten Schriften des 
Jahres 1520 kulminiert und von Brecht als ein 
Programm zur Neugestaltung der Frömmigkeit 
bezeichnet wird (der Freiheitsstraktat ist etwas 
ins Abseits geraten, 386-390), dann die Ereig- 
nisse von der Bannandrohungsbulle bis zum de- 
finitiven Bann, schließlich die Vorladung Lu- 
thers vor den Wormser Reichstag und das kai- 
serliche Edikt gegen ihn, das alles schildert 
Brecht in den Grundlinien im Einklang mit der 


neueren Forschung, die hier einen breiten Kon- 
sens erreicht hat. Er anerkennt auch die politi- 
schen Faktoren, die nicht nur mit dem kursäch- 
sischen Interesse am Schutz des Wittenberger 
Professors, sondern auch mit der kurialen Di- 
plomatie anläßlich der Kaiserwahl und dem 
Verhältnis des Kaisers zu den Reichsständen ins 
Spiel,kamen. Eine Reihe von Einzelfragen wä- 
ren auch bei diesen Kapiteln an den Vf. zu rich- 
ten, etwa die Frage, ob die Schrift »An den 
christlichen Adel deutscher Nation von des 
christlichen Standes Besserung« das Programm 
einer nationalkirchlichen Reform auf dem Bo- 
den einer gesamtkirchlichen Gewaltendezen- 
tralisierung darstellt (356), oder ob nicht Luther 
in dieser Schrift eine strukturelle und religiöse 
Reform der Gesamtkirche durch Initiative des 
Kaisers und des »Adels deutscher Nation« for- 
dert, da er auch ein allgemeines Konzil und 
nicht nur ein Nationalkonzil vorschlägt. 

Die Rezension muß sich darauf beschränken, 
generell einige Probleme anzuzeigen, die in der 
Gesamtkonzeption des Buches liegen, und auf 
den Nutzen hinzuweisen, den man aus dem Be- 
richt vieler biographischer Einzelheiten ziehen 
kann. 


Unterpfaffenhofen Reinhard Schwarz 


GERHARD EBELING: Disputatio de homine. Teil 
2: Die philosophische Definition des Men- 
schen: Kommentar zu These 1-19. TÜ: Mohr, 
1982. XII, 493 S. (Ders.: Lutherstudien; 2 II) 


Nachdem der Vf. 1977 den ı. Teil seines drei- 
bändigen Kommentars zu Luthers »Disputatio 
de homine« (1536), der der kritischen Edition 
des Textes und dem antik-scholastischen Hin- 
tergrund zum Definitionsproblem im Blick auf 
d@n Menschen gewidmet war, vorgelegt hatte, 
folgt nun dessen 2. Teil, derdie Kommentierung 
der philosophischen Thesen 1-19 enthält. In 


drei großen Abschnitten: A. Die Einführung der 
philosophischen Definition des Menschen 
(These 1-3), B. Das begrenzte Recht der philo- 
sophischen Definition des Menschen (These 
4-9) und C. Die Kritik der philosophischen Defi- 
nition des Menschen (These 10-19) kommen- 
tiert Ebeling Luthers philosophische Thesen 
und zeigt, daß Luther die philosophische Defi- 
nition des Menschen als animale nicht primär 
von ihrem immanent philosophischen Selbst- 
verständnis her interpretiert, sondern theolo- 
gisch-kritisch nach der Leistungsfähigkeit die- 
ser Definition für den konkreten, individuellen 
Menschen und nicht für die abstrakte spezies 
Mensch fragt. Doch hält Luther die spezifisch 
theologischen Aussagen noch soweit als mög- 
lich zurück, um die immanente Defizienz jener 
philosophischen Definition aufzuweisen. 
Sofern Luther zunächst die philosophische 
Definition des Menschen vorstellt, erweitert er 
sie in These ı eigenständig zu der triadischen 
Formel »animal rationale, sensitivum, corpo- 
reum« und geht damit über deren in der Schola- 
stik und in der Renaissance-Philosophie ge- 
bräuchliche einfache Gestalt hinaus. In These 2 
behandelt Luther die Animalität des Menschen 
und läßt in diesem Zusammenhang eine Hin- 
neigung zum Traduzianismus erkennen, ohne 
den Bruch mit dem sonst uneingeschränkt gel- 
tenden scholastischen Konsensus in bezug auf 
den Kreationismus ausdrücklich zu erörtern. In 
These 3 thematisiert er die Mortalität des Men- 
schen und steckt den Geltungsbereich jener De- 
finition für den homo mortalis in hac vita ab. 
Um Luthers Verständnis der Unsterblichkeit 
der individuellen Seele auf dem Hintergrund der 
scholastischen Theologie und der Ablehnung 
des Neoaristotelismus, z.B. eines Pietro Pom- 
ponazzi, auf dem 5. Laterankonzil sichtbar zu 
machen, interpretiert Ebeling in diesem Zu- 
sammenhang aus den in WA so von Helmar 
Junghans neu edierten philosophischen Thesen 
der »Heidelberger Disputation« von 1518 die 
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dritte, in deres um Luthers Kritik an der Aristo- 
telischen Anschauung von der Ewigkeit der 
Welt und der Sterblichkeit der Seele geht. Mei- 
sterhaft zeigt Ebeling, wie Luther in einer ge- 
nauen Exegese namentlich von »De anima« 
III, 5 die historische Meinung des Aristoteles 
von der Sterblichkeit der Seele von deren scho- 
lastischer Uminterpretation unterscheidet und 
gegen das 5. Laterankonzil einwendet, daß die 
christliche Aussage von der Unsterblichkeit der 
individuellen Seele nicht einen scheinbar philo- 
sophisch angemessenen Sachverhalt dogmati- 
sieren kann, sondern sich allein der christlichen 
Offenbarung verdankt. In den Thesen 4-9 der 
»Disputatio de homine« beleuchtet Luther zu- 
nächst das begrenzte Recht der philosophischen 
Definition des Menschen von der Erfahrunghher. 
In der Funktion der ratio als »inventrix et guber- 
natrix omnium artium, medicinarum, iurium, 
et quidquid in hac vita sapientiae, potentiae, 
virtutis et gloriae ab hominibus possidetur« 
(These 5) zeigt sich der Sinn der differentia es- 
sentialis (These 6) des Menschen gegenüber den 
übrigen Lebewesen. Doch entspringt die Er- 
mächtigung zu solcher Funktion nicht schon 
dieser selbst, sondern dem in den Thesen 7-9 
artikulierten Schöpfungsauftrag der Vernunft in 
der Heiligen Schrift. Das mit diesem Auftrag auf 
dem Spiel stehende Gottesverhältnis ist jedoch 
nicht neutral und strukturell aus der Unter- 
scheidung von inferior et superior portio ratio- 
nis zu gewinnen, sondern steht in der bibli- 
schen, den ganzen Menschen betreffenden An- 
tithese von spiritus und caro zur Diskussion. 
Wenn so anstelle eines abstrakten Defini- 
tionsmerkmals der wirkliche und ganze 
Mensch in den Blick kommt, wandelt sich die 
Definition des Menschen »aus einer trivialen 
Feststellung in eine unerschöpfliche Pro- 
blematik« (314). Entsprechend verschärfen die 
Thesen 10-19 die Frage nach der Leistungsfähig- 
keit der philosophischen Definition des Men- 
schen und zeigen deren Grenze im Blick auf die 
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Selbsterkenntnis des Menschen. Denn »was für 
das Menschsein des Menschen konstitutiv ist, 
fällt nicht in die Zuständigkeit der ratio als in- 
ventrix und gubernatrix. Denn die cognitio ho- 
minis ist von der cognitio Dei unabtrennbar wie 
auch diese von jener. Sofern sich darum cognitio 
Dei wirklich ereignet ..., muß es als Wahrheit 
an den Tag kommen, daß wir vom Menschen 
nahezu nichts wissen« (332). Das weist Luther 
nun für die philosophische Erkenntnis des Men- 
schen nach. Sie weiß möglicher- und umstritte- 
nerweise von der causa materialis und formalis 
des Menschen, nicht aber von seiner causa effi- 
ciens und finalis. Zwar hat der Mensch partiell 
Macht über die Welt, nicht aber über sich selbst. 
Angesichts der Wahrheit dieses sterblichen Le- 
bens ist die philosophische Definition des Men- 
schen wie jenes selbst dürftig, schlüpfrig und 
allzu materiell. 

In reicher Kenntnis des Werkes Luthers und 
in Orientierung vor allem an der gleichzeitigen 
Genesisvorlesung belegt Ebeling Luthers Aus- 
sagen und bestimmt deren Begriffe näher, so daß 
der Kommentar nicht nur den ersten großen 
Teil der »Disputatio de homine« erschließt, 
sondern zugleich zentral in Luthers theologi- 
sche Anthropologie einführt, die Ebeling als ei- 
ne » Anthropologie der Daseinsmächte« im Un- 
terschied zu einer abstrakten anthropologi- 
schen Theorie beschreibt. 

Angesichts des hier Gebotenen darf die For- 
schung nun äußerst gespannt sein auf den 
3. Teil des Kommentars, d.h. die Interpretation 
dertheologischen Thesen 20-40 der »Disputatio 
de homine«. 


Meckenheim Karl-Heinz zur Mühlen 


JOHANNES voN PALTZ: Werke. Bd. ı: Coelifodi- 
na/ hrsg. und bearb. von Christoph Burger und 
Friedhelm Stasch unter Mitarbeit von Berndt 
Hamm und Venicio Marcolino. B: de Gruyter, 


1983. LIN, 527 S. (Spätmittelalter und Reforma- 
tion; 2) 


Mit diesem Band beginnt die dreibändige Aus- 
gabe von Werken des Johannes von Paltz zu 
erscheinen. Er ist der dritte Autor, der vom In- 
stitut für Spätmittelalter und Reformation in 
Tübingen im Rahmen des Sonderforschungsbe- 
reiches 8 neben Gregor von Rimini und Johan- 
nes von Staupitz ediert wird. Bekanntlich ver- 
folgt dieses Unternehmen das Ziel, für die Erfor- 
schung eines spätmittelalterlichen Augustinis- 
mus im Orden der Augustinereremiten Quellen 
zu erschließen. 

Es ist schon mehrfach die Frage aufgeworfen 
worden, ob es sinnvoll war, Johannes von Paltz 
in dieses Programm aufzunehmen. Das berührt 
die Darstellung der Beziehungen Luthers zum 
Spätmittelalter grundsätzlich. Bei manchen 
Vorwürfen Luthers gegenüber der Scholastik 
mag es möglich sein, einen Scholastiker zu fin- 
den, der davon nicht getroffen wurde oder gar 
Luthers Ansicht vertrat. Von daher kann Luther 
dann der Unkenntnis bezichtigt werden. Doch 
das hätte Luther wenig berührt. Er dachte nicht 
über die Aussagen der bedeutendsten Scholasti- 
ker nach, sondern er war von dem Gegensatz 
zwischen der ihn umgebenden Wirklichkeit in 
Kirche, Theologie sowie Frömmigkeit und den 
aus seinen Studien der Heiligen Schrift erwach- 
senden Einsichten betroffen. Er benannte auch 
Vorstellungen von Scholastikern als Ursache 
für die Fehlentwicklung in der Kirche. Aber 
wichtiger war für ihn der Frömmigkeitsvollzug 
in den Gemeinden und Ordensgemeinschaften 
seiner Zeit. Und weil dies so ist, gewinnen für 
das Verständnis von Luthers Verhalten und Äu- 
ßerungen die Quellen eine hohe Bedeutung, die 
in diese Frömmigkeit Einblick gewähren. Dazu 
gehören aber ohne Zweifel die Werke des Johan- 
nes von Paltz. 

Sie stehen in mehrfachen Beziehungen zu Lu- 
thers unmittelbarer Nähe. Der Druck der 


»Himmlischen Fundgrube« erwuchs aus Pre- 
digten, die Johannes von Paltz 1490 vor Fried- 
rich dem Weisen und seinem Bruder Johann in 
Torgau hielt. Bis zu dem Jahr, in dem Luther 
zum Priester geweiht wurde, erlebte sie 16 Auf- 
lagen, danach noch vier. Eine erweiterte lateini- 
sche Fassung erschien seit 1502, eine Ergänzung 
dazu seit 1504. Ihr Autor gehörte zu den Augu- 
stinereremiten. Er trat 1467 in den Erfurter Kon- 
vent ein, den er in dem Jahr verließ, in dem 
Luther in dieses Kloster kam. Obwohl kaum 
mit persönlichen Kontakten gerechnet werden 
kann, prägte er doch Luthers klösterliche Um- 
welt. Darüber hinaus war Johannes von Paltz 
mehrfach in Ablaßgeschäften tätig und räumte 
infolgedessen dieser Problematik breiten Raum 
in seinen Veröffentlichungen ein, so daß sich 
daraus auch eine sachliche Nähe zum Reforma- 
tor ergab. 

Johannes von Paltz gehört überdies zu einer 
repräsentativen Darstellung der Augustiner- 
schule, also der Theologie innerhalb des Ordens 
der Augustinereremiten. Seine Werke bestäti- 
gen keinesfalls, daß dieser Orden sich auf den 
Augustinismus eines Gregors von Rimini ver- 
pflichtet fühlte. Heiko A. Oberman faßt das 
grundsätzliche Ergebnis im Vorwort zusam- 
men: »Die Lehrtradition im Augustinerorden 
ist nicht nur uneinheitlich, sie ist sogar bis zur 
Unversöhnlichkeit gespannt« (V). Diese aus der 
vorliegenden Quellenedition erwachsene Fest- 
stellung ist wichtig für eine Antwort auf die 
Frage, inwiefern dieser Orden seine Angehöri- 
gen theologisch prägte. Konkret auf Luther an- 
gewandt bedeutet dies, daß sich aus seiner Or- 
denszugehörigkeit nichts über seine Beziehun- 
gen zum spätmittelalterlichen Augustinismus 
schließen läßt. 

So erweist sich die Entscheidung, das Haupt- 
werk des Johannes von Paltz herauszugeben, als 
sehr vorteilhaft, um die Augustinerschule re- 
präsentativ zugänglich zu machen sowie zeit- 
lich, geographisch und sachlich in Luthers Nä- 
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he gehörende Gedanken zu erfassen. Es bleibt 
nun die Aufgabe der Lutherforschung, diese 
Quelle in die Lutherinterpretation einzube- 
ziehen. 

Über die Edition selbst wird bei den nächsten 
Bänden zu berichten sein. Hier sollnur noch auf 
die Namensform hingewiesen werden. Ob- 
gleich Darstellungen der Reformationsge- 
schichte soziale Gesichtspunkte stark einbezie- 
hen, hat das bisher noch nicht dazu geführt, die 
Namensformen konsequenter zu verwenden. 
Es wäre hilfreich, das »von« Adligen vorzube- 
halten und bei Nennung des Herkunftsortes 
»aus« zu verwenden. Daher würde »Johannes 
Jeuser (bzw. Geuser) aus Paltz« der Matrikelein- 
tragung »Johannes Geißer de Paltz« besser ent- 
sprechen. Da man in manchen Fällen dazu über- 
gegangen ist, die Ortsnamen so zu schreiben, 
wie sie heute geschrieben werden, wäre »Johan- 
nes Jeuser aus Pfalzel« wohl die konsequenteste 
Form. 


Leipzig Helmar Junghans 


HEIKO A. OBERMAN: Luther: Mensch zwischen 
Gott und Teufel. B: Severin und Siedler, 1982, 
3808. 


Das langersehnte Lutherbuch von Oberman ist 
in überraschendem Format auf die Leserwelt 
gekommen. Man hat wohl von Oberman weder 
eine geschlossene Lebensdarstellung noch eine 
Zusammenfassung der Theologie Luthers er- 
wartet, eher einen genetisch angelegten Ver- 
gleich von Luthers Denken mit den vielfachen 
Strömen aus dem Mittelalter. Einen Vergleich 
gibt es auch, abernicht nur mitdem Mittelalter, 
sondern auch mit der Reformation in ihrer Brei- 
te und - in kritischer Auseinandersetzung- mit 
der Neuzeit. Was Oberman vor allem bietet, ist 
eine Begegnung mit Martin Luther in seiner ei- 
genen Zeit und Vorstellungswelt, mit — wie be- 
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hauptet wird — der Person in ihrer Fülle. Ob 
einem je ein zweiter Mensch in seiner Fülle 
begegnet, muß dahingestellt bleiben. Allerdings 
ist der Versuch Obermans insofern voll gelun- 
gen, als er meisterhaft Luther enthüllt und über- 
zeugend hervortreten läßt, nicht was, sondern 
wie Luther gedacht und danach gehandelt hat. 
Der Luther, der sich in diesem Buch zeigt, ist 
»der fremde Reformator, ..., der weder mittelal- 
terlich gewesen noch neuzeitlich geworden ist« 
(72). Diese Fremdheit bezieht sich vor allem auf 
seine Vorstellung von Reformation, die nicht 
mit gesellschaftlichem oder kirchlichem Fort- 
schritt gleichzusetzen ist, auch nicht mit Vor- 
bereitung auf das Tausendjährige Reich, wor- 
aufhin mittelalterliche Erwartungen häufig 
zielten. Statt dessen glaubte Luther, daß Refor- 
mation allein Gottes Sache war und erst am 
Ende der Zeit von Gott selbst vollzogen würde. 
Inzwischen ziemte es der Kirche, sich nicht 
durch Fortschritt oder Renovierung auf diese 
Endzeit vorzubereiten, sondern im Vertrauen 
auf das Wort Gottes die Verwüstung des Anti- 
christen zu erdulden und gleichzeitig die Welt 
von kirchlichen Ansprüchen zu befreien, damit 
sie unter der von Gott eingesetzten Ordnung bis 
zum Einschreiten Gottes ausharren könnte. 
Nach und nach empfand es Luther als seine 
Verantwortung, dieses Wort der Kirche und der 
Gesellschaft zu verkünden. Deshalb verstand er 
sich eben nicht als Reformator, sondern als 
Evangelist oder als Prophet, der selber zum 
Menschen zwischen Gott und Teufel wurde. 
Aus dieser Perspektive sieht vieles im 
16. Jahrhundert ungewöhnlich aus. In bezug auf 
Luthers Kindheit behauptet Oberman, daß die 
Teufels- und Zauberwelt, die Luther als Erbe 
des Elternhauses mitgenommen hat, nicht als 
mittelalterliches Kuriosum und schon gar nicht 
als Eigenschaft einer abergläubischen Mutter 
betrachtet werden sollte, sondern als Quelle für 
die Teufelsvorstellung, die Luther dann vertieft 
und zum unerläßlichen Teil seiner Theologie 


gemacht hat. Die Wirklichkeit des Teufels und 
sein Widerstand gegen Gott gehörten nach 
Oberman zum Wesen von Luthers Glauben, oh- 
ne die »der Christusglaube zur Christusidee« 
geworden wäre (I1o]. Die Vorstellung Luthers 
unterschied sich von der des Mittelalters, in- 
dem der Böse nicht auf die Welt abgestellt und 
deshalb weit von Christus abgetrennt wurde, 
sondern gerade dort am aktivsten und gefähr- 
lichsten wurde, wo Christus gegenwärtig war. 
Die Vorstellung Luthers unterschied sich von 
der der Neuzeit dadurch, daß der Teufel als der 
große Widersacher überhaupt im Spiel gewesen 
ist. Oder man lese über Luthers Anschauung 
von der Kirche das Kapitel »Die Christenheit 
zwischen Gott und Teufel«. Die Forschung zu 
Luthers Ekklesiologie hat Oberman zu der An- 
sicht verholfen, daß seit der ersten Psalmenvor- 
lesung die Kirche als das leidende Gottesvolk 
oder »das Häuflein der Verfolgten« Luthers 
Thema geblieben ist. Tatsächlich kam 1539 in 
»Von den Konziliis und Kirchen« das Kreuz als 
siebtes Merkmal der Kirche hinzu. Diese ver- 
folgte Kirche war eine Herausforderung nicht 
nur an die Papstkirche des Mittelalters, sondern 
auch an Protestanten von damals und von heu- 
te, die eine neue, fortschrittliche und erfolgrei- 
che Kircheninstitution aufbauen wollten. Dazu 
bemerkt Oberman mit Recht: »Luthers Schau 
auf die bekennende Kirche trifft wieder die 
Wirklichkeit unserer Tage und kann deshalb, 
recht gesehen und richtig bewertet, mit rei- 
chem Gewinn für die ganze Ökumene eingeholt 
werden« (285). Durch solche Einsichten für die 
Gegenwart, an denen das Buch besonders reich 
ist, wird die Luthergeschichte von Oberman le- 
bendiger als eine schlichte Lutherbiographie. 
Allerdings überrascht, wie die großen Fragen 
der Forschung zum jungen Luther behandelt 
werden. Man hat von Oberman erwartet, daß er 
den Ertrag der von ihm geleiteten Forschungen 
zum Spätmittelalter jetzt maßgebend auf Lu- 
thers Werdegang anwendet. Diese Anwendung 


fehlt zwar nicht, aber man gewinnt den Ein- 
druck, daß der reformatorische Durchbruch 
eher von Luthers schöpferischer Kraft als von 
seinem mittelalterlichen Erbe abhängig war. 
Diese Fragen vom Durchbruch und von Luthers 
Verhältnis zum Mittelalter werden aus dem 
Blickwinkel des Kampfes zwischen Gott und 
Satan zwar beleuchtet, aber nicht gelöst. Diese 
Beleuchtung ist sicherlich wertvoll. Zum refor- 
matorischen Durchbruch betont Oberman, daß 
es Luther um das Leben und nicht nur um das 
Denken oder das Gewissen gegangen ist. Die 
Verknüpfung der reformatorischen Entdeckung 
mit der Kloake deutet auf die Ausdehnung der 
Rechtfertigung über den ganzen Menschen im 
Kampf um ein Leben aus dem Glauben. Zur 
theologischen Dimension der Entdeckung 
meint Oberman, daß sie »sich erst im Rück- 
blick als durchgehende Kette« von Entdeckun- 
gen erweist und daß sie »darin völlig neu« ist, 
»dafß [Luther] sieht, wie Gottes Gerechtigkeit 
mit der Gerechtigkeit Christi untrennbar ver- 
eint und darin aufgegangen ist« (160f). 

Das Verhältnis Luthers zum Mittelalter be- 
trachtet Oberman verständlicherweise sehr dif- 
ferenziert. Als Nominalist hat Luther zwischen 
Gottes Wort und menschlicher Vernunft zu un- 
terscheiden gelernt. Durch seine guten Verbin- 
dungen zum Humanismus lernte Luther bibli- 
sche Sprachkenntnisse schätzen. Über Johan- 
nes von Staupitz, Johannes Tauler und die 
»Deutsche Theologie« hat die Mystik Luther 
»Sprache und Muster« geliefert, um die Doppel- 
existenz der Gläubigen durch den fröhlichen 
Wechsel zu beschreiben. Obwohl von Staupitz 
Luthers Theologie dadurch »bleibend geprägt« 
hat, daß er Luther »grundsätzliche, biblische 
und damit unumstößliche Antworten« gab, 
blieb er von seinem vom Teufel mächtig ange- 
fochtenen Nachfolger weit entfernt. Luthers 
Streben nach Vollkommenheit im augustini- 
schen Ordensleben war nicht ungewöhnlich. 
Dagegen hat Augustin selber, den Luther nicht 
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aus Ordensloyalität las, Luther die Augen geöff- 
net, wie die Heilige Schrift durch die scholasti- 
schen Doktoren erobert worden ist. Augustin 
war es auch, der sich später Luther als vorzügli- 
cher Interpret des Apostels Paulus gezeigt hat. 
Welche mittelalterlichen Traditionen haben 
denn den stärksten Einfluß auf Luther ausge- 
übt? Nach Oberman läßt sich diese Frage an- 
scheinend letztlich nicht beantworten. Was im- 
mer Luther als Neues entdeckt hat, hat er 
hauptsächlich durch ein genaues Hinhören auf 
die Heilige Schrift entdeckt. Das Neue wird ein- 
mal nach Bizerscher Art als der Übergang, erst 
um 1518/1519 abgeschlossen, vom Glaubensge- 
horsam zum Vertrauen bestimmt (r72f). Viel- 
leicht hat man von den intensiven Forschungen 
zum Mittelalter für das Lutherverständnis zu 
viel erwartet. Trotzdem kommt es einem so 
vor, als ob die genaue Untersuchung des Augu- 
stinismus allein darauf hinausliefe, daß die in 
den frühen Vorlesungen Luthers von Ernst Bizer 
entschärfte Demut nun von Oberman auf den 
Namen »Glaubensgehorsam« umgetauft wor- 
den wäre. Man dürfte einer historischen Erklä- 
rung von Luthers ungewollter Reformation nä- 
her kommen, wenn man den Blick nicht nur auf 
seine Rechtfertigungslehre wirft. Das bekennt 
Oberman auch - nicht zufällig, wenn er dabei 
ist, Luthers Ekklesiologie schön auszulegen -: 
»Die reformatorischen Grundentscheidungen 
sind nicht allein zurückzuführen auf neue The- 
sen über die Rechtfertigungslehre und über die 
Freiheit eines Christenmenschen« (279). 
Andere Behauptungen werden der Debatte 
um Luther weiteren Brennstoff liefern, statt sie 
auszulöschen. Zum Beispiel meint Oberman, 
daß aus »De servo arbitrio« die ganze Dimen- 
sion von Luthers Denken erschlossen werden 
könnte, wenn allein nur diese Seiten seines 
Werkes erhalten geblieben wären (226). Diesem 
Werk soviel Gewicht beizumessen hat häufig 
dazu geführt, die Unbedingtheit der Gnade statt 
das Leben im Glauben zum Schlüssel zu Lu- 
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thers Denken zu machen. Oberman vermeidet 
diese Gefahr, indem er das christliche Leben als 
den nur durch Glauben zu überstehenden 
Kampf zwischen Gott und dem Teufel konse- 
quent betont. Diese Sicht ermöglicht es ihm 
auch, den Gegensatz Luthers zu Erasmus klar 
herauszuarbeiten und die Bedeutung der Heili- 
gen Schrift als das von außen kommende gepre- 
digte Wort zu erklären. Gleichermaßen verkör- 
perten die Sakramente für Luther das nötige 
fremde Wort für Menschen im Kampf mit den 
Anfechtungen des Teufels. Dabei hätte Ober- 
man auch erläutern können, warum Luther so- 
wohl den häufigen Empfang des Abendmahls 
als auch die stetige Erinnerung an die Taufe 
empfohlen hat, nämlich weil gerade diese äuße- 
ren Mittel auf die Stärkung des Glaubens um- 
kämpfter Menschen zugeschnitten worden 
sind. Diese Abhängigkeit von den Mitteln 
spricht nicht gegen der Menschen Ohnmacht, 
die Oberman auch aufgrund der Auseinander- 
setzung mit Erasmus als ein Hauptthema bei 
Luther betont, aber sie legt wieder mehr Nach- 
druck auf das aktive Leben im Glauben als auf 
den passiven Empfang der Gnade. 

Das Buch von Oberman ähnelt schließlich 
einem Eisberg: vieles liegt unter der Wasserflä- 
che. Solches meint er etwa, wenn er am Anfang 
sagt, das Werk solle zwar wissenschaftlich aber 
nicht akademisch sein. Der Historiker würde 
gern etwas tiefer tauchen, um sich umzusehen, 
was sich da alles noch befindet. Aber dafür gibt 
es reichlich andere Arbeiten von Oberman. Die 
Spitze des Eisbergs, die man sieht, ist wirklich 
eine lehrreiche und oft unerwartete Begegnung 
mit dem Menschen, die allzu gewohnte Per- 
spektiven von Luther und von seinem Wirken 
heilsam gefährden wird. 


Columbia, S.C. Scott H. Hendrix 


Jurius PrruG: Correspondance/ ges., hrsg. und 
eingel. von J[acques] V. Pollet. Bd. 5: Supple- 
ment. Teil ı. Leiden: Brill, 1982. 315 S.: Ill. Bd. 
5: Supplement. Teil 2: Julius Pflug et l’Allemag- 
ne du XVI° siecle. Leiden: Brill, 1982. 518 S.: Ill., 
SR HTat 


Die Edition der bisher in den Archiven ermittel- 
ten Briefe des Humanisten, Bischofs sowie poli- 
tischen und theologischen Ratgebers Julius von 
Pflug ist abgeschlossen. Zwischen 1969 und 
1982 sind sechs bemerkenswerte Bände erschie- 
nen, wobei die beiden letzten, jetzt anzuzeigen- 
den, nicht den Umfang der vorhergehenden er- 
reichen. 

Band 5 I bietet 28 zusätzliche Briefe, so daß 
die Publikation insgesamt grı (einschließlich 
weiterer 14 in 5 II) von und an Pflug mit vollem 
Text enthält, ohne daß damit eine Vollständig- 
keit erreicht worden ist. Aufzeichnungen in den 
benutzten Akten verweisen auf verlorengegan- 
gene Schriftstücke [5 I, 45-47. 55. 5gf). Die Ar- 
beit an weiteren Publikationsvorhaben zum 
16. Jh. wird die Zahl der Briefe gewiß noch ver- 
mehren. Unter den in 5 I veröffentlichten Brie- 
fen, die vor allem aus dem Staatsarchiv Dresden 
und dem Archiv des Domstifts Naumburg 
stammen, verdienen Beachtung: die vergebli- 
chen Bemühungen des Zeitzer Rates 1539/40 
um einen evangelischen Pfarrer für die Kirche 
St. Nikolai und die Versuche des Meißner Kapi- 
tels unter Pflugs Federführung Ende 1541, das 
Projekt einer eigenen, altgläubigen Reform Her- 
zog Moritz nahezubringen. Weitere Aktenstük- 
ke betreffen die Rolle Pflugs in den Religions- 
streitigkeiten. Als Garant für eine altgläubige 
Kirchenstruktur schlug ihn Herzog Georg von 
Sachsen mehrfach als Bischof in Merseburg vor 
(64-73), so daß die Wahl für Naumburg-Zeitz 
1541 nicht überraschte. Zu plakativ ist die 
Überschrift »Essai de restauration catholique 
en Saxe....« (85), da weder die Amtszeit Pflugs 
in Naumburg-Zeitz noch die Michael Heldings 


in Merseburg die Entwicklung evangelischen 
Kirchentums im kurfürstlichen Sachsen nach 
1547 aufhalten konnten. Das Altgläubige blieb 
auf die nächste Umgebung der beiden Bischöfe 
beschränkt, was ebenfalls für Nikolaus von Kar- 
lowitz (t 1555) in Meißen gilt. 

Für den Benutzer sind die Ergänzungen zu den 
biographischen Erläuterungen in den Bänden 
1-4 wichtig (105-175), die weitere Sekundärlite- 
ratur und Aktenverweise zu den ausführlich 
kommentierten Persönlichkeiten des Brief- 
wechsels enthalten. Schließlich finden sich in 
5 I die in Band 2 (774) angekündigten 39 Doku- 
mente für den Zeitraum von 1539 bis 1546 (185- 
266). Im Juli 1539 verhandelte Pflug als Domde- 
chant zu Meißen mit den herzoglichen Visitato- 
ren. Eine Liste verzeichnet die Domherrn in 
Naumburg und Zeitz. Briefe betreffen die Reak- 
tion der römischen Kurie auf die Wahl Pflugs, 
den Streit des Erwählten mit Kurfürst Johann 
Friedrich auf den Reichstagen, die Besitzergrei- 
fung 1546/47 in Naumburg und Zeitz. Unter 
den Dokumenten finden sich auch Schreiben 
Pflugs an die Reichsstände, an Karl V. und Ferdi- 
nand, die man eigentlich im Korrespondenzteil 
erwarten würde. 

Einen ganz anderen Charakter trägt Band 5 II. 
Der Vf. ist bemüht, unter Zuhilfenahme zahl- 
reicher Quellenstücke, Pflugin die Verhältnisse 
in Sachsen und im Reich einzuordnen. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Zeit zwischen 
dem Passauer Vertrag (1552) und dem Ende des 
Trienter Konzils (1563). Dem Resümee über 
Sachsen im 16. Jh. (12-31) schließt sich ein 
wichtiger Abschnitt über die verschiedenen Li- 
nien derer von Pflug und ihre Besitzungen an 
(32-44), der den politischen Einfluß dieser weit 
verzweigten Familie im albertinischen Sachsen 
erläutert und die Stellung des letzten Naumbur- 
ger Bischofs als Repräsentant einer bestimmten 
Adelsgruppe unterstreicht. Ebenso unentbehr- 
lich für die Gesamtbeurteilung erweisen sich 
die historischen Überblicke zu den Bistümern 
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Meißen, Naumburg-Zeitz und Merseburg sowie 
zum Erzbistum Magdeburg (112-180). Die refor- 
matorische Entwicklung sieht der Vf. dabei zu 
sehr aus der Sicht der bischöflichen Institution. 
So bleibt die starke evangelische Bewegung im 
Stift Merseburg vor 1544 unerwähnt, auf die der 
Koadjutor in geistlichen Dingen, Fürst Georg 
von Anhalt, aufbauen konnte. Wenig Beziehun- 
gen zu Pflug haben die Abschnitte über die Lu- 
thersache in Briefen Johannes Ecks (45-53), die 
reformatorische Bewegung 1524/25 in Pegau 
(54-67) und die Verhandlungen zur Türkenfrage 
1532 in Passau und Regensburg (68-ı11). Der 
Reformationshistoriker wird indessen nach den 
beiden Briefen Ecks zur Leipziger Disputation 
und zur Publikation der Bulle »Exsurge Domi- 
ne« greifen, was in gleicher Weise für die aus- 
führliche Dokumentation zu den Reichstagen 
in Augsburg (1555.1559) und Regensburg (15 56/ 
57) gilt, zum Kolloquium in Worms (1557), zum 
Naumburger Fürstentag (1561) und zum Verhal- 
ten der Protestanten gegenüber dem Trienter 
Konzil. Das nicht ungetrübte Verhältnis Pflugs 
zu Kurfürst August von Sachsen kennzeichnen 
die Kapitel zur Wahl Johanns von Haugwitz 
1555 zum Meißner Bischof, zu den Kanonikaten 
der Leipziger Universität und zur Nachfolge. 
Nur widerstrebend fanden sich die Naumburger 
und Zeitzer Domherrn mit der Postulation des 
kursächsischen Prinzen Alexander am 25. Sep- 
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tember 1564 zum Administrator ab, was die 
planmäßige politische und territoriale Integra- 
tion der Stiftsgebiete in das kurfürstliche Sach- 
sen einleitete. 

Für die umfassende Darstellungsweise des Vf. 
spricht der abschließende, überblickartige Ab- 
schnitt zum Ende des Bistums Meißen im 
16: Jh., zur Administratur in Bautzen und zur 
Wiederherstellung des Bistums 1921. Mit die- 
sem Schluß unterstreicht Pollet sein Ziel, die 
Gestalt Pflugs zum Ausgangspunkt für die ein- 
gehende Darstellung der religiösen, theologi- 
schen und religionspolitischen Entwicklung in 
Sachsen zwischen 1520 und 1570 zu nehmen 
und das Schicksal der altgläubigen Kirche in 
diesen Jahrzehnten im thüringisch-sächsischen 
Raum zu verfolgen. Wer immer sich mit dem 
16. Jh. beschäftigt, wird die vorliegende Edition 
dankbar benutzen. Viele neue Quellen, ihre 
Kommentierung und geschichtliche Einord- 
nung, viele biographische und bibliographische 
Einzelheiten bereichern die an gedruckten 
Quellen arme späte Reformationszeit. Ausge- 
sprochen benutzerfreundlich sind die ausführli- 
chen Inhaltsangaben und die Register zu Orten, 
historischen Personen und zitierten Autoren, 
deren Trennung bei anderen Quellenpublika- 
tionen allerdings vermieden werden sollte. 


Leipzig Günther Wartenberg 


Lutherbibliographie 1984 


Mit Professor Dr. Andre Birmele, Strasbourg (Frankreich); Professor Dr. Tibor Fabiny, Budapest 
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Archiv für Reformationsgeschichte 
(Gütersloh) 

ARG: Beiheft Literaturbericht (Gütersloh) 
Beiträge zur Geschichte der deutschen 
Sprache und Literatur (Halle, Saale) 
Blätter für pfälzische Kirchengeschichte 
und religiöse Volkskunde (Otterbach) 
Blätter für württembergische Kirchen- 
geschichte (Stuttgart) 

Bulletin de la Societe de l’Histoire du 
Protestantisme Francais (Paris) 

Die Bibel in der Welt (Witten) 
Ceskoslovensky &asopis historicky (Praha) 
Coneilium (Zürich, Mainz) 

Church history (Berne, Ind.) 

Cirkevne listy (Bratislava) 

Catholica (Münster) 

Currents in theology and mission (Saint 
Louis, Mo.) 

Deutsche Literaturzeitung (Berlin) 
Deutsches Pfarrerblatt (Essen) 

Dansk teologisk tidsskrift 

(Kobenhavn) 

Evangelikus Elet (Budapest) 

Evangelikus Naptär az... evre (Budapest) 
Evanjelicky Posol spod Tatier 

(Liptovsky Mikuläs) 

Etudes theologiques et religieuses 
(Montpellier) 

Evangelische Diaspora (Kassel) 
Evangelische Kommentare (Stuttgart) 
Evangelische Theologie (München) 
Gutenberg-Jahrbuch (Mainz) 

Helikon (Budapest) 

The Harvard theological review 
(Cambridge, Mass.) 

Historische Zeitschrift (München) 

Igreja Luterana (Pörto Alegre) 
Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest) 
Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische 
Kirchengeschichte (Berlin) 

Journal of ecclesiastical history (London) 
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Warszawa 
Zürich 


Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht- 
lichen Vereinigung (Darmstadt) 

Jahrbuch für Liturgik und Hymnologie 
(Kassel) 

Jahrbuch der Gesellschaft für Nieder- 
sächsische Kirchengeschichte (Blomberg) 
Jahrbuch der Gesellschaft für Geschichte des 
Protestantismus in Österreich (Wien) 
Jahrbuch für Westfälische Kirchengeschichte 
(Lengerich) 

Kyrkohistoriskärskrift (Uppsala; Stockholm) 
Kerygma und Dogma (Göttingen) 
Krestanskä revue (Praha) 

Lutherische Blätter (Celle) 

Listy filologicke (Praha) 

Luthersk kirketidende (Oslo) 

Lutherische Monatshefte (Hamburg) 
Lelkipäsztor (Budapest) 

The Lutheran quarterly (Gettysburg, Pa.) 
Lutherische Rundschau (Stuttgart) 
Lutheran theological journal (Adelaide, 
South Australia) 

Lutherische Theologie und Kirche 
(Oberursel) 

Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft 
(Göttingen) 

Lutherbibliographie 

Lutherjahrbuch (Göttingen) 

Materialdienst des Konfessionskundlichen 
Institutes (Bensheim) 

Monatshefte für evangelische Kirchen- 
geschichte des Rheinlandes (Köln) 

Magyar Könyvszemle (Budapest) 

Martin Luther (Wien) 

Nederlands archief voor kerkgeschiedenis 
(Leiden) 

Norsk teologisk tidsskrift (Oslo) 
NeueZeitschriftfürsystematische Theologie 
und Religionsphilosophie (Berlin) 
Ortodoxia: Revista Patriarhiei Romine 
(Bucuresti) 

Odrodzenieireformacja w Polsce (Warszawa) 
Pastoralblätter (Stuttgart) 

Positions lutheriennes (Paris) 

Pfitel lidu - Przyjaciel ludu (Cesky T&&in) 
Protestantesimo (Roma) 

Pastoraltheologie (Göttingen) 

Reformätus Egyhäz (Budapest) 


RHE 


Revue d’histoire ecclesiastique (Louvain) 


RHPhR Revued’histoire et dephilosophiereligieuses 
(Paris) 

RL Reformätusok Lapja (Budapest) 

RSz Reformätus Szemle (Kolozsvär, Rumänien) 

RW Rondom het woord (Hilversum) 

SC] The sixteenth century journal 
(Kirksville, Mo.) 

STK Svensk teologisk kvartalskrift (Lund) 

StZ Stimmen der Zeit (Freiburg im Breisgau) 

IN Teologinen Aikakauskirja (Helsinki) 

Te Teolögia (Budapest) 

ThLZ’ Theologische Literaturzeitung (Berlin) 

ThPh Theologie und Philosophie (Freiburg im 
Breisgau) 

ThPr Theologia practica (Hamburg) 

ThR Theologische Rundschau (Tübingen) 

ThRe Theologische Revue (Münster) 

Thsz Theolögiai Szemle (Budapest) 

ThV Theologische Versuche (Berlin) 

Thz Theologische Zeitschrift (Basel) 

TRE Theologische Realenzyklopädie 
(Berlin; New York, N.Y.) 

TTK Tidsskrift for teologi og kirke (Oslo) 

US Una sancta (München) 


3 Umfang der Ausführungen über Luther 
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Luther wird wiederholt gestreift. 


L 20-30 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich be- 


handelt. 
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Vom Dissensus zum Konsensus: die Formula 
Concordiae von 1577/ mit Beiträgen von Ernst 
Koch... HH: LVH, 1980. 175 S. (Fuldaer Hefte; 
24) - Siehe Nr. 1572. 1591. 

Verifikationen = Festschrift für Gerhard Ebe- 
ling zum 70. Geburtstag/ hrsg. von Eberhard 
Jüngel; Johannes Wallmann, Wilfrid Werbeck. 
TÜ: Mohr, 1982. VII, 542 S. ı Porträt. - Bespr.: 
Fritzsche, Hans-Georg: ThLZ 108 (1983), 251- 
257. - Siehe Nr. 437. 661. 854. 893. 928. III6. 
1620. 1640. 1739. 1742. 1767. 1832. 1924. 
Taufe - Wiedergeburt —- Bekehrung in evangeli- 
stischer Perspektive/ hrsg. von Gerhard Maier 
und Gerhard Rost. Lahr-Dinglingen: St.-Johan- 
nis-Druckerei Schweickhardt; Bielefeld: Mis- 
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Vox evangelii [Buenos Aires) 

Vilägossäg (Budapest) 

Vigilia (Budapest) 
WissenschaftlicheZeitschriftderUniversität 
in...Gesellschafts- und sprachwissen- 
schaftliche Reihe 

Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte 
(Nürnberg) 

Die Zeichen der Zeit (Berlin) 
Zeitschriftfürevangelische Ethik (Gütersloh) 
Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht 
(Tübingen) 

Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 
(Berlin) 

Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart) 
Zeitschrift für katholische Theologie (Wien) 
Zeitschrift für Religions- und Geistesge- 
schichte (Köln) 
ZeitschriftderSavigny-Stiftungfür Rechtsge- 
schichte: Kanonistische Abteilung 
(Weimar) 

Zeitschrift für Theologie und Kirche 
(Tübingen) 

Zeitwende (Hamburg) 

Zwingliana (Zürich) 


L 20-30+’”’ Luther wird auf diesen Seiten ausführlich 
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behandelt und sonst wiederholt gestreift. 
Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden. 


sionsverlag der Evgl.-Luth. Gebetsgemein- 
schaften, 1980. 157 S.- Siehe Nr. 583. 656. 676. 
Eine Bibel - viele Übersetzungen: Not oder 
Notwendigkeit?/ hrsg. von Siegfried Meurer. S: 
Evang. Bibelwerk, 1978. 232 S. (Die Bibel in der 
Welt; 18) — Siehe Nr. 813. 830. 850. 865. 877. 
905. 

Von Eckhart bis Luther: über den mystischen 
Glauben/ Beiträge von Heiko A. Oberman ... 
Hrsg. von Wolfgang Böhme. Karlsruhe: Selbst- 
verlag: Evang. Akademie Baden, 1981. 79 S. 
(Herrenalber Texte; 31)- Siehe Nr. 1155. 1160f. 
1167. 

Luthers Sendung für Katholiken und Protestan- 
ten/ hrsg. von Karl Lehmann. Mit Beiträgen von 
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Martin Brecht ... FR: Kath. Akademie; ZH: 
Schnell und Steiner, 1982. 188 S. (Schriftenrei- 
he der Kath. Akademie der Erzdiözese Freiburg) 
— Siehe Nr. 733. IIIO. 1128. 1553. 1563. 1744. 
I9I6. 

Niederdeutsch als Kirchensprache = Festgabe 
für Gottfried Holtz/ hrsg. von Dieter Andresen 
... GÖ: VAR, 1980. 113 S.: 27 Ill. - Siehe Nr. 
793.835. 

Modernes Freiheitsethos und christlicher Glau- 
be: Beiträge zur juristischen, philosophischen 
und theologischen Bestimmung der Menschen- 
rechte/ hrsg. von Johannes Schwertländer. M: 
Kaiser; MZ: Grünewald, 1981. 384 S. (Entwick- 
lung und Frieden: wissenschaftliche Reihe; 24) 
— Siehe Nr. 726. 732. 

Darstellung und Grenzen der sichtbaren Ein- 
heit der Kirche = Veröffentlichungen der Lu- 
ther-Akademie Ratzeburg. Bd. 4. Erlangen: 
Martin Luther, 1982. 106 S. — Siehe Nr. 5oo0. 
507. 1755. 1860. 

Die Ehrung Martin Luthers — eine Manifesta- 
tion im Geiste des Friedens, der Humanität und 
Völkerverständigung = Tagung der Arbeits- 
gruppe Christliche Kreise beim Nationalrat der 
Nationalen Front der DDR am 4. Oktober 1982 
in Halle: Arbeitsmaterial. [Berlin 1982]. 63 S. — 
Siehe Nr. 163. 168. 739. 919. 1088. 1565. 1736. 
1770. 1796. 1826. 1856. 1866. ı871f. 

Pesch, Otto Hermann: Gerechtfertigt aus Glau- 
ben: Luthers Frage an die Kirche. FR, BL, W: 
Herder, 1982. 144 S. (Quaestiones disputatae; 
97) — Bespr.: Kantzenbach, Flriedrich] W]il- 
helm]: DPfBl 83 (1983), 211. - Siehe Nr. 1830. 
1833f. 

Fuchs, Walther Peter: Nachdenken über Ge- 
schichte: Vorträge und Aufsätze/ mit einem 
Geleitwort von Karl Dietrich Erdmann. Hrsg. 
von Gunter Berg und Volker Dotterweich. S: 
Klett-Cotta, 1980. 374 S.- SieheNr. 1063. 1255. 
1291. 1659f. 1935. 

450 Jahre Reformation in Heilbronn: Ursachen, 
Anfänge, Verlauf (bis 1555) = Ausstellung des 
Stadtarchivs im Deutschhof in Heilbronn vom 
26. Oktober — 30. November 1980/ bearb. von 
Helmut Schmolz und Hubert Weckbach unter 
Mitarbeit von Karin Peters mit Beiträgen von 
Jörg Baur. Heilbronn: Stadtarchiv, 1980. 360 S.: 
Ill. (Veröffentlichungen des Archivs der Stadt 
Heilbronn, 23) — Siehe Nr. 19. 526. 1034. 1071. 
1461. 

Pietismus — Herrnhutertum — Erweckungsbe- 
wegung = Festschrift für Erich Beyreuther/ 
hrsg. von Dietrich Meyer. Köln: Rheinland, 
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016 


017 
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019 
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023 


1982. VII, 518 S.: Ill. (Schriftenreihe des Vereins 
für Rheinische Kirchengeschichte; 70) — Siehe 
Nr. 1624. 1645. 1650. 1681. 

Goeters, J. F. Gerhard; Stein, Albert; Vender- 
bosch, Friedrich Gerhard: Bekenner und Zeu- 
gen: zum Gedenken an den 450. Todestag der 
Märtyrer Adolf Clarenbach und Peter Flieste- 
den/ hrsg. vom Landeskirchenamt der Ev. Kir- 
che im Rheinland. Düsseldorf: Landeskirchen- 
amt der Ev. Kirche im Rheinland, 1979. 72 S.: 
Ill. - Siehe Nr. 1421. 1469. 1476. 

Renkewitz, Heinz: Im Gespräch mit Zinzen- 
dorfs Theologie: Vorträge aus dem Nachlaß. 
HH: Wittig, 1980. XIV, 154 S.: Ill. (Beiheft der 
Unitas fratrum,; 4)- Siehe Nr. 1638f. 

Die Einführung der Reformation in Ulm: Ge- 
schichte eines Bürgerentscheids; Vortragsver- 
anstaltungen, Ausstellungskatalog und Beiträ- 
ge zum 450. Jahrestag der Ulmer Reformations- 
abstimmung/ hrsg. von Hans Eugen Specker 
und Gebhard Weig. Ulm: Stadtarchiv, 1981. 387 
S.: Ill. (Forschungen zur Geschichte der Stadt 
Ulm: Reihe Dokumentation; 2) — Siehe LuB 
1983, Nr. 581; LuB 1984, Nr. 1416. 1427. 

Die Bauernkriege und Michael Gaismair: Pro- 
tokoll des internationalen Symposions vom 15. 
bis 19. November 1976 in Innsbruck-Vill/ hrsg. 
von Fridolin Dörrer. Innsbruck: Tiroler Landes- 
archiv, 1982. 351 $. (Veröffentlichungen des Ti- 
roler Landesarchivs; 2) — Siehe Nr. 1119. 1279. 
1292. 1294. 1309. 1422. 

Lebendiger Umgang mit Schrift und Bekennt- 
nis: theologische Beiträge zur Beziehung von 
Schrift und Bekenntnis und zu ihrer Bedeutung 
für das Leben der Kirche/ im Auftrag des Dozen- 
tenkollegiums der Augustana-Hochschule 
hrsg. von Joachim Track. S: CV, 1980. 216 S. — 
Siehe Nr. 512. 569. 839. 

Christen in der Demokratie/ hrsg. von Heinrich 
Albertz und Joachim Thomsen. Wuppertal: 
Hammer, 1978. 418 S.- Siehe Nr. 524. 783. 
Bauer, Reich und Reformation = Festschrift für 
Günther Franz zum 80. Geburtstag am 23. Mai 
1982/ hrsg. von Peter Blickle. Mit Beiträgen von 
Wilhelm Abel ... S: Ulmer, 1982. 329 S.: Ill. — 
Siehe Nr. 515. 1422. 1439. 1628. 

Zwischen Anarchie und Tyrannei: Vorträge 
und Ergebnisse des 3. Europäischen Bekennt- 
niskonvents/ hrsg. von Peter Beyerhaus und 
Joachim Heubach. Bad Liebenzell: Liebenzeller 
Mission, 1979. 136 S.: Il. - Siehe Nr. 747. 1847. 
Gegenreformation und Literatur: Beiträge zur 
interdisziplinären Erforschung der katholi- 
schen Reformbewegung/ hrsg. von Jean-Marie 
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Valentin. Amsterdam: Rodopi, 1979. 346 S. 
(Beihefte zum Daphnis; 3) — Siehe Nr. 1578. 
1606. 1622. 1982. 

German Humanism and Reformation/ hrsg. 
von Reinhard P. Becker. Vorwort von RolandH. 
Bainton. NY: Continuum, 1982. XIX, 300 S. 
(The German library; 6)- Siehe Nr. 126. 1301. 
Mülhaupt, Erwin: Luther im 20. Jahrhundert: 
Aufsätze. GÖ: V&R, 1982. 469 S. - Bespr.: 
Dienst, Karl: Amtsblatt der Evang. Kirche in 


“Hessen und Nassau: Beilage (1983|, 43; Lu 54 


(1983), 94f.- Siehe Nr. 320. 414f. 493. 544-547. 


" 662-664. 758-761. 862-864. 1004f. 1107-1109. 
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12/07 12071 13.180 Tan St 163At 73-1775. 
1821f. 1970f. 

Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma- 
tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst 
Koch. Bd. ı: (1897-1903): mit Ergänzungen zur 
Bibliographie Otto Clemen. L: Zentralantiqua- 
riat; Köln: Böhlau, 1982. IX, 575 S.- Siehe Nr. 3. 
5-II. 300f. 1044-1046. 1048. 1050-1052. 1055. 
II41. 1219. 1240. 1242. 1244f. 1405. 1409-1411. 
1414. 1492f. 

Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma- 
tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst 
Koch. Bd. 2: (1904-1907). L: Zentralantiquariat; 
Köln: Böhlau, 1982. VII, 531 S. - Siehe Nr. 2. 4. 
12. 302. 574. 1047. 1049. 1053f. 1142. I1I6f. 
1218. 1220f. 1241. 1243. 1329. 1404. 1406-1408. 
I412f. 1415. 1494. 

Wintzer, Friedrich: Praktische Theologie/ un- 
ter Mitarbeit von Manfred Josuttis... NK: NV, 
1982. 2ıı $. ([Neukirchener Arbeitsbücher) — 
Siehe Nr. 555. 619. 

Zur Lage der Lutherforschung heute/ hrsg. von 
Peter Manns. Wiesbaden: Steiner, 1982. 128 S.— 
Siehe Nr. 1920f. 1936. 1955. 1958. II6T. 1965. 
Die Wahrheit muß ans Licht!: Dialoge aus der 
Zeit der Reformation/ hrsg. und mit einer Ein- 
leitung von Rudolf Bentzinger. Textbearbei- 
tung von Elvira Pradel und Rudolf Bentzinger. 
L: Reclam, 1982. 502 S.: Fak. (Reclams Univer- 
sal-Bibliothek; 948) — Siehe Nr. 1028. 1030. 
1043. 1056. 1068. 1070. 1084. 1123. 1126f. 
11322 

Gottes Wirken in seiner Welt: zur Diskussion 
um die Zweireichelehre. Bd. 2: Reaktionen/ 
hrsg. von Niels Hasselmann. HH: LVH, 1980. 
179 S. (Zur Sache; 20) [Vgl. LuB 1982, Nr. 03. 
347] - Siehe Nr. 762. 782. 1707. 1718. 1758. 
1795.1842. ; 

Weder Ketzer noch Heiliger: Luthers Bedeu- 
tung für den ökumenischen Dialog/ von Hans 
Friedrich Geißer ... Regensburg: Pustet, 1982. 
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222 S.-Bespr.: L[ies, Lothar]: ZKTh 105 (1983), 
114f.- Siehe Nr. 1065. 1078. 1525. 1561. 1564. 
1780. 

Rechtfertigung gelebt: dienstbereite Kirche mit 
Luther/ hrsg. von Theodor Schober. S: Verlags- 
werk der Diakonie, 1983. 207 S. (Diakonie: Son- 
dernummer; 7) — Siehe Nr. 498. 506. 605. 696. 
703.710. 727.730. 777.929. 940.980. 986f. 993. 
1009f. IOIS. 102I. 1730. 1735. 1823. 1827. 
1840. 1849. 1855. 1864. 1873. 

Luther in Hessen/ hrsg. von Günter E. Th. Bez- 
zenberger und Karl Dienst. Kassel: EPV Kurhes- 
sen-Waldeck; F: EPV in Hessen und Nassau, 
1983. 120 S.: Ill. - Siehe Nr. 297. 303. 1470. 
1568. 1571. 

Reflexöes em torno de Lutero (Erwägungen zu 
Luther)/ hrsg. von Martin Noberto Dreher. Säo 
Leopoldo: Faculdade de Teologia da Igreja Evan- 
gelica de Confissäo Luterana no Brasil, 1981. 
123 S. (Estudos teolögicos: Sonderheft) — Siehe 
Nr. 715. 804. 842. 1032. 1316. 1757. 
Lutherjahrbuch: Organ der internationalen Lu- 
therforschung/ im Auftrag der Luther-Gesell- 
schaft hrsg. von Helmar Junghans. Bd. 5o. GÖ: 
V&R, 1983. 232 S.—- Siehe Nr. 1200. 1603. 1764. 
1781. 1806. 1811. 1824. 1836. 1876. 1933. 1943. 
1971. 1998. 

Herbergen der Christenheit 1981/82: Jahrbuch 
für deutsche Kirchengeschichte/ in Verbindung 
mit Herbert von Hintzenstern, Helmar Jung- 
hans und Wolfgang Ullmann hrsg. von Karl- 
heinz Blaschke. B: EVA, 1982. 157 S. (Beiträge 
zur deutschen Kirchengeschichte, 13) — Siehe 
Nr. 250. 309. 312. 325. 1038. 1433. 1480. 1662f. 
Martin Luther heute: mit Beiträgen über die 
Bedeutung des Reformators für die Geschichte 
Europas, die geistige Entwicklung, die deutsche 
Sprache, Religion, Ethik und Kirche, das Staats- 
verständnis der Deutschen, Erziehung und Bil- 
dung, Beruf und Arbeitswelt sowie die Musik- 
geschichte = Das Parlament 33 (1983) Nr. 3 
vom 22. Januar. 16 S.: Ill. - Siehe Nr. 366. 748. 
902. 947. 961. 984. IO29. 1075. II38. 1354. 
1545. 1554. 1801. 1835. — Beilage siehe Nr. 395. 
731. II31. 1948. 1958. 

Unter einem Christus sein und streiten = Fest- 
schrift zum 70. Geburtstag von Friedrich Wil- 
helm Hopf/ hrsg. von Jobst Schöne und Volker 
Stolle. Erlangen: Evang.-Luth. Mission, 1980. 
223 S.- Siehe Nr. 479. 562. 691. 772. 823. 1027. 
1667. 1919. 

Jüngel, Eberhard: Barth-Studien. ZH, Köln: 
Benziger; GÜ: GVH, 1982. 347 S. (Ökumeni- 
sche Theologie; 9) - Siehe Nr. 585.738. 
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047 
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Luther’s catechisms — 450 years: essays com- 
memorating the Small and Large catechisms of 
Dr. Martin Luther/ hrsg. von David P. Scaerund 
Robert D. Preus. Fort Wayne, Ind.: Concordia 
Theological Seminary, 1979. II, 85 S. - Siehe 
Nr. 951. 956. 967. 969. 976. 1162. 1594. 
Gerrish, B[rian] A.: The old protestantism and 
the new: essays on the Reformation heritage. 
Chicaco, Ill.: University of Chicago, 1982. X, 
422 S.- Siehe Nr. 449. 514. 614. 643. 817. 1067. 
1257. 1661. 

Jüngel, Eberhard: Entsprechungen: Gott - 
Wahrheit -— Mensch, theologische Erörterun- 
gen. M: Kaiser, 1980. 377 S. (Beiträge zur evang. 
Theologie; 88) - Siehe Nr. 454-456. 994. 
Themen Luthers als Fragen der Kirche heute: 
Beiträge zur gegenwärtigen Lutherforschung/ 
hrsg. von Joachim Rogge und Gottfried Schille. 
B: EVA, 1982. 187 S. - Siehe Nr. 434. 476. 541. 
553. 590. 716. 756. 1025. 1587. 1753. 1775 
Martin Luther und das Erbe der frühbürgerli- 
chen Revolution. Jena: Friedrich-Schiller-Uni- 
versität, 1983. 248 S.: Ill. = WZ Jena 32 (1983) 
Heft 1/2.- Siehe Nr. 22. 181. 240. 327. 701.713. 
722.798. 892. 1320. 1482. 1559. 1599. 1692. 
Evangelisches Soziallexikon/ begr. von Fried- 
rich Karrenberg. Hrsg. von Theodor Schober; 
Martin Honecker; Horst Dahlhaus. 7., vollst. 
neu bearb. und erw. Aufl. S: Kreuz, 1980. VII, 
1559 S.- Siehe Nr. 368. 789. 

Bonhoeffer und Luther: zur Sozialgestalt des 
Luthertums in der Moderne/ hrsg. von Chri- 
stian Gremmels. M: Kaiser, 1983. 240 S. (Inter- 
nationales Bonhoeffer-Forum; 6) — Siehe Nr. 
497. 708. 723. 981. 1706. 1712. 

Martin Luther: die Anfänge der evangelischen 
Bewegung in Kurpfalz = Ausstellung der Uni- 
versitätsbibliothek Heidelberg vom 10. März 
bis 28. Mai 1983. HD: Universitätsbibliothek, 
1983. 127 S.: Ill. (Heidelberger Bibliotheks- 
schriften; 6)— Siehe Nr. 422. 1424. 

Cristo, hijo de Dios y redentor del hombre 
(Christus, Sohn Gottes und Retter des Men- 
schen] = II Simposio Internacional de Teologia 
dela Universidad de Navarra/ hrsg. von LucasF. 
Mateo-Seco. Pamplona: Universidad de Navar- 
ra, 1982. 1020 S. (Colecciön teologica; 31) — 
Siehe Nr. 492. 1212. 

Leben und Werk Martin Luthers von 1526 bis 
1546 = Festgabe zu seinem 500. Geburtstag/ im 
Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für 
Reformationsgeschichtliche Forschung hrsg. 
von Helmar Junghans. 2 Bde. B: EVA, GÖ: 
V&R, 1983. 707 S.; S. 717-1089: 61 Ill. - Siehe 
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Nr. 13. 314. 433. 450. 490. 502. 592. 603. 606. 
608. 675. 780. 869. 890. 901. 923. 946. 949. 974- 
1002. 1152. 1181..72021.1122941080. 1327: 
1324. 1330. 1355. 1381. 1426. 1443. 1455. 1481. 
1486. 1488. 1498. 1516. 1519. 1522. 1537. 
Reformation, conformity and dissent = Essays 
in honour of Geoffrey Nuttal/ hrsg. von R. 
Buick Knox. LO: Epworth, 1977. 302 S.: Ill. — 
Siehe Nr. 1059. 1158. 1575. 

Luther = Börsenblatt für den Deutschen Buch- 
handel 39 (F, ı1. März 1983) Heft 20, 561-608; 
2059-2186. — Siehe Nr. 296. 797. 805. IO41. 
1069. 1073. 1797. 1843. 1918. 1934. I944. I974- 
1976. 

Shioya, Yutaka: Ruta seisho no doitsugo (Lu- 
thers Bibeldeutsch). Tokyo: Kuronosu, 1975. 
177 S.- Siehe Nr. 881-887. 

Spezialforschung und »Gesamtgeschichte«: 
Beispiele und Methodenfragen zur Geschichte 
der frühen Neuzeit/ hrsg. von Grete Klingen- 
stein und Heinrich Lutz. W: Verlag für Ge- 
schichte und Politik, 1981. 335 S. — Siehe Nr. 
926. II20. 1460. 

Lutz, Heinrich: Politik, Kultur und Religion im 
Werdeprozeß der frühen Neuzeit: Aufsätze und 
Vorträge/aus Anlaß des 60. Geburtstages hrsg. 
Redaktion: Lothar Höbelt. Klagenfurt: Carin- 
thia, 1982. XXI, 365 S. — Siehe Nr. 319. 1097- 
1100. 1178. 1265f. 1374. 1598. 1675. 

Der Ginko Baum: germanistisches Jahrbuch für 
Nordeuropa/ hrsg. von den Deutschlektoraten 
bei den DDR-Kulturzentren in Helsinki und 
Stockholm. Folge 2. Helsinki: DDR-Kulturzen- 
trum, 1983. ırı S.- Siehe Nr. 897. 1090. 1118. 
1506. ISII. 1533f. 1536. 1658. 1888. 1902. 
1905. 1964. 1990. 

Reformation und Praktische Theologie = Fest- 
schrift für Werner Jetter zum siebzigsten Ge- 
burtstag/ hrsg. von Hans Martin Müller und 
Dietrich Rössler. GÖ: V&R, 1983. 318 S. - Sie- 
he Nr. 552. 612. 666. 677. 763. 820. 874. 942. 
1018. 1261. 1585. 

Schmidt, Kurt Dietrich: A presenca de Deus na 
historia (Gesammelte Aufsätze (port.))/ übers. 
von Walter ©. Schlupp. Säo Leopoldo: Sinodal, 
1982. 165 S. [Vgl. LuB 1970, Nr. 020] - Siehe Nr. 
472f. 560. 620. 678. 770. 1013. 1232. 1614. 
Nova et vetera = Studia in honorem Martti 
Parvio/ hrsg. von Olavi Rimpiläinen. Helsinki: 
Suomen Kirkkohistoriallinen Seura, 1978. 509 
S.: Porträt. (Suomen Kirkkohistoriallisen Seur- 
an toimituksia, 105)—- Siehe Nr. 937. 1507. 

200 Jahre Toleranzpatent I = Oskar Sakrausky: 
Aufsätze zur innerösterreichischen Protestan- 
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tengeschichte. Klagenfurt: Geschichtsverein 
für Kärnten, 1981. 380 S. (Carinthia I; 171) — 
Siehe Nr. 876. 968. rorı. 1190. 1453f. 1530. 
1607-1613. 

Luther en het gereformeerde protestantisme 
(Luther und der reformierte Protestantismus)/ 
hrsg. von C[omelis] Graafland ... ’s-Gravenha- 
ge: Boekencentrum, 1982. 317 S. - Siehe Nr. 
266. 586. 638. 642. 728. 821. 1322. 1341f. 1344. 
Departamento de Estudos de Federacäo Lutera- 
na Mundial: O culto Luterano: material de estu- 


‚do (Department of Studies — Lutheran World 


Federation: a Lutheran agenda for worship: re- 
source materials for the churches’ study in the 
area of worship (port.))/übers. von Getülio Ber- 
telli. Säo Leopoldo: Sinodal, 1982. 89 S.- Siehe 
Nr. 908. 936. 1766. 1785. 

Wirkungen hermeneutischer Theologie = Eine 
Zürcher Festgabe zum 70. Geburtstag Gerhard 
Ebelings/ hrsg. von Hans Friedrich Geißer; Wal- 
ter Mostert. ZH: Theol. Verlag, 1982. 230 S. — 
Siehe Nr. 448. 861. 1852. 

Dickens, Alrthur] Gleoffrey]: Reformation stu- 
dies. LO: Hambledon, 1982. XI, 610 S. (History 
series; 9) - Siehe Nr. 1057-1059. 1246. 1495 f. 
Die fromme Revolte: Ursachen — Faktoren — 
Folgen von Luthers Reformation/ hrsg. von 
Herbert Immenkötter. St. Ottilien: EOS, 1982. 
170 S.- Siehe Nr. 360. 1035. 1039. 1125. 
Luther 83: Mitteilungen aus dem Lutherjahr 
1983 in Niedersachsen/ im Auftrag der Veran- 
stalter des Lutherjahres in Niedersachsen hrsg. 
von der Herzog August Bibliothek Wolfenbüt- 
tel. Redaktion: Hans R. Balzer; Hans-Walter 
Krumwiede; Paul Raabe. Heft ı. Braunschweig: 
Waisenhaus, 1983. 35 S.: Ill., ı Faltkt. — Siehe 
Nr. 31. IIIT. 1437. 1848. 

Luther und die Folgen: Beiträge zur sozialge- 
schichtlichen Bedeutung der lutherischen Re- 
formation/ hrsg. von Hartmut Löwe und Claus- 
Jürgen Roepke. Mit Beiträgen von Gerhard 
Brendler ... M: Kaiser, 1983. 243 S. — Siehe Nr. 
580. 7II. 718. 755. IO42. IO9I. 1562. 1668. 
1657. 1673. 

Luther in der Neuzeit: wissenschaftliches Sym- 
posion des Vereins für Reformationsgeschich- 
te/ hrsg. von Bernd Moeller. GÜ: GVH, 1983. 
348 S.: Taf. (Schriften des Vereins für Reforma- 
tionsgeschichte,; 192) — Siehe Nr. 198. 245. 
1542. 1546. 1549f. 1644. .1655. 1657. 1671. 
1689-1691. 1987. 

K 500. vyroci narozeni Martina Luthera: 1483- 
1983 (Zum 500. Geburtstag Martin Luthers: 
1483-1983)/ hrsg. vom Sekretariät pro Veci Cir- 
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kevni Ministerstva Kultury CSR. PR: SPVC 
MK, 1982.200$.|Napomocpracovnicumvobla- 
sti stätni cirkevni politiky) — Siehe Nr. ııı. 
1077. 1289. I15Io. 1868. 

Martin Luther: Stätten seines Lebens und Wir- 
kens/ hrsg. vom Institut für Denkmalpflege der 
DDR. Redaktionelle Bearbeitung: Joachim Fait. 
B: Henschel, 1983. 237 S.: Ill., Taf. - Siehe Nr. 
158. 183. 192. 209. 

Koch, Ernst: Aufbruch und Weg: Studien zur 
lutherischen Bekenntnisbildung im 16. Jahr- 
hundert. B: EVA, 1983. 63 S. (Aufsätze und Vor- 
träge zur Theologie und Religionswissenschaft,; 
79)- Siehe Nr. 531. 1589f. 

Martin Luther heute/ hrsg. von der Bundeszen- 
trale für politische Bildung. Bonn: Bundeszen- 
trale für politische Bildung, 1983. 95 S. (The- 
menheft; 3)- Siehe Nr. 395. 872. 1545. 

Die eine heilige christliche Kirche und die Gna- 
denmittel: ein Tagungsbericht/ hrsg. von Man- 
fred Roensch und Jobst Schöne. Erlangen: Mar- 
tin Luther, 1980. 198 S. — Siehe Nr. 554. 561. 
802. 

Shapers of religious traditions in Germany, 
Switzerland, and Poland, 1560-1600/ hrsg. mit 
einer Einleitung von Jill Raitt. Vorwort von Ro- 
bert M. Kingdon. New Haven, Conn.; LO: Yale 
University, 1981. XX, 224 S. - Siehe Nr. 1577. 
1593. 1596. 1602. I6I8. 

Städtische Gesellschaft und Reformation/ hrsg. 
von Ingrid Bätori. S: Klett-Cotta, 1980. 313 S.: 
graph. Darst. (Spätmittelalter und frühe Neu- 
zeit; 12) (Kleine Schriften, 2) - Siehe Nr. 1122. 
1192. 1451. 

Söhngen, Oskar: Musica sacra zwischen ge- 
stern und morgen: Entwicklungsstadien und 
Perspektiven in der 2. Hälfte des 20. Jahrhun- 
derts. GÖ: V&R, 1979. 190 S. - Siehe Nr. 1340. 
1380. 1861. 

450 Jahre Reformation in Schwabach = Aus- 
stellung im Evangelischen Gemeindehause St. 
Martin in Schwabach: 31. Oktober bis 26. No- 
vember 1975. Schwabach: Evang.-Luth. Kir- 
chengemeinde Schwabach - St. Martin, [1975]. 
32 S.: Ill. (Ausstellungskataloge des Landes- 
kirchlichen Archivs zu Nürnberg; ı)- Siehe Nr. 
243. 1436. 

Dantine, Wilhelm: Recht aus Rechtfertigung: 
ausgewählte rechtstheologische und kirchen- 
rechtliche Aufsätze/ hrsg. von Albert Stein. 
TÜ: Mohr, 1982. X, 394 S. (Jus ecclesiasticum, 
27) - Bespr.: Stein, Albert: ZEvKR 27 (1982), 
404-412. — Siehe Nr. 635. 706. 1752. 
Säkularisierung/ hrsg. von Heinz-Horst Schrey. 
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DA: WB, 1981. VII, 449 S. (Wege der Forschung; 
424) - Siehe Nr. 765.773. 

Protestantism/ hrsg. von Hugh T. Kerr. Wood- 
bury, N.Y.: Barron’s Educational Series, 1979. 
XI, 311 S.- Siehe Nr. 857. 1085. 

Im Lichte der Reformation 24 = Evangelisch 
sein. GÖ: V&R, 1981. 128 S$. (Jahrbuch des 
Evang. Bundes; 24)- Siehe Nr. 540. 1956. 

Im Lichte der Reformation 26 = Wort und Sa- 
krament: Anstöße und Anregungen zum Lu- 
ther-Jahr. GÖ: V&R, 1983. 127 S. (Jahrbuch des 
Evang. Bundes; 26) — Siehe Nr. 600. 737. 1101. 
1733. 1761. 1854. 

Evangelium — Sakramente — Amt und die Ein- 
heit der Kirche: die ökumenische Tragweite der 
Confessio Augustana/ hrsg. von Klarl] Leh- 
mann und Eldmund] Schlink. FR: Herder; GÖ: 
V&R, 1982. 192 S. (Dialog der Kirchen; 2) — 
Siehe Nr. 518. 520. 527. 535. 537f. 

Gewonnene Freiheit — verlorene Einheit? = 
Festschrift der Württembergischen Evangeli- 
schen Landeskirche zur 450-Jahrfeier des Augs- 
burger Bekenntnisses vom 17.-25. Juni 1980 in 
Reutlingen/ hrsg. von Christoph Duncker. S: 
CV, 1980. 135 S.: Ill. - Siehe Nr. 516. 557. 1440. 
Bornkamm, Heinrich: Das Jahrhundert der Re- 
formation: Gestalten und Kräfte. F: Insel, 1983. 
494 S. (Insel-Taschenbuch, 713) [Vgl. LuB 1968, 
Nr. or] - Siehe Nr. 285. 298. 438f. 503-505. 
699. LI68f. 1IY5. 1237. 1323. 1396-1398. 1573. 
Martin Luther und seine Zeit = Sonderausstel- 
lung des Museums für Deutsche Geschichte, 
DDR-Berlin, Unter den Linden 2; 15. Juni bis 
20. November 1983/ hrsg. vom Museum für 
Deutsche Geschichte. Bearb. von der Abt. Feu- 
dalismus. B: Druckkombinat, [1983]. 96 S.: Ill. — 
Siehe Nr. 162. 338. 879. 1093. 
Reformationsjubiläen/ hrsg. von GeorgSchwai- 
ger. S: Kohlhammer, 1982. 221 S. (ZKG 93 
[1982] Heft 1) — Siehe Nr. 1615. 1641. 1676. 
1680. 1693. 

Das lebendige Wort: Beiträge zur kirchlichen 
Verkündigung = Festgabe für Gottfried Voigt 
zum 65. Geburtstag/ hrsg. von Hans Seidel und 
Karl-Heinrich Bieritz. B: EVA, 1982. 365 S.: ı 
Porträt. — Siehe Nr. 475. 788. 838. 900. 1882. 
The Augsburg Confession in Asia today: rele- 
vance and challenge for mission and ecume- 
nism/ mit Beiträgen von Yoshikazu Tokuzen 
... Geneva: Lutheran World Federation, De- 
partment of Church Cooperation, 1983. 92 $. — 
Siehe Nr. 452. 521. 567. 1784. 

Confessing one faith: a joint commentary on 
the Augsburg Confession by Lutheran and Ca- 
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tholic theologians (Confessio Augustana: Be- 
kenntnis des einen Glaubens (engl.))/ hrsg. von 
George Wolfgang Forell und James F. McCue 
zusammen mit Wenzel Lohff... MP: Augsburg, 
1982. 344 S. [Vgl. LuB 1982, Nr. 046]- SieheNr. 
396. 441. 489. 525. 536. 542. 577. 584. 613. 665. 
717.996. 

Der eine Gott für alle Menschen: vier Vorträge 
und eine Predigt von der Osnabrücker Lu- 
therwoche: 7. bis 13. März 1983. Osnabrück: 
Evang.-luth. Landeskirche Hannovers, Sprengel 
Osnabrück, [1983]. 15, 22, 21, 30, 6 S. — Siehe 
Nr. 435. 484. 550. 559. 

Luther et ’Europe = RHPhR 63 (1983), 1-244.— 
Siehe Nr. 317. 397. 488. 627. 652. 1328. 1508. 
1523f. 1526. 1535. 1567. 1957. 

Martin Luther und die Reformation in Deutsch- 
land = Ausstellung zum 500. Geburtstag Mar- 
tin Luthers: veranstaltet vom Germanischen 
Nationalmuseum Nürnberg in Zusammenar- 
beit mit dem Verein für Reformationsgeschich- 
te. [Nürnberg, Kornmarkt ı, vom 25. Junibis 25. 
September 1983]. F: Insel, 1983. 491 S.: Ill. (Ka- 
taloge des Germanischen Nationalmuseums) — 
Siehe Nr. 278. 313. 318. 323. 631. 888. 922. 
IISO. II8o. 1188. 1371. 1373. 1445. 
Herausforderung: religiöse Erfahrung; vom Ver- 
hältnis evangelischer Frömmigkeit zu Medita- 
tion und Mystik/ hrsg. von Horst Reller und 
Manfred Seitz. GÖ: V&R, 1980. 212 S. - Siehe 
Nr. 939. 975. 1166. 

Die Heilige Schrift, die Tradition und das Be- 
kenntnis = Erster Bilateraler Theologischer 
Dialog zwischen der Rumänischen Orthodoxen 
Kirche und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland vom 19. bis 23. November 1979 
im Haus Hessenkopf in Goslar/ hrsg. vom 
Kirchlichen Außenamt der Evang. Kirche in 
Deutschland (Studienheft 13). F: Lembeck, 
1982. 195 S. (Beihefte zur Ökumenischen Rund- 
schau; 42) - Siehe Nr. 517. 581. 

Die Sakramente der Kirche in der Confessio 
Augustana und in den orthodoxen Lehrbe- 
kenntnissen des 16./17. Jahrhunderts = Zwei- 
ter Bilateraler Theologischer Dialog zwischen 
der Rumänischen Orthodoxen Kirche und der 
Evangelischen Kirche in Deutschland vom 24. 
bis 26. Oktober 1980 in Jassy/ hrsg. vom Kirch- 
lichen Außenamt der Evang. Kirche in 
Deutschland (Studienheft 14). F: Lembeck, 
1982. 135 S. (Beihefte zur Ökumenischen Rund- 
schau; 43) - Siehe Nr. 578. 591. 

Zur Ausbildung der Norm der deutschen Litera- 
tursprache auf der lexikalischen Ebene (1470- 
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1730): untersucht an ausgewählten Konkurren- 
tengruppen/ unter Leitung von Joachim Dük- 
kert. 2., unv. Aufl. B: Akademie, 1981. 352 S. 
(Zur Ausbildung der Norm der deutschen Lite- 
ratursprache 1470-1730; 2) (Bausteine zur 
Sprachgeschichte des Neuhochdeutschen; 56 
II)- Siehe LuB 1980, Nr. 278. 290. 

Kunst und Reformation/ hrsg. von Ernst Ull- 
mann. L: Seemann, 1982. 171 S.: Taf. (See- 


„ mann-Beiträge zur Kunstwissenschaft) — Siehe 
‚Nr. 440. 1271. 1383. 1387. 


Theologie — Prägung und Deutung der kirchli- 
chen Diakonie: Lehren Erfahren Handeln = 
Hans Christoph von Hase zum 75. Geburtstag 
gewidmet/ hrsg. von Theodor Schober und 
Horst Seibert. Redaktion: Hartwig Grubel. S: 
Verlagswerk der Diakonie, 1982. 616 S.: ı Por- 
trät. (Handbücher für Zeugnis und Dienst der 
Kirche; 6)—- Siehe Nr. 579. 618. 674. 

Gregor von Rimini: Werk und Wirkung bis zur 
Reformation/ hrsg. von Heiko A. Oberman. B; 
NY: de Gruyter, 1981. VI, 342 S. (Spätmittelal- 
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Bibliographie des Editions de Jean Crespin 
1550-1572/ hrsg. von Jean-Frangois Gilmont 2 
Bde. Verviers: Gason, 1981. LII, 288; 296 S.: Ill. 
L”. (Livre-Idees-Societe; 2) 

Clemen, Otto: Beiträge zur Lutherforschung. 
(1905/1906). In: 027, 167-195. 

Clemen, Otto: Bemerkungen zu dem bei Bök- 
king, Opera Hutteni IV, 466 Nr. 2 angeführten 
(. . .) Pasquill. (1897). In: 026, ıf. 

Clemen, Otto: Bibliographica zur Reforma- 
tionsgeschichte. (1906/1907). In: 027, 329-355. 
1ER 232097 

Clemen, Otto: Caspar (?) Husel in Nördlingen 
an Stephan Roth in Wittenberg, 21. Sept. 1524. 
(1900). In: 026, 356-360. 

Clemen, Otto: Ein Lutherwort. (1900). In: 026, 
370£. 

Clemen, Otto: Miscellen zur Reformationsge- 
schichte. (1897). In: 026, 99-107. L 105-107. 
Clemen, Otto: Miscellen zur Reformationsge- 
schichte. (1899). In: 026, 200-213. 

Clemen, Otto: Das Pseudonym Symon Hessus 
[Urbanus Rhegius]: Bibliographie. (1900). In: 
026, 328-354. 
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ter und Reformation: Texte und Untersuchun- 
gen; 20) - Bespr.: Grane, Leif: ThLZ 108 (1983), 
276-279.- Siehe Nr. 1140. 1159. II63. 

Was Dolmetschen fur Kunst und Erbeit sey: 
Beiträge zur Geschichte der deutschen Bibel- 
übersetzung/ hrsg. von Heimo Reinitzer. HH: 
Wittig, 1982. 234 S. (Vestigia bibliae; 4) - Siehe 
Nr. 815. 826. 840. 843. 848. 867. 871. 873. 878. 
889. 898. 1937. 

Luther und die Reformation/ hrsg. von Björn 
Ekmann und Berge Kristiansen. Kopenhagen: 
Text & Kontext, M: Fink, 1982. 100 S. (Kopen- 
hagener Kolloquium zur deutschen Literatur, 5) 
(Text und Kontext: Sonderreihe; 13)- Siehe Nr. 
405.795. 1103. 1850. 1879. 

Erasmus: signalement af europsisk kultur i 
ı5oo-tallet (Erasmus: Signalement europä- 
ischer Kultur im 16. Jahrhundert)/ hrsg. von 
Hanne Flebo und Hans Jacob Hansen. Koben- 
havn: Museum Tusculanum, 1982. 138, XVII 
S.: Il. (Rudimenta graecolatina; 7) - Siehe Nr. 
446.852. 


Clemen, Otto: Sechs Briefe aus der Reforma- 
tionszeit. (1902). In: 026, 500-508. 

Clemen, Otto: Zwei Lutherworte, mitgeteilt 
aus der Zwickauer Ratsschulbibliothek. (1899). 
In: 026, 198f. 

Clemen, Otto: Zwei wenig bekannte Veröffent- 
lichungen Luthers. (1905). In: 027, 90-92. 
Delius, Hans-Ulrich: Quellen und Hilfsmittel 
zum Lutherstudium. In: 050, 699-707. 975-978. 
Deutsche Schrifttafeln des IX. bis XVI. Jahr- 
kunderts aus Handschriften der Bayerischen 
Staatsbibliothek München: 5 Teile in ı Bd./ 
hrsg. von Erich Petzet; Otto Glauning. Nach- 
druck der Ausgabe M und L, 1910-1930. Hildes- 
heim, NY: Olms, 1975. LXX Bl. Fak. LBl. LXV. 
Dokumente der Reformation: Bauernkrieg[An- 
tiquariatskatalog Sommer 1982]. S: Stuttgarter 
Antiquariat Frieder Kocher-Benzing, [1982]. 36 
S.: Ill. (Katalog; 120) 

Ergänzungen zur Bibliographie der zeitgenössi- 
schen Lutherdrucke/ im Anschluß an die Lu- 
therbibliographie Josef Benzings bearb. von 
Helmut Claus und Michael A. Pegg. Gotha: For- 
schungsbibliethek, 1982. 226 S.: 32 Ill. auf Taf. 
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(Veröffentlichungen der Forschungsbibliothek 
Gotha; 20) 

Handbuch der Editionen: deutschsprachige 
Schriftsteller Ausgang des 15. Jahrhunderts bis 
zur Gegenwart/ bearb. von Waltraud Hagen ... 
2. Aufl. Unv. Nachdruck der Ausgabe B, 1979. 
B: Volk und Wissen, 1981. 607 S. (Veröffentli- 
chungen des Zentralinstituts für Literaturge- 
schichte der Akademie der Wissenschaften der 
DDR) 

Handbuch der Editionen: deutschsprachige 
Schriftsteller Ausgang des 5. Jahrhunderts bis 
zur Gegenwart/ bearb. von Waltraud Hagen ... 
Lizenzausgabe. 2., unv. Aufl. M: Beck, 1981. 
607 S. 

Katalogteil [: 450 Jahre Reformation in Heil- 
bronn]/ bearb. von Helmut Schmolz und Hu- 
bert Weckbach unter Mitarbeit von Karin Pe- 
ters. In: 013, 65-360: Ill. 

Koehn, Horst: Bestandsaufbau nach Luthers 
Empfehlungen: die Marienbibliothek in Halle 
(Saale). Börsenblatt für den Deutschen Buch- 
handel 149 (L 1982), 726-728. 

Kratzsch, Irmgard: Alte Lutherana aus der Uni- 
versitätsbibliothek Jena. Jena: Universitätsbi- 
bliothek, 1983. 60 S. 

Kratzsch, Irmgard: Quellenmaterial zu Martin 
Luthers Leben und Werk in der Universitätsbi- 
bliothek Jena. In: 045, 229-248: Ill. 

Die Lutherhandschriften der Forschungsbiblio- 
thek Gotha/ verzeichnet von Maria Mitscher- 
ling. Gotha: Forschungsbibliothek, 1983. 240 
S.: Fak. (Veröffentlichungen der Forschungsbi- 
bliothek Gotha; 21) 

Lutherlexikon/ hrsg. von Kurt Aland. 4., durch- 
ges. Aufl. GÖ: V&R, 1983. 438 S. (Luther 
Deutsch: Ergänzungsbd.) 

Müller, Gerhard: Methodenkritik gegenwärti- 
ger reformationsgeschichtlicher Editionen. In: 
Probleme der Edition mittel- und neulateini- 
scher Texte: Kolloquium der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft, Bonn; 26.-28. Februar 
1973/ hrsg. von Ludwig Hödl und Dieter Wutt- 
ke. Boppard: Boldt, 1978, 79-90. 

Oertel, Hermann: Die Schweizer Bibeldrucke 
in der Wolfenbütteler Bibelsammlung. JNKG 
80 (1982), 55-90. 
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Pressefrühdrucke aus der Zeit der Glaubens- 
kämpfe (1517-1648): Bestandsverzeichnis des 
Instituts für Zeitungsforschung. M; NY; LO; P: 
Saur, 1980. 247 S. (Dortmunder Beiträge zur 
Zeitungsforschung; 33) 

Pumprla, Väclav: Soupis starych tiskü ve fon- 
dech Stätni vedecke knihovny v Olomouci. Bd. 
ı: Tisky vydane na üzemi Cech a Moravy v 
letech 1500-1800 (Verzeichnis alter Drucke im 
Bestand der Staatlichen Wissenschaftlichen Bi- 
bliothek in Olomouc. Bd. 1: Drucke, die in Böh- 
men und Mähren in den Jahren 1500-1800 er- 
schienen). ı2 Lfgen. Olomouc, 1974-1979. 
2301; 218; 167 S. (Publikace Stätni Vedecke 
Knihovny v Olomouci)] 

Rahmen deutscher Buchtitel im 16. Jahrhun- 
dert/ hrsg. von J[ulius] von Pflugk-Harttung. 
Nachdruck der Ausgabe S, 1909. L: Zentralanti- 
quariat; M; NY: Saur, 1980. XXXVI, 32 S.: 102 
Ill. (Kunstgewerbe der Renaissance; r) 

Die Sammlung der Herzog August Bibliothek 
in Wolfenbüttel: kommentierte Ausgabe. Bd. 2: 
Historica/ hrsg. von Wolfgang Harnes zusam- 
men mit Michael Schilling und Andreas Wang. 
M: Kraus International Publications, 1980. 648 
S.: Il. (Deutsche illustrierte Flugblätter des 16. 
und 17. Jahrhunderts; 2) 

Schwarz, Reinhard: Der Wolfenbütteler Psal- 
ter. In: 066, 34f: ı ll. 

Starke, Elfriede: Kostbarkeiten an historischer 
Stätte: die Bibliothek des Staatlichen Reforma- 
tionsgeschichtlichen Museums Lutherhalle 
Wittenberg. Börsenblatt für den Deutschen 
Buchhandel 149 (L 1982), 634-636. 

Verzeichnis der Luther-Bildnisse/ bearb. von 
Irmgard Strahl. B: Deutsche Staatsbibliothek, 
1982. X, 68 S.: 17 Taf. (Deutsche Staatsbiblio- 
thek: Handschrifteninventare; 5) 
Weißenberger, Paulus Albert: Druckausgaben 
der Heiligen Schrift in der barocken Bücherei 
der Benediktinerabtei Nersheim. Jahrbuch des 
Vereins für Augsburger Bistumsgeschichte 14 
(1980), 204-235. 

Wiehle, Martin: Wertvoller Bestand umfassend 
genutzt: die Sondersammlungen der Stadt- und 
Bezirksbibliothek Magdeburg. Börsenblatt für 
den Deutschen Buchhandel 150 (L 1983), 564. 
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Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers 


sowie der biographischen Quellen 


Das Augsburgische Bekenntnis: Studienausga- 
be/ hrsg. underl. von Jürgen Lorz im Auftrag des 
Luth. Kirchenamtes der Vereinigten Evang.- 
Luth. Kirche Deutschlands. GÖ: V&R, 1980. 
IooS. 


“Die Bekenntnisschriften der evangelisch-lu- 
’ therischen Kirche/ hrsg. im Gedenkjahr der 


Augsburgischen Konfession 1930. 9. Aufl. GÖ: 
V&R, 1982. XLVI, 1228 S. (Göttinger theol. 
Lehrbücher) 

Fabiny, Tibor: Luther Märton vegrendelete: a 
reformätor testamentumänak torlalmät &s tör- 
teneteti (Martin Luthers letzter Wille). BP: Cor- 
vina, 1982. 63 $.: 381ll. 

Fabiny, Tibor: Martin Luthers letzter Wille: das 
Testament des Reformators und seine Ge- 
schichte (Luther Märton vegrendelete (dt.))/ 
übers. von Petra Szabö. BP: Corvina; B: Union; 
Bielefeld: Luther, 1983. 73 S.: 38 1l. 

Die gantze Heilige Schrifft Deudsch: Witten- 
berg 1545; letzte zu Luthers Lebzeiten erschie- 
nene Ausgabe/ hrsg. von Hans Volz unter Mit- 
arbeit von Heinz Blanke. Textredaktion Fried- 
rich Kur. 2 Bde. mit Anhangsbd. Herrsching: 
Pawlak, [s.a.]. 144*, 1158 S.; S. 1160-2516; S. 
145*-397*:11l. 

Kammer, Otto: Die Anfänge der Reformation 
und des Evangelischen Gottesdienstes in 
Worms: drei Faksimiledrucke aus den Jahren 
1522-24/ hrsg. vom Altertumsverein Worms. 
Worms: Altertumsverein, 1983. 40 S.: 3 Fak. 
Luther, Martin: Ausgewählte Schriften/ hrsg. 
von Karin Bornkamm und Gerhard Ebeling in 
Gemeinschaft mit Oswald Bayer ... 6 Bde. F: 
Insel, 1982. VI, 319; 299; 302; 319; 306; 314 8. — 
Bespr.: Oberman, Heiko A.: EvK 16 (1983), 
338. 

Luther, Martin: Ausgewählte Schriften/ hrsg. 
von Karin Bornkamm und Gerhard Ebeling in 
Gemeinschaft mit Oswald Bayer ... 6 Bde. 2. 
Aufl. F: Insel, 1983. VI, 319; 299; 302; 319; 306; 
3148. 

Luther, Martin: Auslegung des Vaterunsers. 
Sermon von den guten Werken/ hrsg. von Wolf- 
gang Metzger. 3. Aufl. GÜ: GVH, 1983. 223 S$. 
(Calwer Luther-Ausgabe; 3) (Gütersloher Ta- 
schenbücher Siebenstern; 403) 

Luther, Martin: Ein betbüchlein mit eym Ca- 
lender vnd Passional Wittenberg M.D.XXIX: 
Faksimile nach dem einzig erhaltenen Exem- 
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plar/ mit einem Nachwort von Frieder Schulz. 
Kassel: Stauda, 1982. 416 S. Fak. 

Luther, Martin: Die Botschaft des Kreuzes/ be- 
arb. von Horst Beintker. 2. Aufl. B: EVA, 1983. 
244 S.: Fak. (Luther, Martin: Taschenausgabe; 
ı) 

Luther, Martin: Christ und Gesellschaft/ bearb. 
von Hubert Kirchner. B: EVA, 1982. 296 S.: Fak. 
(Luther, Martin: Taschenausgabe; 5) 

[Luther, Martin] D. Martinus Luther: Eine ein- 
fältige Weise zu beten: für einen guten Freund. 
1535/ Textbearbeitung von Ulrich Kunz t. Re- 
pographischer Nachdruck der Ausgabe S, 1955. 
S: Quell, 1983. 65 S.: Ill. Si 

[Luther, Martin] D. Martin Luthers Werke: kri- 
tische Gesamtausgabe. Bd. 59: Nachträge. Wei- 
mar: Böhlau, 1983. XIV, 8198. 

[Luther, Martin] D. Martinus Luther: Ein feste 
Burg: Luthers Kirchenlieder nach der Ausgabe 
letzter Hand von 1545/ hrsg. von Johannes 
Heimrath und Michael Korth. Mit einer Einfüh- 
rung von Norbert Schwarte. M; ZH: Artemis, 
1983. 144 S.: Ill. (Artemis Bücher zur Musik) 
Luther, Martin: Om kirkens babyloniske fan- 
genskab (De captivitate Babylonica ecclesiae 
praeludium (dän.))/ übers. von Ivar Engel Jen- 
sen. Kobenhavn: Credo, 1982. 177 S. (Luther, 
Martin: Skrifteri udvalg) 

Luther, Martin: Om kyrkans babyloniska fän- 
genskap: ett förspel (De captivitate Babylonica 
ecclesiae praeludium (schwed.))/ übers. von 
Gustaf Norrman. Nachdruck der Ausgabe von 
1917. Simrishamn: Samfundet Libris, 1983. 272 
S: 

[Luther, Martin] Ma-ting Lu-te: Kuan-yü shu- 
tsui-ch’üan hsiao heng ti pien-lun (Disputatio 
pro declaratione virtutis indulgentiarum |95 
Thesen] (chines.)). Shih-chieh tsung-chiao tzü- 
liao = Shijie zongjiao ziliao (Materialien zu den 
Religionen der Welt) (Peking 1981) Heft 3, 29- 
a2. 

Luther, Martin: Eigenhändiges Schreiben an 
Kurfürst Friedrich den Weisen vom 13. März 
1519/ hrsg. von Maria Mitscherling. L: Ander- 
sen Nexö, [1983]. [4] S.: ı Fak. 

[Luther, Martin?]: Eyn frage des gantzen heili- 
gen Ordenns der Kartennspieler vom Karnöffell 
An das Concilium Mantua, 1537/ mit einem 
Nachwort hrsg. von Manfred Langer. Halle 
(Saale): Universitäts- und Landesbibliothek, 
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1983. 19 $.: Fak. (Schriften zum Bibliotheks- 
und Büchereiwesen in Sachsen-Anhalt; 53) 
Luther, Martin: Stora Galaterbrevskommenta- 
ren (In epistolam S. Pauli ad Galatas commen- 
tarius. ... 1535 (schwed.))/ übers. von Martin 
Lindström. 2. [d. i. 3.] Aufl. SH: Verbum, [1982]. 
510 S. (Lutherstiftelsens skriftserie; >) 

Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. r: Die Anfänge. 2., durchges. 
Aufl. S: Klotz; GÖ: V&R, 1983. 4728. 

Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. 4: Der Kampf um die reine 
Lehre. 3., durchges. Aufl. S: Klotz; GÖ: V&R, 
1983. 388 S. 
Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. 5: Die Schriftauslegung. 3., 
durchges. Aufl. S: Klotz; GÖ: V&R, 1983. 4008. 
Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. 6: Kirche und Gemeinde. 3., 
durchges. Aufl. S: Klotz; GÖ: V&R, 1983. 3728. 
Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. 7: Der Christ in der Welt. 3., 
durchges. Aufl. S: Klotz; GÖ: V&R, 1983. 4168. 
Luther, Martin]: Luther Deutsch/ hrsg. von 
Kurt Aland. Bd. ro: Die Briefe. 2. Aufl. S: Klotz; 
GÖ: V&R, 1983. 4408. 

Luther, Martin]: Luthers Werke in Auswahl/ 
unter Mitwirkung von Albert Leitzmann hrsg. 
von Otto Clemen. Bd. r: Schriften von 1517 bis 
1520. Unv. Nachdruck der 6. Aufl. B, 1966. B: de 
Gruyter, 1983. XXXI, 512 S.: ı Fak. 

[Luther, Martin]: Luthers Werke in Auswahl/ 
unter Mitwirkung von Albert Leitzmann hrsg. 
von Otto Clemen. Bd. 2: Schriften von 1520 bis 
1524. Unv. Nachdruck der 6. Aufl.B, 1967. B: de 
Gruyter, 1983. 4648. 

[Luther, Martin]: Luthers Werke in Auswahl/ 
unter Mitwirkung von Albert Leitzmann hrsg. 
von Otto Clemen. Bd. 3: Schriften von 1524 bis 
1528. Unv. Nachdruck der 6. Aufl. B, 1966.B: de 
Gruyter, 1983. 5168. 

[Luther, Martin]: Luthers Werke in Auswahl/ 
unter Mitarbeit von Albert Leitzmann hrsg. von 
Otto Clemen. Bd. 4: Schriften von 1529 bis 
1545. Unv. Nachdruck der 6. Aufl.B, 1967.B: de 
Gruyter, 1983. 428 S. 

Luther, Martin: Sakramente, Gottesdienst, Ge- 
meindeordnung/ bearb. von Helmar Junghans. 
2. Aufl. B: EVA, 1983. 224 S. (Luther, Martin: 
Taschenausgabe; 3) 

Luther, Martin: Studienausgabe. Bd. ı/ in Zu- 
sammenarbeit mit Helmar Junghans; Reinhold 
Pietz +; Joachim Rogge und Günther Warten- 
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berg hrsg. von Hans-Ulrich Delius. ı. Nach- 
druck der ı. Aufl. B: EVA, 1980. 4168. 

Luther, Martin: Studienausgabe. Bd. 1/ in Zu- 
sammenarbeit mit Helmar Junghans; Reinhold 
Pietz +; Joachim Rogge und Günther Warten- 
berg hrsg. von Hans-Ulrich Delius. 2. Nach- 
druck der ı. Aufl. B: EVA, 1983. 416. 

Luther, Martin: Studienausgabe. Bd. 2/ in Zu- 
sammenarbeit mit Helmar Junghans; Joachim 
Rogge und Günther Wartenberg hrsg. von Hans- 
Ulrich Delius. B: EVA, 1982. 558 S. — Bespr.: 
Marquard, Reiner: DPfBl 83 (1983), 1s5of. 
Luther, Martin: Studienausgabe. Bd. >/ in Zu- 
sammenarbeit mit Helmar Junghans; Joachim 
Rogge und Günther Wartenberg hrsg. von Hans- 
Ulrich Delius. 1. Nachdruck der ı. Aufl. B: 
EVA, 1983. 558S. 

Luther, Martin: Studienausgabe. Bd. 3/ in Zu- 
sammenarbeit mit Helmar Junghans; Joachim 
Rogge und Günther Wartenberg hrsg. von Hans- 
Ulrich Delius. B: EVA, 1983. 496 S. 

Luther, Martin: Verker i utvalg (Werke in Aus- 
wahl (norw.)). Bd. 5/ hrsg. und übers. von Si- 
gurd Hjelde; Inge Lenning; Tarald Rasmussen. 
Oslo: Gyldendal Norsk, 1982. 340 S. 

Luther, Martin: Verker i utvalg (Werke in Aus- 
wahl (norw.)). Bd. 6/ hrsg. und übers. von Si- 
gurd Hjelde; Inge Lenning; Tarald Rasmussen. 
Oslo: Gyldendal Norsk, 1983. 367 S. 

Luther Martin: Von christlicher Religion und 
christlicher Bildung: drei Lutherschriften. 
[Nachdruck)/ mit Einführung von Heinz 
Bluhm. NY; LO: Johnson, 1968. [186] S. (Clas- 
sicsin Germanic literatures and philosophy) 
Luther, Martin: Von weltlicher Obrigkeit: 
Schriften zur Bewährung des Christen in der 
Welt/ hrsg. von Wolfgang Metzger. 4. Aufl. GÜ: 
GVH, 1983. 236 $. (Calwer Luther-Ausgabe; 4) 
(Gütersloher Taschenbücher Siebenstern; 404) 
Luther, Martin: Oeuvres. Bd. 11: Commentaire 
de l’epitre aux Romains (Vorlesung über den 
Römerbrief (franz.))/ übers. von R[ene] H. Es- 
nault. Geneve: Labor et Fides, 1983. 344 S. - 
Bespr.: Muess, Claude-Remy: PL 31 (1983), 
I41f. 

Luther, Martin: Wolfenbütteler Psalter: 1513- 
1515/ hrsg. von Eleanor Roach und Reinhard 
Schwarz unter Mitarbeit von Siegfried Raeder. 
Geleitwort von Paul Raabe. Vorwort von Ger- 
hard Ebeling. Einleitung von Reinhard 
Schwarz. 2 Teile. F: Insel, 1983. [246] S. (Fak.); 
XXXVL 558 S. (Textbd.) 

Martin Luther auf dem Reichstag zu Worms: 12 
Flugschriften/ zsgest. und mit einem Nachwort 
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von Eva-Maria Stelzer. L: Zentralantiquariat,; 
Köln: Böhlau, 1983. 16 S.: Fak. 

Martin Luther 1483-1546: Dokumente seines 
Lebens und Wirkens; Dokumente aus staatli- 
chen Archiven und anderen wissenschaftlichen 
und kulturellen Einrichtungen der Deutschen 
Demokratischen Republik/ im Jahre des 500. 
Geburtstages Martin Luthers mit Unterstüt- 
zung des Martin-Luther-Komitees hrsg. von der 


sowie der biographischen Quellen 


a) Auswahl aus dem Gesamtwerk 


Das Buch der Zitate: 15000 geflügelte Worte 
von A-Z/ hrsg. von Gerhard Hellwig. Neuausga- 
be. M: Mosaik, 1981. 544 S. L’. (Mosaik-Nach- 
schlagewerk] 

Deutsche Literatur des 16. Jahrhunderts/ hrsg. 
von Adalbert Elschenbroich. 2 Bde. M; W: Han- 
ser, 1981. 1276 S. L 8-24. 196-199. 356-379. 740- 
756. TO1I6-1028+". 

Geflügelte Worte: Zitate, Sentenzen und Begrif- 
fe in ihrem geschichtlichen Zusammenhang/ 
zsgest. und kommentiert von Kurt Böttcher... 
L: Bibliographisches Institut, 1981. 778 S.L[”. 
Geflügelte Worte: Zitate, Sentenzen und Begrif- 
fe in ihrem geschichtlichen Zusammenhang/ 
zsgest. und kommentiert von Kurt Böttcher. ... 
2., unv. Aufl. L: Bibliographisches Institut, 
T982.778S.L". 

Hutten, Müntzer; Luther: Werke in zwei Bän- 
den/ ausgew. und eingel. von Siegfried Streller. 
Textrevision von Christa Streller. Bd. 2: Luther. 
4. Aufl. B: Aufbau, 1982. 436 S.: Ill. (Bibliothek 
deutscher Klassiker) 

Kunst, Hermann: Martin Luther: ein Haus- 
buch. 2. Aufl. S: Kreuz, 1982. 467 S. 

Luther, Martin: Aus rechter Muttersprache/ 
hrsg. von Walter Sparn. F: Insel, 1983. 243 S.: ll. 
(Insel-Almanach; 1983) 

Luther, Martin: Ausgewählte Schriften/ eingel. 
und hrsg. von Karl Gerhard Steck. Originalaus- 
gabe. F: Fischer, 1983. 284 S. (Fischer-Taschen- 
bücher; 6547) 

Luther, Martin: Dein Wort ist meines Herzens 
Freude: Trost aus den Psalmen/ hrsg. von Theo- 
dor Brandt. Wuppertal: Brockhaus, 1982. 125 S. 
(Brockhaus Taschenbuch, 323) 

Luther, Martin: Freude hat mein Herz erfüllt/ 
Textauswahl und Gestaltung von F. Christian 
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Staatlichen Archivverwaltung der DDR. Re- 
daktion: Reiner Groß; Manfred Kobuch und 
Ernst Müller. Weimar: Böhlau, 1983. 440 S.: 
3ı7lll. 

Das Newe Testament. [Septembertestament. 
Neudruck der Ausgabe Wittenberg, 1522/ Be- 
gleittext von Ingetraut Ludolphy. 3. Aufl. L: 
Edition, 1982. LXXVIIBl., 7 S.: Ill. 


‚Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers 


Trebing. Hammersbach: Wort im Bild, [1982]. 
[10] S.: Ill. 

[Luther, Martin]: Gebete Martin Luthers: eine 
Gebetshilfe/ hrsg. von Hans-Joachim Kandler. 
Bielefeld: Luther, 1982. 69 S. 

Luther, Martin: Grundtexte christlichen Glau- 
bens/ hrsg. und eingel. von Herbert Schultze. 
GÖ: V&R, 1982. 618. 

[Luther, Martin]: Ein Herz, das voll Freude ist 
...: Martin Luther über den Menschen/ ausgew. 
von Hans Christian Knuth. GÜ: GVH, 1983. 80 
S.: Il. (Gütersloher Taschenbücher Sieben- 
stern; 1072) 

[Luther, Martin]: Ich, Martin Luther: starke 
Sprüche über Weiber, Fürsten, Pfaffen undso- 
weiter/ ausgew. und übers. von Arnulf Zitel- 
mann. F: Eschborn, 1982. [Unpag.]. — Bespr.: 
Dienst, Karl: Lu 54 (1983), 93 f. 

[Luther, Martin]: Luther as interpreter of Scrip- 
ture: a source collection of illustrative samples 
from the expository works of the reformer in 
Luther’s Works, American edition/ zsgest. und 
eingel. von Hilton C. Oswald und George S. 
Robbert. StL: Concordia, 1982. 126 8. 

[Luther, Martin]: Dem Luther aufs Maul ge- 
schaut: Kostproben seiner sprachlichen Kunst/ 
ausgew. und eingel. von Thomas Maess. L: 
Koehler und Amelang; Wiesbaden: Drei Lilien, 
1982. 105 S.:1ll. 

[Luther, Martin]: Dem Luther aufs Maul ge- 
schaut: Kostproben seiner sprachlichen Kunst/ 
ausgew. und eingel. von Thomas Maess. 2. Aufl. 
L: Koehler und Amelang, 1983. 105 S.: Ill. 
[Luther, Martin]: Luther im Kreise der Seinen: 
Briefe, Gedichte, Fabeln, Sprichwörter und 
Tischreden/ ausgew. von Otto Clemen. 6. Aufl. 
F: Insel, 1983. 89 S. (Insel-Bücherei; 227) 
[Luther, Martin]: Lutherworte, Lutherreime. 
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Wuppertal: Oncken, 1983. 63 S. (Oncken-Mini- 
Bücher) 

[Luther, Martin]: Martin Luther/ Textauswahl 
von Siegried Streller. B: Neues Leben, 1983. 31 
S.: Il. (Poesiealbum; 184) 

Luther, Martin]: Martin Luthers Lebensweg/ 
aus seinen eigenen Worten zsgest. von Siegfried 
Heinzelmann. 7. Aufl. Neuffen/Württ.: Son- 
nenweg, 1978.15. 

Luther, Martin]: Martin Luthers Lebensweg/ 
aus seinen eigenen Worten zsgest. von Siegfried 
Heinzelmann. 9. Aufl. Neuffen/Württ.: Son- 
nenweg, 1981.15. 

Luther, Martin]: Mit Luther im Gespräch: Stu- 
dientexte für die Gemeindearbeit/ im Auftrag 
des Präsidiums des Evang. Kirchentages in der 
DDR hrsg. vom Vorbereitenden Ausschuß Wit- 
tenberg 1983. Redaktion Hansjürgen Schulz. 
Originalausgabe. B: EVA, 1983. 150 $.: Ill. 
[Luther, Martin]: Mit Luther im Gespräch: heu- 
tige Konfrontationen/ hrsg. von Hansjürgen 
Schulz. Lizenzausgabe. M: Kaiser, 1983. 156 S. 
[Bearbeitung von LuB 1984, Nr. 104] — Bespr.: 
Kantzenbach, Firiedrich] W[ilhelm]: DPfBl 83 
(1983), 360. 

[Luther, Martin]: Pfeffernüsse aus den Werken 
von Doktor Martin Luther/ zusammengetragen 
von Günter Schulze. B: Volk und Wissen, 1982. 
110S.:1l. 

Luther, Martin: Rechte Klugheit/ aus Luthers 
Auslegung des 90. Psalms. 2. Aufl. B: EVA, 
1982. 18 S. 

Luther, Martin: Renzssance og Reformation: et 
tekstudvalg [Renaissance und Reformation: ei- 
ne Textauswahl)/ hrsg. von Jan Lindhardt. Ko- 
benhayn: Nyt Nordisk: Arnold Busck, 1982. 
125 S. (Religion: tekster ogtemaer) 

[Luther, Martin]: Rutä ni yoru hibi no mikotoba 
(Das Wort für jeden Tag von Martin Luther)/ 
hrsg. und übers. von Nabetani Gyöji. Tökyö: 
Seibun-sha, 1981. 403, 88. 

[Luther, Martin]: Stärke uns den Glauben: 
Glaubensworte Martin Luthers/ zsgest. von 
Siegfried Heinzelmann. Konstanz: Sonnenweg, 
1982. 168. 

[Luther, Martin]: Vyber z praci Martina Luthera 
(Auswahl aus dem Werk Martin Luthers [Di- 
sputatio pro declaratione virtutis indulgentia- 
rum u.a.) (tschech.)]. In: 069, 185-198. 

Luther, Martin: Das Wort Gottes hat alles ge- 
handelt: bibeltreue Lebensworte/ zsgest. von 
Ernst Wilhelm Kohls. Lahr-Dinglingen: St.-Jo- 
hannis-Druckerei Schweickhardt, 1982. 64 S. 
[Reihe ausgewählte Kostbarkeiten, 03414) 
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b) Einzelschriften und Auszüge aus ihnen 


All mein Gedanken, die ich hab: deutsche Lie- 
der des 15. und 16. Jahrhunderts/ hrsg. von Inge- 
borg Spriewald. B: Union, 1982. 459 S. L”. 
Ansaldi, Jean: Le De homine de Martin Luther. 
EThR 57 (1982), 473-489. 

Die Bibel: die ganze heilige Schrift des Alten 
und Neuen Testaments/ nach der deutschen 
Übers. Martin Luthers. Mit den Kupferstichen 
von Matthäus Merian. GÜ: Bertelsmann-Lese- 
ring; S: Europäische Bildungsgemeinschaft; W: 
Buchgemeinschaft Donauland; B; W: Deutsche 
Buch-Gemeinschaft, [1978]. 909, 283 S.: Ill. 
Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments/ nach der Übers. 
Martin Luthers. 5. Aufl. B; Altenburg: Evang. 
Hauptbibelgesellschaft, 1981. 896, 319 S. 

Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments/ nach der Übers. 
Martin Luthers. 3. Aufl. B; Altenburg: Evang. 
Hauptbibelgesellschaft, 1982. 896, 319 S.: ı Kt. 
Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments/ nach der Übers. 
Martin Luthers. Revidierter Text, 6. Aufl. B; 
Altenburg: Evang. Hauptbibelgesellschaft, 
1982. 896, 319 S. 

Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments/ nach der Übers. 
Martin Luthers. Revidierter Text AT 1964, NT 
1956. B; Altenburg: Evang. Hauptbibelgesell- 
schaft, 1981. 869, 319 S. 

Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments/ nach der Übers. 
Martin Luthers. Revidierter Text AT 1964, NT 
1956. 3. Aufl. B; Altenburg: Evang. Hauptbibel- 
gesellschaft, 1982. 845, 258 S. 

Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments: mit Apokryphen/ 
nach der Übers. Martin Luthers. Revidierter 
Text. [S: Deutscher Bücherbund, 1977]. 1554 8. 
in getr. Zählung: Kt. 

Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al- 
ten und Neuen Testaments: Textfassung 1912/ 
nach der Übers. Martin Luthers. S: Deutsche 
Bibelgesellschaft, 1982. 1286 S. in getr. Zäh- 
lung: Kt. 

Das Buch Esther/ übers. von Martin Luther. 
Titelbilder und Initialen von F. W. Kleukens 
und C. H. Kleukens. [F]: Insel, 1983. XXIX S. 
(Insel-Bücherei; 1019) 

[Luther, Martin] Luthers Acta Augustana 1518 
deutsch: Dokumente vom letzten Gespräch 
Roms mit Luther vor seiner Exkommunikation 
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(Acta Fratris M. Lutheri Augustiniani apud Le- 
gatum Apostilicum Augustae 1518 [Acta Au- 
gustana] (dt.))/ ausgew. und eingel. von Klaus- 
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